Tefegrapfiidie Depefchen, 


Geleit-don der "Ansocizied Pros”, 
:,Inland.- 


Arbeit und Kapital, 

Duluth, Minn, 23. Sept. Ein 

unregelmäßiger Waggondienſt kenn⸗ 
zeichnete heute den Straßenbahnftreit 
dabier; und nachgerade muß man benn 
do die Vorftelung, dat diefer Streit 
zu Ende jei, mieber tufgeben. 
“ Viele warteten bis zu 40 Minuten 
vergeblich auf einen Straßenbahnwa= 
gen; und mande Waggons liefen 
zwar, aber gar nicht in der, auf ihren 
Schildern angezeigten Richtung. 

Bon 4 Uhr Morgens bis Mitter- 
naht jind Gtreiferpoften an ben 
Straßenbahnremijen aufgeftellt. Diefe 
Leute behaupten, die Streiffrecher 
würden unzufrieden und fprächen ba= 
bon, die Stadt zu verlaffen; ja mande 
feien jchon abaereift. 

Ein Motormann murbe verhaftet, 
weil er ziellog mit einem Waggon 
durch die Stadt geraft war. mei 
andere Angejftellte wurden, meil ſchwer 
betrunfen, von der Polizei zum Ber- 
lafien ihres Waggons an der Remile 
gezwungen. 

Eharleiton, W. Ba., 23. September. 
Neue Berichte vom Kriegsrechtspiftrikt 
(Dflahboma Kohlenfeld), befagten, daß 
die ftreifenden Grubenleute und die 
Milizfoldaten eine ruhige Nacht ver» 
racht hätten. Aber ungewöhnliche Auf: 
vegung rief die Mitteilung hervor, daß 
die Handlungen von Goub. Glaßcocks 
Milttärtommiffär vor Richter P. 7. 
Teller im Bundesdiftritiägericht auf 
ihre Gejehlichteit geprüft werben jol- 
ien. Die Unmälte der Deteltivagen-: 
tur nämlich, deren, als Grubenwächter 
dedienſtete Leute, wegen Tragens von 
Waffen unter dem Kriegsrecht, einge⸗ 
tteckt wurden, wollen einen Prozeß ge⸗ 
gen die Militärkommiſſion führen. Sie 
fechten überhaupt das Recht des Gou- 
berneurs an, das Standrecht zu erklä⸗ 
ren, und verlangen, daß alle Alte der 
Kommiffion und die Sendung der 
1200 Mann Miligen dur den Gou- 
perneur für null und nichtig erklärt 
werden. 


Politit und Wahlen. 


Sacramento, Kal., 23. Sept. „Res 
publifaner, die für Zaft find“, und 
„Republifaner, die für Roofebelt find“, 
—— unter. biefen Titeln wird wahr⸗ 
iheinfich der GStaatsfefrelär .amei ber 
artien Prafidentfchafiseleitoren, ei- 
de von den Nominirungstonventionen 
morgen bier auszumählen find, auf den 
Mählzettel jtellen. 

Die Taftleute werden auf ber repu= 
blifanifchen Konvention eine Belkin: 
tion einbringen, welche Taft inboffirt; 
und wenn jie, mie fie erwarten, damit 
nicht durchdringen, jo werden fie ohne 
Meiterez eine eigene Konvention orga= 
nifiren und befondere Elektoren auf- 
ftellen. Auch werden fie alsbald das 
Recht der Roofeveltelettoren anfechten, 
unter der Bezeichnung „republitoytfch” 
auf den Wahlzettel zu kommen. 

Pitiswürg, Kanf., 23. Sept. Eine 
große Volksmenge ſammelte ſich auf 
dem Public Square, um Oberſt Rooſe— 
velt zu hören. Manche, welche nicht 
nahe genug an die Tribüne herankom⸗ 
men konnten, kletterten auf Bäume 

und Telephonpfoſten hinauf, und eine 
Schaar Jungen beſetzte eine Dreſchma— 
ſchine. Im Gedränge wurde eine 
Frau ohnmächtig; Rooſevelt ließ ſie 
durch ſeinen Arzt in Pflege nehmen. 

Sn feiner Rede verteidigte N die 
MWiederrufbarkeit richterlicher Entfchei- 
dungen durch das Bolt. 

Sea Girt, NR. %.,23. Sept. Der des 
mokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Wilſon eröffnete heute Abend dieKam— 
pagne für Pennſylvanien zu Scranton. 
— Gleichzeitig werden die Kandidaten 
auf dem demokratiſchen Staatsticket 
offiziell von ihrer Nominirung benad)= 
richtigt werden. 


Der Gelundheitsfhugtongrek. 


Waſhington, D. K., 23. Sept. Tau⸗ 
ſende von Delegaten aller Nationen 
der Welt ſind hier verſammelt, um an 
dem fünfzehnten Internationalen 
Kongreß für Hygiene und Demogra⸗ 
phie teilzunehmen, der heute ſeinen 
Anfang nahm und die Woche über 
dauert. Präſident Taft hieß den 
ſtongreß im Namen der Ver. Staaten 
willkommen. 

Die einleitende Rede wurde von 
Profeſſor Dr. Max Rubner von der 
Univerſität Berlin, Präſident der in— 
ternationalen Kommiſſion des Kon— 
greſſes, gehalten, der über die Fort— 
ſchritte ſprach, welche die verſchiedenen 
Länder hinſichtlich der Volkshygiene 
gemacht haben, ſowie über die wichti— 
gen Statiſtiken über dieſe Frage: 
Präſident des gegenwärtigen Kongreſ⸗ 
ſes iſt Dr. Henry P. olcati bon 
Maffahufetts. In den ſechzig Jah⸗ 
ren des Beſtehens des Ronazeffes iſt 
dies das erſte Mal, daß er in den Ver. 
Staaten abgehalten wird. 

Etwa 3000 Delegaten ſind anwe—⸗ 
ſend. 


— 
Dampfernachrichten. 
UAngelommen: 

New York: Moltle von oe: uſw. 
An Siasconſet, Maſſ. bo 
Antwerpen nach New Dos & heut: 

oder Dienstag Bormittag a 
»biladelpbia: De Balder 
Baltimore: Breto von, Hamburg. 

ebel: Mt — 


Onkel Sam und Nikaragua. 


Waſhington, D. K. 23. Sept. Eine 
Depeſche von Kontreadmiral Souther⸗ 
land an das Flottendepartement mel⸗ 
det die Ankunft von Major Butler und 
einer Abteilung amerikaniſcher Seeſol⸗ 
daten zu Grenada, mit Rotekreuzvor—⸗ 
räten für die Bürger und Zöglinge des 
Franzöſiſchen Kollegs, welche jeit na= 
bezu 50 Tagen abgefperrt find. 

Die Rebellen haben im, Allgemeinen 
eine freundliche Haltung Zu der ameri- 
fanifchen Flottenmacht gezeigt; und der 
jüngjte Smifchenfall von Mafaya—imo 
3 ameritanifche Seefoldaten leicht ver- 
mwundet wurden — mar offenbar da3 
Wert eined betrunfenen Rebellen und 
wurde von feinem der Führer infpirirt. 

Der Proteft von Bermohnern von 


Koftarila’gegen das Landen amerifas. 


nifcher Seejoldaten in Nilaragua wird 
ungzmeifelhaft völlig unbeachtet jeitens 
bes Staatödepartements bleiben. Der 
amerifanifche Gejandte in Koftarika 
meldet, daß Zelayaleute von Nikara— 
gua dahinter ftedten. 


Ausland. 


Bor den Ehranten des Gerichts. 
Die prenfifchen foz. Abgeordneten Bord» 
hardt und £einert. —Die Ptotefte gegen 
die Teurung.—£üden im öfterreichifchen 
Kabinet ausgefüllt. — Ungarifcher Ab» 


geordneter ftrafrechtlich verfolgt. 
(Spestaltabeldepeiche der „N.D. Staatözeitung.”) 


Berlin, 23. Gept. Mor der 
Strafkammer des hieſigen Landge— 
richts nahm heute der Prozeß gegen 
die ſozialdemokratiſchen Landtagsab⸗ 
geordneten Leinert und Borchhardt, 
welche ſich wegen Widerſtands gegen 
bie Staatsgewalt zu verantworten 
haben, ſeinen Anfang. Borchhardt 
war von dem (vor mehreren wen 
geitorbenen) Präfidenten des preußi- 
ſchen Abgeordnetenhauſes, Freiherrn 
v. Erffa, wegen beleidigender Aeuße— 
rungen im Verlauf der Debatte zum 
Verlaſſen des Saales aufgefordert 
und, als er dem Verlangen nicht Folge 
leiſtete, mit Hilfe der Polizei gewalt— 
ſam entfernt worden. Er hatte ſich 
damals den Polizeiorganen widerſetzt 
und war in ſeinem Widerſtand von 
dem Abgeordneten Leinert unterſtützt 
worden. Beide wurden darauf mit 
Zuſtimmung des Immunitätsaus⸗ 
ſchuſſes des Abgeordnetenhauſes unter 
Anklage geftellt. 

Zu gleicher Zeit begann - in Pet3» 
dam die friegßgerichtliche Verhand- 
lung gegen bie jechjte Kompagnie bes 
1. Warberegiments 3. % Der Prozek 
dreht fih um die linregelmäßigfeiten 
beim legten Kaijerprei3-Schießen. 

Einen Hauptgegenftand der Erörte- 
rungen zmwifchen dem Kanzler und dem 
Wafhingtoner deutfchen Botjchafter 
bildete die Herabfegung der Raten für 
Preßkabelgramme zwiſchen Deutſch— 
land und den Ver. Staaten. Graf 
Bernſtorff befürwortete auf das 
wärmſte die erſtrebte Reduktion, gegen 
welche in jüngſter Zeit nur noch das 
deutſche Reichspoſtamt Einwand erho⸗ 
ben hat. 

Nach New PYork ſind mit dem Dam— 
pfer „Cleveland“ von der Hamburg— 
Amerikalinie Architekt Peter Behrens 
und Geh. Legationsrat Kettner vom 
Auswärtigen Amt abgereiſt. Die Her— 


ren begeben ſich im Auftrage der Re— 


gierung nach Waſhington, um das 
Grundſtück und die Pläne für die Er— 
richtung eines neuen deutſchen Bot— 
Ihaftsgebäudes zu prüfen. 

Die beiden Benollmäcdhtigten werden 
an Ort und Stelle die endgiltige Ent- 
iheidung treffen. 

Im Anihluß an eine einfchlägige 
Refolution des fozialiftifchen Partei- 
tages veröffentlicht der „Vorwärts“, 
das biefige Hauptorgan der GSozial- 
demofraten, einen Aufruf. Sn diefem 
werden Hausfrauen und fpeziel Müt- 
ter aufgefordegt, jich in großer Zahl 
an Proteftverfammlungen zu beteili- 
gen, welche morgen in den berjchieden- 
ten Gegenden der NReich3hauptftadt 
gegen bie hoheh Lebensmittelpreije 
ftattfinden jollen. 

In dem Aufruf mwirb noch hervor 
gehoben, wie der Würgengel am ber 
Stätte der Armut Haufe, mo fich die 
Unterernäbrung fühlbar made. Wäh- 
rend die Sterblichkeitäziffer der Säug- 
finge fi im Tieraartenviertel auf 
fünf Prozent belaufe, ftelle fie jich im 
MWebding, dem nördlichen Stabtteil 
Berlins, auf nicht weniger, al 40 
Prozent! 

Morgen werden e3 50 Jahre, daß 
Bismard in das preußifhe Minifte- 
rium berufen wurde, nachdem er bor= 
ber diplomatiſche Poſten bekleidet 
hatte. Viele Blätter machen dieſen 
Gedenktag zum Anlaß patriotiſcher 
Betrachtungen. 

Wien, 23. Sept. Die beiden Lük— 
ken, welche im öſterreichiſchen Kabinet 
beſtanden, ſind nunmehr ausgefüllt 
worden. Laut amtlicher Ankündigung 
iſt Dr. R. Schuſter Edler v. Bonnot 
zum Handelsminiſter ernannt worden, 
während der Tſcheche Zenker an die 
Spitze des Ackerbauminiſteriums beru⸗ 
fen iſt. Erfterem fteht eine reiche Er- 
fahrung. im Hanbeläminifterium, zu 
befien Sektionschef3 er gehört hat, zur 
Seite. 

Minifterpräfident Stürgfh, melcher 
nah mehrmonatigem SKrankheitäur- 
laub die Führung der ftaatlichen Ge- 


Chicago, Montag, den 23. September 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Poſten war unerläßli, da die Zeit 


deö Zufammentretens de3 Parlaments 

beranrüdt, Ein beftimmter Termin 

tft freilich noch nicht in Ausficht ge⸗ 
nommen. Zunädhft follen nod die 

Beratungen der deutfchen und tichechi- 

Then Unterhändler in Prag über den 

natiogalen Ausgleich in Böhmen ab» 

gewartet werben. Biel Fiduz zum 

Gelingen des Ausgleichswerks herrſcht 

zwar nicht vor, aber e8 werden neuer- 

dings doch auch mahche recht optimi- 
ftifche Stimmen aus den der Regie= 
rung nabeftehenden Kreifen laut. 

Budapejft,23. Sept. Die Regie- 
rung bat die Staat3anmwaltfchaft be- 
auftragt, den Abgeordneten Dejy me- 
gen Verleumdung ftrafrechtlich zu ver: 
folgen. — 

Deſh, der Vizepräſident der Koſſuth— 
partei iſt, hatte jüngſt in der Oppoſi— 
tionspreſſe eine Erklärung veröffent— 
licht, welche eine ſchwere Beſchuldigung 
gegen den Miniſterpräſidenten Dr. v. 
Lukacs enthielt. 

Der. Premier, fo behauptete Dein, 
habe feine Zuftimmung bazu gegeben, 
daß bei den lebten Abgeordnetenwah- 
len 4 Millionen Kronen aus Gtaat3- 
mitteln entwendet und für Wahlzmede 
— Regierungspartei gebraucht wur— 

en. 

Die Erklärung erregte ungeheures 
Aufſehen, und der Regierung blieb an— 
geſichts der gravirenden Anklagen 
nichts übrig, als ſofort Stellung zu 
nehmen. 

115 ertrunken! 

Beim Untergang eines ruffiihen Dam- 
pfers. — Nach Sufammenftoß mit an« 
derem Schiff. 

St. Peteräburg, 23, Sept. E3 wird 
bierher gemeldet, daß der Dampfer 
„Dbno3ta“ auf dem Divinafluß nad 
Zujfammenjtoß mit einem anderen 
Danipfer untergegangen ift, und 115 
Menjchen dabei ertrunfen find. 

E3 maren zur Zeit 150 Baffagiere 
auf „Obnoske“. 

Der Zuſammenſtoß ereignete ſich in 
dichtem Nebel, und „Obnoska“ ging 
ſehr raſch unter. 


Der Chineſenpump. 
„Unabhängige“ Anleihe wird doch Tat—⸗ 
ſache. 

London, 23. Sept. Die Hälfte der 
$50,000,000- Anleihe für China foll 
Donnerftag oder Freitag diefer Woche 
bier für Zeichnungen ——— werden. 
So kündigt Charles Birch Crisp an, 
das Oberhaupt der Anglo-Ruffiicher 
Bank, melche eine herporfagende Rolle 
bei den Unterhandlungen fpielte. 

Man vermutet, dab Lloyds . Bant 
für die Anleihe gutitehe. 

Kapitaliften dahier wollten erft nicht 
recht glauben, daß die unabhängige 
Gruppe von Banten imjtande jei, der 
„Seh3smächtelombination“ den Boden 
unter den Füßen megzuziehen. Aber 
die neuejten Nachrichten aus Peking 

| jcheinen in diefem Punkte überzeugend 
| zu fein. 


| Die britifche Regierung ift von ber 


Pofition, in welcher fie die Hongkong 


'& Shanghei Bank unterftügte, zurü- 
| gewichen, und zwar auf Zeitungsan- 
ı griffe hin, in benen erklärt murbe, 
| diefe Bank bilde das Rüdgrat eines 
| Monopols. 

Die Ausgabe der neuen unabhän- 
gigen Anleihe ift in großem Maße auf 
| die Bemühungen von Dr. George 
| Morrifon, früher Korrefpondent ber 
| Londoner „Times“ in Peking und jet 

| politifcher Ratgeber des Präfidenten 
der Chineſiſchen Republik, zurückzu— 
führen. 

| + König Nufonjos Shweiter + 

ı Madrid, Spanien, 23. Sept. Prin- 

| 3eB Maria Terefa, Schmweiter des Kö- 

ı nigs Ulfonfo, ift plößlich geftorben, an 
den Wirkungen von: Embolismuß. 
(Berfchleppung feiter Körper innerhalb 
der Übern, durch den Blutftrom, von 
einer Körpergegend in die andere, mit 
daraus entjtehender Verpfropfung — 
und andern bösartigen Folgen.) 

Gie war nicht ganz 30 Jahre alt. 
Bor 6 Jahren vermählte fie fich mit 
dem Prinzen Ferdinand von Baiern, 
ber vor einem ‘ahre jich ala Spanier 
naturalifiren ließ und Offizier in der 
panifchen Armee if. Sie hinterläßt 
3 Kinder; deren jüngftes noch fein 
Jahr alt ift. 

Dampfernadricdhten. 
Adgegangen: 

Am Lizard vorbei: George Waibington, don 
Bremen nad New Horl; Mauretanla, von Liver- 
pool nad Ncw Hort; Ultonia, bon Liverpool nad 


Montreal; La Lorraine und Niagara, von Habre 
nah New Vorl. 


— —— 
Berſchiedenes Maß. 


Der als Ausfahrer bei einer Nach— 
mittagszeitung beſchäftigte Michael 
Plavin wurde am Samſtag in der 
Nachbarſchaft von Fillmore Str. und 
Kedzie Ave. von vier Strolchen ange- 
fallen und ausgeplündert. Die Räu- 


ber erbeuteten $5.50 in tleiner Münze, 
eingejam=- 


wurden aber bald darauf 
melt. Heute übermies der Stabtrichter 
den Anführer des Duartett3, einen ge- 
wiffen Yofepg Dunn, dem Kriminal- 
gericht, die drei Anderen wurden unter 
Orbnungsftrafen im - Betrage von 
$100, bezw. $50 ins Urbeitshaus ge- 
ſchickt. 

* Charles J. Brandt, 1652 Blue 


bat: 


| gejteuertes Mafferflugzeug Eurtiß’- 


| Das Boot fippte um, 


If 
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Zu Ende. 


Das Schau⸗ und Wettfliegen am 
Seeufer. 


68 gab Falte Bäder, 


£incoln Beadyey jetzte wieder fein Leben 
in verwegenfter Weife aufs Spiel. — 
Wufte durch eine Derfleidung das 
Publifum zu täufhen. — Luftſchiffbruch. 


— — “ 


Weil ungünſtiges Wetier am Mon— 
tag den Beginn der Fliegerwoche am 
Seeufer verzögerte, war dieſe von der 
Leitung des Aero Club um einen Tag 
verlängert worden. Sie hätte mit 
Samſtag abſchließen ſollen, wurde 
aber ausgedehnt bis zum Sonntag. 
Dieſe Maßnahme hat in geſchäftlicher 
Hinſicht ſich ſehr nützlich erwieſen, 
und man kann behaupten, daß die 
letzte Fliegervorſtellung auch die glän— 
zendſte der ganzen Serie geweſen iſt. 
Das Beſte dabei war, daß ſie ohne 
ernſtliche Unfälle verlaufen iſt, aber es 
hat nicht viel daran gefehlt, daß ſie 
mehr Opfer gekoſtet hätte, als irgend 
eine vorhergegangene. Ein von dem 
New NYorker Flieger Beckwith Haven 


ſcher Konſtruktion tauchte programm— 
widriger Weiſe in den See ein, ſtatt 
nur darüber hinwegzugleiten. Haven 
und Herr Stanley Twiſt von der Se— 
lig Polyſcope Co., den er als Fahrgaſt 
bei ſich hatte, kamen zu einem kalten 
Bad und wurden nur mit knapper 
Not von der Mannfchaft eines Polizei- 
boote8® vor dem Ertrinfen bewahrt. 
Aufregender noch, ald das Abenteuer 
diefer Beiden, die füglich auf etwas 
diefer Art hatten gefaßt fein müjfen, 
mar das Erlebnif einer auß acht Per- 
fonen beſtehenden Geſellſchaft, melche 
dem Mettfliegen von einem Kleinen 
Motorboot aus zufahb. Dur die 
maghalfigen Kapriolen des Tliegers 
Lincoln Beachey zu ftarf in Anfpruch 
genommen, vergaß die Gefellichaft die 
Notwendigkeit, ihrem fehmanten Fahr: 
zeug das Gleichgewicht zu erhalten. 
und nur dem 
Umftande, daß fich die Dampficha- 
fuppe „Florence*“ in unmittelbarer 


Leo Sampfon find die an Bord be- 
findlichen Herren Ebmwarb Hennina, 
Elarence Dlfon, Edward Konief und 
Haͤrry Talkins ſich ſehr wacker benah— 
men, iſt es zu danken, daß alle Acht 
lebend wieder auf's Trockene gelangt 
ind. Es waren vier Ehepaare: 
Charles Kilgus, Sören P. Carlſon, 
Charles Peterſon und R. L. French 
mit ihren Frauen, die ihr Intereſſe 
am Fliegeſport in dieſer Weiſe gebüßt 
haben. Der Umſtand, daß Herr French 
und Frau ſchon hoch bei Jahren ſind, 
mag bedingen, daß für ſie der Unfall 
noch üble Nachwehen bringt. 

Beacheys Collkühnheit. 


Der vorerwähnte Flieger Lincoln 
Beachey unterhielt geſtern die ſchau— 
luſtige Menge mit allerlei Mätzchen 
und halsbrecheriſchen Kunſtſtücken, bei 
denen er andauernd ſein Leben auf's 
Spiel ſetzte, aber leider auch nicht da— 
vor zurückſchreckte, die Sicherheit der 
Zuſchauer zu gefährden. Um zu zei— 
gen, wie ſicher er ſeine Maſchine unter 
Kontrole hatte, flog er wiederholt 
faſt dicht über den Menſchenmaſſen 
dahin, welche die Tribünen füllten. Es 
war das ein grober Verſtoß wider die 
„Spielregeln“, aber man hat nicht ge— 
hört, daß Beachey von der Leitung des 
Aero Club auch nur gerügt worden 
wäre. Der kühne Flieger ging in ſei— 
ner Waghalſigkeit ſo weit, daß er ſich 
mit ſeiner Maſchine aus gewaltiger 
Höhe mit abgeſtelltem Motor direkt 
herunterfallen ließ. Die Zuſchauer, 
die außerhalb des Flugfeldes, im 
Grant Park und längs des Michigan 
Boulevard, Kopf an Kopf gedrängt 
ſtanden, mußten annehmen, daß er 
zerſchmettert am Boden liege, weil ſie 
nicht gewahren konnten, daß er gerade 
noch rechtzeitig den Motor wieder in 
Tätigkeit geſeßzt und ſeine Landung 
glatt bewerkſtelligt hatte. Im zweiten 
Teile des Programms gelang es 
Beachey, die Zuſchauer ſämtlich zu 
täuſchen. Er hatte ſich nämlich ſehr 
elegant als Frau verkleidet und dicht 
verſchleiert, ehe er ſeinen Sitz auf der 

lugmaſchine einnahm. In dieſer 

erkleidung führte er dann ſein Flug— 
zeug der Menge in allen möglichen 
und auch in vielen faft unmöglich er- 
Theinenden Gangarten vor, dabei be- 
ftändig eine große Unficherheit Heu- 
helnd, fo daß man fortmährenb 
glauben mußte, die vermeintlihe Ma- 
bemoijelle Elarice Lanafeur würde im 
nädften Augenblid unbebingt ftürzen. 
Aber „guat i8 gangen; nir is 
g’icheh’'n“, und flürmifcher Beifall 
lohnte den Wagehals, ald er zum 
Schluß die Lodenperrüde abnahm und 
fi) der Menge. zu erfennen gab. 

Erlitt Schiffbruch. 

Auf dem Flug vom Fliegerfelde in 
Cicero nach dem Grant Park hat ge⸗ 
ſtern Mittag um halb zwei Uhr der 
erſt neuerdings aus kland, Kal., 


hier eingetroffene Weldon B. Coole 


Schiffbruch exrlitten. Er lam im ber 
Une, Strabe und Ealifor- 


blieb aber zum Glüd unbejchädigt. 
Seine Mafchine war jedoch in Stüde 
gegangen, und ftüdmeife haben Ein- 
geborene der Nahbarfchaft fie ala An- 
benfen mitnehmen mollen. Eootf hatte 
feine liebe Not, die bieveren Leute an 
diefem Vorhaben zu verhindern. 
Stunden lang mußte er bei dem ge— 
Icheiterten Flugzeug Wache halten, bi3 
ihm vom ?rlugfelde ber Beiltand ge- 
leiftet wurde, zum Rüdtransport der 
Maſchine. 

Nahdem die Trliegervoritellungen 
bier nunmehr beendet find, haben die 
Flieger ihre Zelte im Grant Bart ab- 
gebrochen. Teils haben fie jih nad 
Cicero ins MWinterquartier begeben, 
teild find fie abgereift nad Pläben, 
mo fie fontraftliche Verpflichtungen zu 
erfüllen baben in Verbindung mit 
landmwirtjchaftlichen Ausftellungen und 
dergleichen. 


see 
Guthrie geiitesfranf., 


Der des Einbrucdhs angeklagte Hochſchul⸗ 
lehrer vor feinem Richter. 

An die Jrrenanftalt für Verbrecher 
dürfte morgen Nachmittag Jakob Foy 
Guthrie gefandt werden, der Hodhjichul- 
lehrer und Einbrecher, welcher aus nur 
durch Geiftesjtörung ertlärlicher Lei- 
denfchaft aus den Häufern reicher Fa— 
milien Schmudfachen und Kunitgegen- 
ftände ufw. im Gefamtwerte don 
$250,000 geitohlen, aber nie einen Ver— 
juch gemacht hat, fie zu veräußern. 
Guthrie wurde heute Richter Cooper im 
Kriminalgericht vorgeführt, bejtändig 
bon zwei Hilfsfheriff3 bewacht, denn 
furz vorher hatte er im Wartezimmer 
der Gefangenen zwei Tobfuchtsanfälle 
gehabt, in einem Folchen Anfall einen 
Spudnapf nad Hilfafheriff Bromn ge- 


worfen, aber nicht getroffen, und in | 


einem anderen einen Zifch umzumer- 
fen verfuht. Er wurde dann gemalt- 
fam auf feinen Sit nievergedrüdt, bis 
er fich mieber beruhigt hatte. Dffe- 
nen Mundes3, afchfahl im Geficht, trat 
er vor den Richter. „Lea Dich! Leg 
Di! Geh herunter von mir!“ fagte 
er beitändig und verfuchte, etwas, das 
ihm feine Phantafie vorfpiegelte, von 
| feinen Beinkleivern abauitreifen. 

Der Gefängnifarzt Dr. Hogan, 
melder den Angeklagten feit fünf 
Wochen behandelt hatte, teilte dem 
Richter mit, daß Guthrie geiftesfrant 
fei, umd ber Gefängnihpermalter 


ı legten Wochen die eigene Mutter und 
| Schmeiter nicht mehr erkannt habe. 
| Der Richter bedauerte, daf die Ange: 
| börigen bes Unglücdlichen nicht zu- 
gegen feten, und verfchob die Verhand- 
| lung 5i8 morgen Nachmittag, um 
ihnen Gelegenheit zu geben, fich einzu- 
finden. * Auch will er ein paar Nerpen- 
| ärzte vernehmen, ehe er fich entjchließt, 
| Guthrie nad) der erwähnten Staat3- 
anftalt zu fenden. 
„Butbrie ift jede Minute, Tag und 
Nacht, jolange er in meiner Obhut ift, 
| bewacht morben. tellte er jich nur 


| irrfinnig, fo würde er in diefer Zeit | 


| fich doch wohl einmal verraten haben, 
aus der Rolle gefallen fein“, fagte der 
Gefängnifvermalter. 

Die Eheleute Samuel AXllerton, 
Frau Otto Young und Frau Ella 9. 
Wilfon, einige der Beftohlenen, waren 
in ber Verhandlung zugegen. Gie 
werben ala Zeugen bernommen mer- 
ben, ma& notmwendia ilt, fol Guthrie 
nad Chefter gefandt werben. 

— — —_ 


Sein Trotz ungebrochen. 


Jerry O'Connor ſchmähte heute den 
Richter Windes. 

Der ehemalige Zuchthäusler Jerry 
D’Eonnor, der aus dem Gefängnik 
auszubrechen verfuchte und die Jury 
bedrohte, die ihn des Naubes fchuldig 
erfannt hatte, jehmähte heute den Rich- 
ter Windes, als diefer den Antrag ab- 
wies, die Urteilfprechung bis Nach— 
mittags um 3 Uhr aufzuſchieben, da— 
mit der Angeklagte ſich von ſeiner 
Mutter verabſchieden könne. 

„Einem Menſchen“, ſagte der Rich— 
ter, „der einen Fluchtverſuch macht 
und Drohungen gegen die Geſchwore⸗ 
nen ausſtößt, glaube ich keine Rückſicht 
zu ſchulden. Ihre Mutter kann/ wenn 
ſie Sie zu ſprechen wünſcht, Sie im 
Zuchthaus aufſuchen.“ 

Dem Angeklagten ſchoß das Blut in 
den Kopf. „Sie alter —“, antwortete 
er, „von Ihnen⸗habe ich hichts anderes 
erwartet. Ich wünſche Ihnen nur, 
daß Sie einſt in meine Lage geraten.“ 

In dieſem Augenblick packten ihn 
zwei Sheriffsgehilfen und zerrten ihn 
aus dem Gerichtsſaal. Er wurde 
heute Nachmittag nach dem Zuchthaus 
in Joliet befördert. 

Der Burſche war überführt wor— 
den, im Verein mit einem gewiſſen 
Earl Wilfon, mit dem Revolver in der 
Hand, den Gaftwirt €. Roberts, Nr. 
1928 W. Wafhington Blob., über— 
fallen und -ausgeplündert zu haben. 
Er wurde zu Zuchthaugftrafe von un- 
bejtimmter Dauer, die fi) von einem 
Sabre bis auf Lebenäzeit erftreden 

.barf, verurteilt. 


_—.——— 
Diebiſche Elſter. 


Frau Jennie Dim, Nr. 1853 W. 
Late Straße, meldete der Polizei, daß 
fie von i Dienſtmädchen Roſie 

n Schmud und Sleidungs- 
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ke arer | Davies fügte, diefe Ausfage beftäti- | 
Nähe befand, und daf deren Kapitän |; gend, Hinzu, daß der Krante in den | 


Trubel der: Sortfchriltsparlei. 


Saumlung von Unterſchriften für 
Petitionen macht Schwierigleiten. 


Diele Wähler verzogen. 


Uur regiftrirte Wähler fönnen Petitionen 
unterzeichnen. — Sun? und Dunne 
nehmen Deneen aufs Korn. — Demos 

PM raten warnen vor Schwindlern. 


Die Sammlung von Unterfchriften 
für die Nominationspetitionen ihrer 
Kandidaten für County und Stabdtge- 
rihtsämter macht den XLeitern Der 
Yortfchrittspartei, mie fie jelbit zuge- 
ben, nicht geringe Mühe. Nicht, daß 
nicht genügend Wähler bereit find, die 
Petitionen zu unterzeichnen, aber das 
Mahlgefet fchreibt vor, daß nur regi> 
ftrirte Wähler, die in der legten Vor- 
wahl nicht geitimmt oder die Petition 
eines anderen unabhängigen Kandida- 
ten nicht unterzeichnet haben, die Peti- 
tionen unterzeichnen fünnen. Ein gro- 
ber Zeil der Wähler ift feit dem legten 
Regiltrirungstag verzogen, kann alfo 
die Petitionen nicht unterzeichnen, da 
er nicht vorfchrift3mäßig regijtrirt if. 
Die Leiter der Fortfchrittäpartei im 
Gounty aber gehen bei der Sammlung 
bon Unterfchriften jehr vorfichtig zu 
Werke, um eine etwanige Anfechtung 
ihrer Petitionen zu vermeiden. Gie 
wollen fih in allen Fällen vergemif- 
fern, daß die Unterzeichner wirklich den 
gefehlihen Worfchriften in jeder 
Beziehung entfprechen. Sie prüfen in 
den Räumen der Wahlbehörde die 
Stammliften und Wahlbücher, um ge= 
nau feitzuftellen, welche Wähler mwirt- 
(ich berechtigt jind, die Petitionen zu 
unterzeichnen. Für die Petitionen 
der Countyfandidaten find "ungefähr 
7200 Unterfchriften nötig. 

Uehmen Deneen aufs Korn. 


Gouverneur Charlee ©. Deneen 
| wurde heute Mittag von feinen beiden 
Mitbewerbern, dem Demofraten €. F. 
Dunne und dem Fortjchrittler Ttaats- 
fenator Frant 9. Funt, in Anjipracen 
auf3 Korn genommen. Senator 
Zunft fprac in einer von Frauenrecht- 
lerinnen im Diympictheater veranital- 
teten Verfaminlung, in der Frau U. 
| 9. Wilmarth den Vorfig führte und 


.| pagnefond3 der demofratiihen Kanl 
daten für County- und Stabtgeric 
ämter jammeln, erließ heute Se 


diefem Grund fchließe er jich der Fort 
fhrittspartei an. I 


hältniffe pafje, aber bei dem Hod 

midelten und ftart verwidelten 7 
nen Wirtfchaftsleben verfagen 8. 
Die Fortjchrittspartei. biete im ihren 
Programm die einzige jung, 
indem fie die großen gefchäftlichen. Inz 
ternefmungen und Kombinatio der: 
ftehen laffen wolle, fie ala Bermögens= 


richtige Löfung 
nen ber 
beftanhteil der Nation anfehe, aber ih 


nen gründlich auf die Tyinger zu Teen 
und fie zu reguliten beabfichtige. Aus 


Demotraten erlaffen Warnung, 
Fine Warnung por Perjonen, 
unbefugter Weije Beiträge zum 9 i 
James S. Meinerney vom Vollzieh- 3 
ungsausfhuß der Parteileitung. Erz 


erklärte, der Kampagneausfhuß Habe“ 
no Niemanden ermächtigt, Beiträge 
zu fammeln. Wenn es gefchehe, jollz: 


ten alle Beiträge an ven Schaßmeifler 
%. %. Bomers gefandt werben. 
Anti-Saloon League wühlt, 

Die hiefigen Methodiftengeifttt 
erfuchten heute in ihrer Wochentonfes: 
renz die Anti-Saloon League, eine 
Umfrage unter; den politifchen Randi= 
daten hinfichtliä ihrer Haltung gegen" 
über der Schanffrage zu veramnftalten 
und fich gleichzeitig über die Stim-’ 
mung der Wähler gegenüber den Kan 
didaten zu vergewiſſern. Die 
lerſchaft ſoll inzwiſchen aufgeſordert 


werden, ſich keiner Partei anzu 
hen, bis die Liga Bericht tet 
hat. Der Beſchluß wurde au Se. 


anlaffung von Perfonen;gefaßt, die im: 
nahen Beziehungen zur Anti-Saloom 
League Stehen. — 


— — 


— — en —— 
Die Telephonraten. 


Es wird in Bezug auf dieſe wohl beim 
Alten bleiben. 

Bor etwa einem Yahe mollie bei: 
Stadtratsausſchuß für Oel, Gas und 
elektriſches Licht fich an die Reureg 
lung der Zelephonraten machen, Um im 
Bezug auf diefe, beziw. auf den ganzem 
Betrieb der Telephongefellihaft Klarz’ 
heit zu gewinnen, beauftragte er bem’ 
früheren Univerfitätälehrer Edvard 
W. Bemis mit einer Prüfung des Be 
triebes. Diefe Prüfung folte einen Ber 


— 


richt über den tatfächlichen Wert der ° 


Ielephonanlagen einf 
Bemis verſprach, den verlangiiir 2 

richt ungefähr zu Neujahr 19 18 abztı-“ 
ftatten. Er wurde aber jo rafch damit 


| außer bem Kandidaten noch Charles | nicht fertig. Später fud 


E. Merriam und Frau Raymond holt um Verlängerung ber Wr 


| Robins Anfpraden hielten. Er ver- 
langte von dem Gtaatdoberhaupt 
Aufklärung über gewiffe Bunte, über 
I welche die Bevölferuna des Staates 
| Aufflärung zu verlangen berechtigt 
| fei. Unter Anderem mollte er willen, 
ob die freundichaftliden Beziehungen 
zwifchen dem GStaat3oberhaupt und 
William Lorimer, deren Bejtehen der 
Gouverneur auf dem Zeugenitand 
selbjt zugegeben habe, im Geheimen 
noch mweiter beftünden, und ob die an 
gebliche Feindichaft zmifchen ihnen nur 
darauf berechnet fei, das Pudlitum zu 
täufchen. Außerdem wollte er miffen, 
wie e& fomme, daß der Gouperneur 
De langjährigen politifchen Feind 
ichard Yates, den früheren Gouber- 
neur, plöglich zum Anmalt der jtaat- 
lihen Verficherungsabteilung mit 
einem fetten Gehalt ernannt habe. 
Schließlih verlangte Senator Funt 
noch Auftlärung über die Haltung des 
Gouperneurs zu berfchiedenen mich» 
tigen Fragen. 
E. %. Dunne, der 
Gouverneursfandivat, nahm Gou— 
berneur Deneen in einer Rede in 
Rochelle vor, verfäumte aber nicht, auch 
die übrigen republitanifchen Kandiba- 
ten für Staat3ämter zu geißeln. 
bezeichnete fie ala einen „Uemterjäger- 
truft“, der in Anbetracht des ficheren 
demofratifhen Siegs verzmeifelte An- 
ftrengungen mache, fich auf Koften der 
Steuerzahler im Amt zu erhalten. 
Deneen und Dglesby, Me&ullouah 
und Gtead, die fich bi3 vor furzem 
nicht hätten ausftehen können, fämpf- 
ten jet Schulter an Schulter, um die 
MWählerfchaft des Staats zu überzeu- 
gen, daß fie troß der republifanifchen 
Mikmwirtichaft im Staat wiebererwählt 
werden jollen. Aber die Bevölkerung 
bed Gtaat3 habe von der Herrihaft 
diefer ewigen Wemterjäger genug. 
Großcup erflärt fi für FKortfchrittspartei. 
Sn einer längeren Erklärung, in der 
er die Haltung ber drei Parteien, der 
tepublifanifchen, demofratifchen, Yort- 
Iohrittöpartei, in der Frage der Reau- 
lirung der Trufts analyfirt, fchlug fich 


demofratifche 


beute Peter ©. Großcup, der frühere ’ 


biefige Bundesfreiärichter, auf die 
Seite der Fortfchrittspartei. Er er- 
Härte, die Hauptfrage, die in der ge- 
genmwärtigen Kampagne gelöft ‚werden 
müffe, fei, eine gefunde wirtfchaftliche 
Grundlage für das Gefchäftsleben und 
für große gefchäftliche Unternehmun- 
gen, tie fie Die neue Zeit ins Leben ge- 
rufen habe, zu fchaffen und damit eine 
Hortdauer des MWohlftands und der 
„guten Zeiten“ zu fichern. Präfident 
Zafts Programm jei den Verhältnif- 
fen früherer Jahre angepaßt, nicht de» 
nen der Yehizeit. Die bemotratifche 
Platform ftehe ungefähr auf demfelben 
Standpuntt. Gouverneur ſons 
Anſichten ſtimmten mit denen der de⸗ 


trorm 


VE N 
1 7 
Pi 


mofratt! 


Er 


| 


2) 


da die Zelephongefellichaft Telber eine 
gründliche Abihägung ihrer Anlagen 
vornehmen laffe und er: ihren Befund 
mit dem jeinigen vergleichen möchte, 
ehe er fich ein abfchliegenbes Urteil ers 
laube. Darüber famen die Sommerfes 
rien des Stadtrat3 heran. Aebt mo 
diefe zu Ende gehen, jagt Herr Bemis, 


ar we | 


er habe feinen Bericht „annähernd fer= 


tig“ und werde ihn bemnächft feinem 
Auftraggeber, dem obengenannten 


Ausichuß, vorlegen. Ueber den ‚3 


bes Berichts will HerrBemiß vorläufig 
weiter .nichtS verraten, ala daß er-gtos 
Benteils aus Zahlen beftehe, mastman 


fi ja ungefähr venfen fonnte. 


phonraten nicht das Wort xeden, 


EN 


Es heißt, daß Herr Bemig-eineralls 


gemeinen Herabminderung ‚ber —* 
one 


dern wahrjcheinlih nur befülrorien 
werde, daß der ‘Preis, welcher jet für 
unbejchräntte Benukung bed Werne 
Iprecher3 in Privatmohnungen bere 
net wird, etmaß beruntergefegt merk 
möge. E3 würbe aber dad natürkid 
gewilfermaßen ein Angebot ber 


phongefellihaft auf vermehrte Kund⸗ | 


Ihaft von gerade biefer Art fein, 2 
Lofer Streid eines Angeheiterten, 


James Flynn, Nr. 1011 ©, © 
Str., verfiel im Raufh am Sami 
Abend auf die ‘dee, Poliziftigu. „| 
Ien*. An der Ban YBuren und € 
State Straße brachte er, fich für ein 
Geheimpoliziften ausgebend, jr 
Straßenbahnwagen und Kraftmag 
und andere Fuhrmwerfe zum Gt 
und es entftand eine todum 
der der auf feinen Poften dorthin ; 
rücttehrende Polizift ein Enbe ma 
Schließlich ftecte er Ylynı ein. Die 
Härte Heute Stabtrichter Wells U 
feine Beweggründe dahin auf, ba 
„benebelt“ gemwejen jet und. ) 
wichtig machen wollen. Daß 
gnügen koſtete Flynn 86 an S 
und Koſten. — 


Das Wetter, 


Chicago md Amgegend: Heute Mbend Fi 
morgen gegen Abend Regen; mäßig Ttatie, 
weift jüdligde Winde, ENTER 

Juinois: Heute Abend was oder morgen. 
en; im Weiten ımd im Güden deö Geh 
eute Abend wärmer. =, 

— Heute Abend und wabrſcheinic 


morgen Tlar., 
Niedermihigan: Heute Abend aumehm: 
mwölftheit, morgen früb oder im Saı 
908 Reaen. — 
Wiskonſin: Entweder ſpät heute 
morgen Regen; heute Abend m 
im Weiten de$ Gebiete3 Tühler. 
In Chicago ftellte fi der Xemberat 
eftern Abend bi3 heute Milttag r- 
Abends 6 Uhr 66 Grad; Nachts N 
Grad; — 6 Uhr 58 Grad; Milk 
u Grad, 
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kee Avenue und Paulina Strasse 


Herbit : Eröfinungs : Berfauf! 


ausftnttungs- Dept. — 2. Floor. 
' ri ragen geliebiee Unterzeug 


rößen bis 43 c 


für Knaben — von gutem 


Waren MWercale oder 19 c 


en Eateen, reg. 29c, zu 


he 


‚me 

2 Danderine Hair Tonic 

— en nen. — Main Floor. 

42351. feidener Eoline, $1.25 

mert, die Yard : 89€ 

28300. jchiweres Shirting 

Eloth, reg. 29, die Nard.. 144c 

863Öll. wol. franz. Serge und 

Storm Serge, 58c Qual, N2.. 48c 
Main Floor Bargains. 

Große Sorte Bettdeden, 

weg. $1.98, zu 

Fame Kiffenbezüge, 36X 45, 

. Qualität, Etüd 


14c 


Wrope Bettücher, eine Breite... .49e 
Mot berändertesdandtuchzeug,)d. 6Y4c 
= &escery «» Dept. — 4. Floor. 

en od. Pillsbury Mehl ⸗ 

% TBc; 4, 1.50; In, 3.00 

Beaberry Kafjee, Pfund. .28c 
2 für 556 
2 Bidet. Johnſons Waſchpulber. Ae 
— Japan Reis 6% 


n c 
gebadene Brebet 6c 

10€ Büchjen Dyer Bohnen... .25 
granulirter Buder....., 27€ 


en Rumford Badpulver 19e 


f Stolge Herzen. 
E Roman von Fr. Lehne. 


* 6. Fortiſehung.) 

Elen wartete auf Ruth und hielt 
ein Glas Tee bereit. 

Mama hat fi jchon lange zurüd- 
zogen, Ruth; es dauerte ihr zu lange, 
Di Du famft! Nun, wie mar e8?“ 

F Mit abivefendem Blid jah Ruth 
bor fi Hin. 


I 


| 


| 
| 


Lifär-Dept. — 4. Floor. 


31.50 Flaſche Cedar Brook Kentucky 

Bourbon, im Zollamt auf Fla⸗ 89 

ſchen gezogen, volles Ot., nur. c 
69 


Cal. Portwein, unfere $1.25 

Corte, Gallone 

Monogram®bhisteg, wegen feinerMilde 

twoblbelannt, volle 

Maiche, nur 

Erportbier, Kifte mit 2 Duben. .90e 
Eifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 

Mrs. Potts folide Bügeleifen, 

Set von 3 mit Griff, reg. 98c. 60€ 


——— jebr fchiwer, mit ſchwerem 
Stupferboden; $1.835 mert, “ 
ü r 1 * 30 


für 
14e und diejer Kospon für cine .;' 
Bint Flaiche- Sniders Gatiup. ii 


Farben - Dept. — 3. Floor. 
Goldbronz, um alle Firtures u. 9€ 
Bilder neu zu vergolden, Schachtel 
Firniß, für jedenZweck entſpre⸗ 
hend, Gall. Kanne für.. 89 

Steingut =» Dept. — 3. Floor. 
Trop Liabt, vollit. mit fchwerer 8 
froited Blode, Stüd......... 25 


Aufredhte Glühftrümpfe, reg. > 

10c, das Stüd zu 4 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 

Vorderviert. Kalbfleiſch od. Stew, Pfd. 180 

Prima Chuck Roaſt, Pfd 

Mager. friſches Rippen-Suppengleiſch.. 

Srifhgebadtes Rindfleiſch, Pfd 

Vorderviertel Lamm, Pfd 

—2* frifher Lamm Ctew, Pfo... 


Mag. fug. cur. calif. Schult, ®fd... 
Mag. fug. cur, Frübftüdiped, Pi... 


Deiner mehr als bdilettantifchen Lei- 
ftung bloßgeftellt haft!“ 

Ruth verzog den Mund. 

„Das Urteil der Frau Oberft ift 
mir nicht maßgebend. Auch fannjt Du 
verfichert fein, Haß das Publikum nicht 
meiß, mer ich bin. Auch in bie Zei- 
tungen fommt mein Name nicht!” 

„D»3 ift ganz gleich! Trotzdem 
haft Du doch fchamlos gehandelt — 
Ihamlos, jamohl, das ift das richtige 
Wort! Nicht einen Schritt darfft Du 
mehr ohne mich aliägegen — die Ge- 
jangftunden haben felbitverftändlich 


E „Mie 68 war? Davon morgen. Jch | ein Ende, und Deiner famofenGefang- 


möchte jebt zu Bett‘gehen; ich bin doc) 
Smübe geworben!” 

Du fiehft jo aufgeregt aus, Ruth, 
Deine Wangen glühen fürmlid. Hat 
3 Dich fo erregt?“ 

Morgen erzähle ich Dir alles; jehl 
möchte ich Tchlafen!“ 
7 &3 wor beffer, Ellens ängſtliches 
Bemüt wicht mit ihrem Erlebniß zu 
Ebeichiweren — menigitena heute Abend 
richt smehr. 


Enicht, wie ihr die Dper gefallen habe, 
Deshalb erzählte auch das junge Md- 
chen nichts. 


Fr Gegen Mittag liek fih Frau Dberft 


mon Schäfer melden. 
= Ruth ch in ihrem Zimmer; Ellen 


E Dar in der Küche beihäftigt. 


E Rad ungefähr einer halben Stunde 
Sperlieh der Befuh va3 Haus, und 
Solei danad) ertönte ein heftiges Klin- 
Fgeln ar dem Zimmer der © fin. 
Ruth, Du jollit fofort zu Mama 
ommen! Mein Gott, was gibt’3 nur 
teber?" fagte Elfen aanz bla. 
Mama ift außer fih. Wer weiß, was 
Edie Frau Oberft ihr erzählt hat.“ 
m einem tiefen Wtenzuse erhob 
Eh Ruth und Iegte die Stickerei, mit 
Eder fie beichäftigt war, beifeite. 

© ch weiß, um mas es fich handelt, 
selten. Ach habe es Dir n..c nicht ge- 
jagt, um Di nicht zu ängitigen. 
Komm mit und höre!” 

er Mie eine wilde Furie 
Gräfin auf die Nichte zu. 
Mas habe ich Hören müfjen! Aufs 


ftob bie 


Foröbfte Haft Du Did, mich, fompro- 


irtt! Geftern Abend im Theater 
Ei Du — e3 ift faum zu glauben! 
—_ Hit Du für eine erkrankte Sän- 
Foerin als „Mignon“ aufgetreten. Haft 


Su denn ganz den Derftand ver: 
4 gu i 


Denn das der Fall geivejen märe, 
Hätte ich geftern Abend diefe Partie 
oh! kaum fingen können!“ Ruth 
Tühelte dabei ein wenig, und das 
hie die Gräfin ganz aus ber Fal- 


Du ungeratenes Geihöpf!" 

Bitte, Tante, vergreife Dich nicht 
Amon!" - 
U, fol ich Dir etwa mit Lieben» 


f 


- mürbigfeit begegnen unb noch nadı- 


Meäglich einen Schritt billigen, burch 
Den Du Schande über unjeren Namen 
2” rad ha — 

Ruth blieb den Ausfällen der Tante 
enemüber noch aelafieır, aber ihre 
angen hatten fich lebhafter gefärbt, 
d fie hatte Mühe, fich zu beberr- 


n. 
„Dann ift e3 boch mein Name, und 
ht ber Deine! Was ich getan, fann 
auch verantworten,“ entgegnete fie. 
„Klaus wird anderer Anficht fein! 
ie bereue ich die Stunde, in ber ich 
5 Tiebebol! und mütterlih an mein 
a genommen habe — und Du 
at e3 mir mit foldhem Undant?“ 
biefen Worten zudte e3 ber- 
Ai un Ruths Mund. 
Riebenol! und mütterid — faft 
ſie lachen müſſen! 
war wie vom Donner gerührt, 
Frau Oberſt von Schäfer von 
er umüberlegten Handlungsweiſe 
umfomehr, al3 Du Dich mit 


| Fürsäugfiogeund Kinder, . _ Trägt die 


| 
Gräfin Sambach felbit fragte Ruth | 


| 
| 
| 
‚ leidigungen! 


} 
j 
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lehrerin merde ich meine Meinung 
Ichreiben!” 

„Da Du glaubft, daf ih Dir Un- 
ehre gemacht Habe, jo will ich Dir | 
durh meinen Anblid nicht länger 
läftig fallen; noch heute verlafle ich 
Dein Haus.“ 

„Wohin willft Du denn? Bei Dei- | 
nem Leichtfinn bin ich e8 Deinem Bru- 
der fchuldig, Dich nicht aus den Augen 
zu laſſen!“ 

„Zante, :ich verbitte mir dieſe Be— 
I“ fuhr Ruth auf. „Bor | 
Stlaus werde ih mich fchon redhtferti= | 
gen; ich merde ihm telegraphiren, daß | 
er fommen fol. Nebt erlaubit Du 
wohl, das ich meine Sadıen pade —“ | 

Gräfin Tambad geriet durch Ruths 
Gelaffenbeit in eine immer größere | 
Erregtheit und überhäufte die Nichte 
mit Schmähungen, ſodaß dieſe wort— 
los das Zimmer verließ. 

Ellen, die verſchüchtert, mit tränen— 
vollen Augen daſtand, mußte nun den 
mütterlichen Zorn über ſich ergehen 
laſſen. „Am liebſten machte ich einen 
Strich durch dieſe. Verwandtſchaft, 
löſte jedes Band!“ 

Da überwand Ellen ihre Zaghaf- 
tigfeit, 

„Rie laffe ich von Klaus, Mama!” 
fagte fie mit ungewohnter Feltigkeit, 
„mag fommen, was will!“ 

Spöttifh, überlegen, muftert: bie 
Yrau ihre Tochter. 

„Run ja, dann bift Du menigftens 
berforgt.“ 

Ellen brach in bitterliches Weinen 
aus. „OD Mama, was hab’ ih Dir* 
getan, daß Du fo ungerecht bift?!“ 

Die Gräfin ftarrte vor fih hin — 
nicht3 hatte Ellen verfchuldet, nichts! 
Nur dak fie die Tochter eines unge- 
liebten, ja verhaßten Mannes war — 
ba8 hatte fie nie vergefien fünnen — 
ihre Mutterliebe wurde fogar davon 
beeinträchtigt. 

„Schweig!“ herrfchte fie das zarte 
Mädchen an. Dann jehrieb fie einige 
Morte nieder. „Diefes Telegramm 
an Klaus beforaft Du ohne Aufent- 
halt, und dann fließt Du die Bor- 
faaltür ab. Ruth barf nicht aus dem 
Haufe. Du brinaft mir den Schlüffel!” 

„Sofortige Anmefenheit Ruths 
megen unbebingt erfotberlich!" Tas 
Ellen, und die Sorge um das Ftom- 
menbe Ieate fich fchwer auf bie Freude, 
Klaus mwiederzufehen. 

Zwei Telearamme, bie ihn riefen 
— eins von Ruth, eins von der Tante 
— .da3 mußte dringend fein! Da 
mußte etwas Ereignißſchweres vorge⸗ 
fallen ſein. 

Es paßte ſich mit den Zügen, ſo daß 
Klaus am Spätnachmittag in ber 
Stadt eintraf. 

Er war nicht gerade angenehm 
überraſcht, als ihm die⸗ Gräfin mit 
den gehörigen Ausſchmückungen von 
Ruths Auftreten im Theater erzählte. 

Vorwurfsvoll ſah er die Schweſter 
an und ſchüttelte den Kopf. 

„Ruth, welches Wagniß, welche Un⸗ 
borfichtigfeit?" 

„Lafle Dir den Zufell erflären, Tie- 
ber Klaus!“ bat fie. „Ich fühlte mich 
boch der Partie fo ficher!” 

„Und haft Dich trotzdem glänzend 
blamirt!” marf bie Gräfin gehäffig. 
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en Sie fagte, zu bemun- 


bern jei nur vie Sühnheit gemwmeien, 
mit der Du Dich an eine foldhe Tehiwie= 
tige Aufgabe gewagt hätteft!“ 

„Berzeih, Diama, dem ift doch nicht 
fo!“ warf Ellen ein, die joeben in das 
Zimmer trat und die legten Worte der 
Mutter gehört Hatte. „Sieh Hier ben 
Bericht der Abendzeitung. Ich habe 
foeben gelejen, wie jehr Ruth gelobt 
wird.“ 

Ellen Augen leuchteten; ihr ſchwär⸗ 
meriſcher Sinn ließ die Kuſine be— 
wundern, ſie hatte nur bedauert, nicht 
mit Zeugin von Ruths Triumphen 
geweſen zu ſein. 

Ruth warf ihr einen dankbaren 
Blick zu; es war wohl das erſte Mal, 
daß Ellen den Mut zu einem Wider— 
ſpruche fand! 

Gräfin Tambach ſah ihre Tochter 
mit giftigen Blicken an und ſtieß das 
Zeitungsblatt zurück. Klaus griff 
danach und las halblaut vor, wie 
dankbar man der jungen, unbekannten 
Dame ſein müſſe, die ſo hilfreich ge— 
ſtern Abend die Vorſtellung gerettet 
habe. Sie ſei eine geradezu idedle 
„Mignon“ geweſen, hold und fremd» 
artig fhön, und die Stimme fei poll» 
fommen durchgebildet, von einer un- 
befchreiblihen Süße im Ion, dabei 
groß und tragend. Man habe es hier 
offenbar nicht bloß mit einem großen 
Talent, fondern fogar mit einem 
Gerie zu tun,”dem man die glänzendfte 
Bühnenlaufbahn prophezeien könne. 
Es ſei laum zu alauben, dah es ihr 
erfter Berfuch gemefen fei auf den 
Brettern, die die Welt bedeuten. 

Mit glänzenden Augen hatte Ruth 
zugehört, jegt verflärte ein freudiges 
Lächeln ihr Geficht. 

„Das klingt ein wenig anders ala 
ber Bericht der Frau Oberft,“ be— 
merkte Klaus; „aber ich fann Deinen 
eigenmächtigen Schritt nicht billigen, 
Ruth! Du gehörft nicht ih die Def- 
fentlichteit!“ 

„Wenn Du mwüßteft, Klaus, wieviel 
Ichlaflofe Nächte mir Rutha franthafte 
Vorliebe für das Theater fchon bes 
reitet hat!“ fagte Gräfin Tambad in 
meinerlihem Ion. 

„Du mirft Dich noch mehr daran 
gewöhnen müffen, Tante! Mein Ent- 
Thluß, zur Bühne zu gehen, fteht feft!“ 

„Ruth, dazu fann ich unmöglich 
meine Zuftimmung geben!“ entjchieb 
Klaus ehr ernft. 

Bittend legte fie ihm die Hände auf 
die Schultern. 

„Warum nicht, Klaus? Ich -habe 
doch fein Heim. Du wirft bald hei- 
taten, und bier bleibe ich nach dem, 
wo8 QIante mir heute Mittag gefagt 
bat, nicht eine Naht mehr! Eine 
„Bagabundin“ fol ihre Behaufung 
nicht entmweihen!“ 

Gräfin Tambah befam beinahe 
einen Weintrtampf vor Born; fie 
warf Ruth Undantbarkeit, Mangel an 
Takt und Anftand vor. Am Tiebften 
hätte fie jede Verbindung mit ben 
MWalbrunng gelöft, da Klaus fi auf 
die Geite der Schmefter ftellte, 

Mie ein Blisftrahl durchfuhr es 
Klan3: Sollte fich Hier die Möglichkeit 
geben, das Band, das ihn mit Ellen 
verfnüpfte, zu löfen? Dann war er 
ja mieber frei! 

Uber ein Blid in Eilen3 tränen: | 


ı feuchte Augen Tieß ihn ben Gedanten 


weit bon fich weifen. Er fchämte fi 
fait, fo gedacht zu haben. 

„sh Tehe, mie aufgeregt Du bift, 
Tante. Damit Du mieder zur Nube | 
fommft, halte ich e8 für richtig, daß 
Ruth das Haus berläßt. Ach merbe 
morgen mit ihr nad) Althof fahren, | 
das ich in einigen Tagen übernehme.“ | 

in ihrem Zimmer jchlof er NAuih 
in die Arme und machte ihr in fanfter 
Meile Vorwürfe über ihre Hanblung3- 
meife. 

„Ach, Klaus, wenn Du miüßteft, tote 
e3 in mir ausfah! Meine Nerven 
waren zum Reifen gefpannt. Xch war 
geitern Abend mie in einer Hhpnofe. 
Aber ich bereue diefen — ich geftehe e3 
offen zu — abenteuerlichen Schritt 
nicht; bier am diefer Kleinen Bühne 
fonnte ich ihn auch wohl wagen. Nun | 
bat mir der Erfolg! meinen Lebens: | 
weg deutlich vorgejchrieben — ich | 
werde mih um ein Engagement be- 
mühen!“ 

„Das verbiete ich Dir ganz entſchie⸗ 
den. Eine Ruth Wallbrunn gehört 
nicht auf die Bühne.“ 

„Dein Stolz auf unſeren Namen iſt 
in unſerer jetzigen Lage ganz unange— 
bracht, lieber Klaus, und ich will Dein 
ſchweres Leben nicht noch mehr be- 
laſten mit der Sorge um mich! Du 
heirateſt bald eine — arme Frau. 
Ellen bringt Dir doch nichts zu — 
nur eine unangenehme Schwiegermut⸗ 
ter —,“ fie Tächelte bitter. 

Gegen alle feine Vorftellungen und 
Bitten war fie taub., „Laß mid, 
Klaus, ich werde meihen Men fchon 
gehen!” fagte Ruth mit unbengfamer 
Entichloffenheit. Das Eine will ich 
Dir veripreden:, wenn ich enttäufcht 
twerbe, fomme ich zu Dir! Es tft mir 
ein beruhigendes Bemußtfein, biefe 
Zuflucht zu haben,“ 

Sie legte die Arme um feinen Hals 
und fah ihm liebevoll in bie Augen. 
„sebt frage ih Did: Nicht wahr, 
ztoifchen ung bleibt alles beim Alten, 
trotzdem ich mich Dir nicht Füge?“ 

Klanz ftrich aärtlich Über ihr Haar. 
„a, Ruth! Co fliege benn in bie 
Melt hinaus! Ach bin ruhig, meil ich 
weiß, bak Du Dir bie Schwingen rein 
erhalten mwirft!” 


(Fortfegung folgt.) 


2 In der Schule. — Lehrer: Ach 
habe nun bon der Beichaffenheit dc& 
Rüdenmarks gefprochen und euch er- 
Härt, daß man dasfelbe nicht ſehen 
fann, meil e8 von mehreren feinen’ 
ee —* Fan Karl, 2. ſcheinſt 
wi zu Weshalb kann man 
das Rüdenmarl nicht ſehen? — Karl: 


ausgeſuchten Tieren zufammen; 


= 
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Au VW Geflügelhofe, 


Praktische Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Zeiftung und Meingewinn - I. 


Leitung und Reingewinn von einer 
Henne in der Derfuchsftation Jthaca, 
Yew Dorf — „Lady Eormell”. — Wie 
jeder davon lernen fann. 


Die landwirtſchaftliche Verſuchsſta⸗ 
tion zu Ithaca im Staate New Xork 
hat ſich auf geflügelzüchteriſchem Ge- 
biete namentlich durch die Zucht auf 
eine hohe Eierproduktion der Hühner 
ausgezeichnet; mit ſeltenem Erfolge. 
So hat ſie in dieſem Jahre in ihren 
Geflügelbeſtänden u. a. 12 Eritlings- 
hühner, die während ihres erſten Lege⸗ 
jahres nunmehr eine durchſchnittliche 
Jahresleiſtung von 182 Eiern aufzu⸗ 
weiſen haben, und 15 andere, deren 
durchſchnittliche Leiſtung im Jahre ſich 
auf 236 Eier ſtellte. In dieſer letzte⸗ 
ren Gruppe ſind zwei Vögel, weiche 
ganz beſondere Beachtung und Erwä— 
gung verdienen. „Madame Cornell“ 
erzeugte in ihrem erſten Leiſtungsjahre 
245 Eier im Gewichte von 30.6 Pfund 
und „Lady Cornell“ 257 Eier im Ge- 
iwichte von 2915, Pfund. Namentlich 
auf legtered Huhn . wollen mir heute 
nachftehend noch etwas näher eingehen. 


Die Refordhenne „Lady Cornell’. 


„Laby Eornell” ift ein meißes Leg⸗ 
bornhuhn mit einfachen Kamme, wiegt 
3.2 Pfund und legte im erften Lei- 
ftungsjahre, wie gejagt, 257 Eier mit 
einem burchichnittlichen Gemichte von 
1.8 Unzei; auf je ein Pfund ihres 
eigenen Lebendgewichtes erzeugte fie 
alfo 9.2 Pfund Eier. Schon vom rein 
phyſiologiſchen Standpuntte aus iſt 
dieſes eine ganz hervorragende Lei⸗ 
ftung, und außerbem tft fein offizieller 
Zeiftungdreforb einer — ſoweit be⸗ 
kannt, der überhaupt eine ähnliche Lei— 
ſtung berichtet. In ihrem zweiten Lei— 
ſtungsjahre legte dieſe Henne 200 Eier 
mit einem Geſammtgewichte von 28.69 
Pfund, und ſo ergiebt ſich denn die 
wohl noch mehr beachtenswerte Tatſa⸗ 
che, daß ſie innerhalb zweier aufeinan⸗ 
der folgender Jahre 457 Eier mit 
einem Geſammtgewichte von 53.19 
Pfund erzeugte. 


Feſtſtellung der Leiſtung und Berechnung 
des Reingewinnes. 


Es handelt ſich bei dieſen Angaben 
nicht etwa um landläufigen amerika— 
niſchen Schwindel, ſondern um Tat— 
ſachen, die von Dr. W. H. Jordan, dem 
Direktor der landwirtſchaftlichen Ver—⸗ 
ſuchsſtation des Staates New VYork, 
verbürgt werden. Dr. Jordan ver— 
gleicht in ſeinem Berichte die Leiſtung 
der Henne „Lady Cornell“ mit der Lei— 
ſtung einer hervorragenden Jeſeykuh; 
er erflärt dann, daß die genannte 


WE Gl — 


nfere Defen-® 


fordert den leid eines jeden Konkurrenten. herans, weil wir die vollftändigfte Auswahl 
auf der Nordfeite haben und weil unfere Preife die niedrigiten find. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


verlangt, wenn Sicktank find oder nidıt arbeiten. uE 


DE Beine Zahlungen 


Stewart Heizöfen jind die en im 
Markte, haben die moöderniten Verbeſ⸗ 
ferungen und eine Vorrichtung, um Pie 
feuchte. und falte Luft von dem Fuß- 


boden aufzufaugen. 
Urt Stewart Selbitfüll- 35.00 
45.00 


dfen, für 

Kit Stewart Selbit- 

— —* 55 00 
- 


Selsftfühlöfen. für 


Charm Beaver Selsitiüllöfen — 
folid und Dauerhaft gemacht, haben 
itarfen doppelten Rolt, und Feuer- 

Vevot un heiße Luftheizung, wert 
25.00; ſpeziell für 


—9 


Henne wohl ſoweit das bedeutendſte be⸗ F 


kannte Tier ſei, welches für die Ueber— 
führung der auf der Farm erzeugten 
Rohſtoffe in fertige Produkte in Be— 
tracht käme, und daß die pyyſiologiſche 
Tätigkeit der Henne gerade in dieſer 
Hinſicht gar nicht hoch genug veran— 
ſchlagt werden könne. 
eine dahingehende Berechnung die ſoge— 
nannte Trockenſubſtanz zugrundelegt, 
ſo wog „Lady Cornell“ 14 Pfund 
(nur Trockenſubſtanz gerechnet), ver— 
zehrte im Verlaufe eines Leiſtungs— 
jahres 88,1 Pfund und erzeugte im 


Verlaufe eines Jahres 10,.1 Pfund, 


oder fie produzierte für je 1 Pfund 
Trodenfubitanz ihres Lebendgcemichtes 
7,1 ®fund. 


Die Bedeutung diefer Zeiftuna. 


Die Teltftellung ber Leiftung der 

nne wurde unter Benußung eines 
guten Fallenneftes genau durchgeführt. 
Die Henne lief mit einigen anderen, 
mas 
dieje an Futter: undWertungduntoften 
[on Ausgaben bebingten, wurde eben» 

alla jehr genau notiert und entfpre= 
hend auf das einzelne diefer wenigen 
"DQiere verrechnet. Die Eier von „Lady 
Eornel” wurden auf dem benachbarten 
Martte zu Jthaca verkauft und bradh- 
ten 7,43 Dollard, Für 110 Pfund 
Wutter, die fie verzehrt hatte, rechnete 
man 1,66 Dollars, !für Arbeitsunfo- 
ften 75 Cents, für Verzinfung des Ka- 
pitale3.25 Gent3 und demnad) an Un- 
foften indgefamt 2,66 Dollars. 73 
Pfund Dünger von der Henne bemer- 
tete man mit 29 Gents, fobaß das To- 
taleinfommen von Eiern und Dünger 
fih auf 7,72 Dollars ftellte. Hier- 
nad nun bradte „Lady Eornell” für 
das eine Jahr einen Reinertrag bon 
5,06 -Dollard, wovon man allerbings 
noch einen fleinen Betrag für die „Wb- 
nußung“ der enne jelbft abziehen 
lönnte. 

* * + 


Des Raummangels wegen muß i 
mir vorbehalten, das nächte Mal au 
Fütterung, Pflege und Haltung diefer 
Zeiftungshühner in der landwirtfchaft- 
lichen Verſuchsſtation von Ithaca noch 
näher einzugehen. Denn von dieſem 
amtlich beglaubigten Leiſtungsrekord, 
der unter keinen Umſtänden mit rekla— 
mehaften Angaben profeſſionellet Ge⸗ 
flügelhändler und -Züchter, wie wir fie 
tagtäglich in der amerilaniſchen geflü⸗— 
gelzüchteriſchen Fachpreſſe vorfinden, 
verglichen werden darf, kann jeder 
prattiſche Geflügelhaltet nur lernen 
und gewinnen, doch müſſen ihm dann 
auch die Mittel und Wege mitgeteilt 
werden, wie derartig hervorragende 
Ergebniſſe überhaupt erzielt wurden. 


‚| Davon alfo das nächte Mal. Heute 
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Wenn man für | 


Menitor-Rochöfen, tie Abbil- 
dung, der König aller Kochöfen — 
garantirt für die Zeit eines Lebens, 


ein Bargain — für 45:00 


Perfect Home Selbftfüllofen, 
wie abgebildet — iſt ſehr ſo— 
lide und dauerhafk gemacht — 
mert $34.00 — für nur 


StewartKodöfen — bie 
altbefannte gute Sorte, erwirbt bie 
Freundfhaft einer jeden Hausfrau 
weil biefelben in Bezug auf Quali- 
tät und Baden unerreicht daftehen. 


Kolonial Stewart Rod): 36.50 


Öfen, für nur 


Prinze Beaver Kocdöfen, genau 
twie Abbildung; mit doppeltem ſchwe⸗ 
rem NRoit, wert $18.50; garantirt 
qute Badofen — 
fur nur 

Auflaß ertra für 
Home Tolafh Kocdien, 
wert 22.50, für 


ve TE ODE * we 
* 


Monitor Radiator Selbitfülldfen — 
brauchen wegen der neuen Slonjtrut: 
tion, welche die Hibe in fünf verfchie- 
dene Kanäle verteilt, blos die Hälfte 
der Stohlen, was andere Defen brau= 


hen, ein Ofen, der das Heizproblem 


in jedem Haushalt gelöjt hat; 
867.00; jpeziell 
PR ea + 
Kommen Sie und lajjen Sie fich die 
Bauart und die Konitrkftion erflären. 


mert 


Dat Heizöfen — für Hart- und 
Weichkohle — in diefem Verkauf 
offerirt aufmärt3 


Home Kohöfen — find fehr folid 
und vauerhaft gebaut, und find garans.. 
rante gute Badöfen — mit Auflak 


ipeziell zum Preije 27.50 ö 


von nur 


Ablieferung mit Automobil 50 Meilen im Umfreife, in Der Fürzeften Zeitdauer. 


North Ave.Furniture ©o. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Unfälle, 


Uafies Grab. 


Beim Verfuh, vom Leichterfchiff | 
Commerce auf die Werfte on der State | 
Str.-Brüde zu fpringen, glitt Heute 
Morgen der. 3Bjährige John Smulsti, | 
Nr. 1229 Bismard Place, aus, fiel in ; 
den Fluß und ertrant. Seine Leiche | 
hat bisher nicht geborgen werben fün- 
nen. 

Madten ihrem Zorn £uit. 


Auf der Archer Ave.Kreuzung in 
Soreit Park wurde geitern ein Radler, 
der zmölfjährige Karl Kaftrup, Nr. 
425 Hannah Str., Foreft Park, von- 
einem Hodbahnzuge der Garfield 
Parklinie über den Haufen gefahren. 
Das Perfonal des Zuges hob den | 
fchwerverlegten Knaben auf, trug ihn | 
in den Motorwagen und jegte bie 
Fahrt-fort. ALS die Paffagiere erfuh- 
ren, daß man beabjichtigte, das Opfer | 
nach dem ferngelegenen Countyhofpi- 
tal zu fchaffen, gerieten fie in gerechten 
Zorn, jwangen gewaltjam den Motor⸗ 
führer, am nächiten Haltepumft zu hal⸗ 
len, ſchoben die Genoſſen, die dem Be⸗ 
drangien Beiſtand leiſten wollten, un⸗ 


ſanft zur Seite und nahmen eine jo 


drohende Haltung an, daß ſchließlich 
das ganze Fahrperſonal nicht zu 
muckſen wagte. Es wurde dann die 

olizeiambulanz beſtellt und von die⸗ 
fe ber Sinabe, den inzwiſchen weibliche 
Fahrgäfte verbunden hatten, nad) dem 
all, Dont Dat Part Hofpital ges 
ſ Dort wurde feſtgeſtellt, daß er 
außer einem Arm⸗ und einem Bein⸗ 


— 


Schwer verletzt. 


An Ruſh und Indiana Str. wurde 
geſtern die 20jährige Mary Martin, 
Nr. 537 Lincoln Parkwah, von einem 
von Earl Leatherman, Nr. 4222 In— 
diana Abenue, bedienten Kraftwagen 
über den Haufen gefahren. Die Ver— 
unglückte, die außer ſchweren Quet⸗ 
ſchungen wahrſcheinlich auch einen 
Schädelbrud erlitt, ſoll ſelbſt durch 
Unachtſamkeit den Unfall verſchuldet 
haben. 

Im Lincoln Park, in der Nähe des 
Badeſtrandes, ſtießen geſtern zwei von 
den Eigentümern, Arthur Ruß, deſſen 
Geſchäftszimmer ſich im Inſurance 
Exchange⸗Gebäude befindet, und Wm. 
MecGraw, Nr. 7705 Emerald Ave., 
ſelbſt bediente Kraftwagen zuſammen. 
Ruß erlitt Quetſchungen, MeGraw 
Verletzungen an der Bruſt. 

Ein von Charles Nelfon, Nt. 2912 
Moodmward Str., und dem 14jährigen 
Wm. Nicolay benußtes, doppelfitiges 
Motorchele prallte geitern an Chris 
ftiana und Diverfey Ave. gegen ein pyn 
Mattherv Carter, Nr. 1859 Yyairfield 
AUve., benußtes Motorchcle an. Nelfon 
und fein — ſauſten aufs Pfla⸗ 
fter und erlitten Verlegungen, die ihre 
Veberführung nad} dem St. Elifabeth- 
bofpital notwendig machten. 

uche, ſich an der Robey 

Str. auf eine in Yahrt befindliche Ehi- 
cago Abe.⸗Elettriſche zu ſchwingen, 
glitt geſtern Abend der 8Ijährige Phil. 
Merner, Nr. 2051 Ferdinand Sir, 
8, fiel und erlitt lebensgefährliche 

+ Mährend das ⸗ 


Wenn Jemand 
die Abſicht hat 


ein wirklich gutes Piano 


zu einem reellen Preiſe zu kaufen, 
ſo lann der Käufer in der 


V.W.imhoull Co. 


ſteis finden, was ſeinem Wunſch 
entſprichtt 
Neue Pianos von 
$195 aufwärts 


Gebrauchte Pianos von 575 aufw., 
darunter: Bauer, Detmer, Schaaf, 
Twichell, Guild, Singer. Hartman, 
und viele andere! 


Leichte Zahlungen. 


A Alte Pianos oder Orgeln in 
Tauſch genommen! 


W.W.Kinballlh. 
$.-W.-Ecke Wabash Ave. 


Geo. Schleiffarth, 
deuticher Berfäufer. 
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Auslan». 


NRiht Unfall, jondern Selbfimord! 


Berlin, 22. Sept. Em Mann Na: 
mens Buetiner, feinem Berufe nach ein 
Tapezirer,. fprang, nachdem’er einen 
Kontrakt - mit. einer: Wanbelbilderge- 
telichafi für eine Aufnahme diejes 
Altes. gemacht, von der Giegesfäule 
im: Tiergarten 245 Fuß mit einem 
Fallſchirm berab. — der Fallſchirm 
arbeitete nicht, und Buettner blieb tot 
liegen. 

Erſt glaubte man an einen Un— 
glücksfall; aber nach einer Unter— 
suchung des Fallſchirms gelangte man 
ſofort zu der Ueberzeugung, daß 
Selbſtmord vorliegt. Buettner wollte 
ſich ſchon einmal vor zwei Wochen 
wegen einer Liebesaffäre köten 

Die Menge, welche das ſchreckliche 
Schauſpiel anſah, griff die Wandel— 
bildaufnehmer tätlich an, in der Mei— 
nung, daß dieſe von der Selbſtmord— 
abſicht im Voraus gewußt hätten. 

RNeue Schlacht im Gange! 

London, 23. Sept. 
ken und Bewohnern von Samos iſt 
eine Schlacht im Gange, wie der 
„Times“ heute früh gemeldet wird. 

Smyrna, 33.Sept. Neun italieni— 


ſche Kriegsſchiffe fuhren am Sonntag 
in den Meerbuſen von Smyrna und 


unterſuchten allen dort liegenden 
Schiffe, worauf ſie ihre Fahrt fortſetz— 
ten. 
„Zu Schutz und Trutz!“⸗“ 

Softa, Bulgarien, 23. Sept. Ser: 
bien und Bulgarien haben, wie bier 
perfihertt wird, ein vollitändiges 
Zruß- und Schußbündnig gegen die 
Zürfei abgefchloffen. (In Meldungen 
aus anderer Quelle war nur bon 
einem „engen Ginvernehmen“ die 
Rede) Die Berhandlungen, 
jeit zwei Wochen geheim geführt wur- 
den, aelangten zum Abihluß. Tai- 
fählihe Vorbereitungen für einen 
Krieg jind im Gange. Alle Dffiziere 
ber Armeen beider Länder auf Urlaub 
find zu den Fahnen einberufen wor— 
den. Die erite feindfelige Handlung 
von türfifhen Truppen mird prompt 
von einer Kriegserflärung gefolgt mer- 
den. , 


1000 Mongolen maflafrirt ? 
St. Petersburg, 23. Sept. Aus 
ruffifhen Quellen berichtet 
man Greueltaten chineftiher Er: 
pebitionätruppen in der Mongolei, 
Angaben aus Charbin (Harbin) zu: 
folge haben biefe Truppen etwa 1000 
Mongolen mafjafrirt und die Leichen 
bon Frauen und Kindern berftüm=- 
ınelt, ferner auch mehrere Klöfter aug- 
geplündert und niedergebrannt. Der 
Fürft Unai und feine Gemahlin ent- 
tamen, aber „alle ihre Angehörigen 
wurden getöfek. 
ee 


Getegrapfifcie Nolizen. 


u = 


Anland. 


— 10,000 Pionomadher in Rem 
York und Umgegend ftreiten. 

— Oberſt Rooſevelt hat alg Mit- 
olied des republifanifchen Klubs der 
Stadt Kew VYork abgedankt. 


internationaler Handelsfam- 
merfongreß morgen in Bojton eröff- 
net. 40 ausländifche Staaten. 


— Nah. Baltimore wird gemeldet, 
daß Mrs. Alfred Gmynne Vander- 
bilt in England einem Sıhndhen da3 
Leben geichentt hat. 

— Zwei Tote, etwa zwanzig Ver- 

lehte, ° al ein Ausflüglerzug bei 
Friendfhip, N. Y., mit einem Kohlen- 
zuge zufammenitieß. 
— Jahreskonvention des National⸗ 
verbandes der Poſtmeiſter kam in 
Richmond, Va., zum Abſchluß. Nächſte 
findet in Guthrie, Dfla., ftatt. 

— Auf amerifanifhem Gebiete 30 
Meilen von Tuchon, Ariz., wurden 15 
Merifaner wegen Verlegung der Neu- 
tralitätsgejege feitgenommen. 

— Zu Bincennes, |nd., wurde bie 
17jährtae Schauspielerin Lucille May 
son einem eiferfüchtigen Liebhaber 
Namens Thomas H. Davis erichoffen. 
Diefer erhänate fich in der Gefängniß- 
zelle. 


Geftrige Bafebal:! fpiele: 
„American Zeaque”— Chicago 2, 
MWafhingten 65 Chicago 1, 
Wafhington 4 (2. Spiel); St. Louis 
2, Bhiladelphia 8; St. Louis 1, 
Philadeiphia 4 (2. Spiel.) 

— Herr Roojevelt ließ dem Bun> 
desfenatsfomite, meldes Kampagnes 
foften von 1904 und 1908 unterfudht, 
mitteilen, daß er noch nicht am 1. Dit. 
zur Zeugnifablegung in Wafhington 
:richeinen Tann. 

— Die Chinefifhe Gefelfihaft von 
Umerifa, die angejehenften Chinefen 
in den Ber. Staaten umfaffend, rich 
tete an Präfjdent Taft ein jchriftliches 
Erfuchen um Anerkennung der chinefi: 
[hen Republif. 

— Die Norfolf & MWeltern, bie 
Chefapeate & Obio und die Virginia- 
bahn und ihre Angeftellten haben ich 
über die Lohn- und fonjtigen Forde- 
rungen jeßt geeinigt, unter Qermitte- 
luna des Bundestommiffärs Neill. 

— Der 11jährige John Garley und 
ber 12jährige John Hamburger bon 
Kanfas City, Mo.,die vor drei Wochen 
den Ajährigen Soey Timmerman ge= 
tötet hatten, wurden im SKindergericht 
parolirt, alS zu jung, und werden in 
sine Brivatjchule getan. 

— Um 40 ®Brozent ift der Nah: 
tungsmittelpreisS in unierem’ Qande 
feit 1890 im Durdfchnitt geitiegen, 
(aut Mitteilung des Handeld- und Ar- 
beitäbepartemente. Die Fleijcd- 
preife aber ftiegen um 62.3 Prozent, 
die Gierpreife um 49,8 Prozent, die 
Kartoffelpr 


ereifeum 44 Paz, ulm. 


l 
| 
Zwiſchen Tür: | 


melche | 


- George 9. Darb in Mibbletoren, | 
Aoın., Berüheter Gusgänger, Weder | „ 


legten Sommer verfünbete, - daß er 


feine Nahrungstoften auf 26 Eentß |- 


pr. Woche herabgefegt habe, — mit 
einer Diät, die nur aus Hafermehl- 
craders mit gelegentlihen Banntucen 
beitegt — mußte ala jchwer Teibend 
ins Hofpital gebracht werden. Jnfolge 
feiner ungewöhnlich jtarfen Konfti- 
tution, jagen die Aerzte, fann er viel- 
leicht wiederhergejtellt werden. 

— Bräf. Taft. beftätigte in einer 
Botichaft, die geftern veröffentlicht 
wurde, die Drdre des Sefretärs des 
Sinnern, Fifher, betreffs Aufhebung 
eines Befehles Ges Indianerkommiſ⸗ 
ſärs Valentine, welcher allen Lehr— 
fräften in öffentlihden Jndianer- 
fhulen das Tragen religiöfer Ge- 
manduna und Abzeichen verbot. Hr. 
Taft hebt hervor, daß, als diefe Schu: 
Ien aus religiöfen in öffentliche umge- 
wandelt wurden, jene Lebrfräfte not- 
mendigermweife ın den Regierungsdienft 
treten mußten, u.- dieRegierung gemwiile 
Verpflichtungen gegen dieſe mit über- 
nommen habe. Doc foll viele Erlaub- 
ni feine Anwendung auf Lehrkräfte 
finden, die neu angeftellt werden, 


— 


Ausland. 


— Geftorben in Paris der betannte 
franzöjiiche Dramaturg Leon Gandil- 
lo 


— Bewohner von San Nofe, Kofta- 
tifa, verlangen in einem Sirkular jo- 
fortige Zurüdziehung der Streitkräfte 
der Ver. Staaten aus Nikaragua. 

— in Ruba wird mieder einmal 
eine Krife für unabmendbar gehalten, 
zumal die Staatäfaffe völlig leer it. 
Die Preije wimmelt von Artikeln da- 
rüber. 


— Nofeph Deplin, Mitglied des bri- 


tiichen Unterhaufes von Belfaft, Sr- | 


land, wurde in der Nähe von da, auf 
ber Fahrt nach einer politifchen Ber: 
jammlung, zu Silclooney, Jrland, 
Ihlimm verlegt. 


— General Fellez zum neuen Ober- 
fommandanten der  Regierungstrup- 
pen im nördlichen Merifo ernannt, ala 
Nachfolger von Huerta, der einen Ur- 
laub erhielt, um jeine franfen Augen 
zu heilen. , 

— Der britiihe Schlahtfhifftreu> 
zer „Prince Royal“ erreichte bei einer 
Probefahrt eine Schnelligkeit von 34 
Knoten pro Stunde! Er fol jeßt der 
— Schlachtſchiffkreuzer der Welt 
ein. 


Eokalbericht. 
— — — — 
Leutnaut Rohan beſtattet. 


Auch ein Verwandter des ehemaligen 
Polizeibeamten verſchieden. 


Heute Morgen wurde nach einer 
Trauerfeier in der St. Ignatiuskirche 
an der Sheridan Road in Rogers 
Park der am Samſtag, wie berichtet, 
in ſeinem Heim, 1121 Hayes Ave., 
verſtorbene penſionirte Polizeileutnant 
Andrev Rohan auf Kalvarien peitat- 
tet. = Seh8 Gergeanten der Geherm- 
polizei maren bie Bährtuchträger. 
Hilfschef Schuettler und viele andere 
Kameraden des PVerftorbenen maren 
zugegen. Zur gleichen Stunde traf 
im Hauptpolizeiamt aus 2o3 Angeles, 
Kal., eine Depeihe ein, in imeldher 
Roban vom Tode des Pfarrers Hari- 
neby, eines Verwandten, benachrich- 
tigt und erfucht wurde, feine Nichte 
Mollie Reardon zu empfangen, wenn 
fie auf der Fahrt nah Steubenpille, 
D., am Donnerftag mit dem Toten in 
Chicago eintreffe.e Die Depeche 
wurde jofort beantmortet. 


Hatte Das Nakhfehen. 


Dem Bäfher ging der leichtfüßige Dieb 
durch die Lappen. 

Polizift Peter Minifter ftellte Heute 
früh an ©. Peoria und W. Adams 
Str. einen verbäcdhtigen Burfchen zur 
Rede, der unter der Laft von dreißig 
Kiften Zigarren feuchte. WIs der 
Menich behauptete, daß er ein Zigar- 
renhändler jei und feinen Umzug be= 
mwerfitellige, alaubte Minifter ihm das 
nicht und erflärte ihm für verhaftet. 
Da ließ der Kerl die Zigarrentiften 
fallen und lief davon. Che der Häfcher 
fich noch von feiner Ueberrafchung er= 
bolt hatte, war der Ausreißer in einer 
dunflen Gafje- verfchwunden. Heute 
wurde feitgeftellt, daß ein Einbrecher 
die Zigarren aus dem Laden von N. R. 
Dramfozaff, Nr. 806 W. Adams Str., 
geſtohlen hatte. 

ists 


Straffrei entlaffen. 


Mm. Willard aus Rufhpille, JU., 
der Samöätag, wie berichtet, unter der 
Anklage verhaftet wurde, den Berfuch 
gemacht zu haben, die Biq Ereef Coal 
Eompany mit einem mertlofen Ched 
über $698.41 bineinzulegen, ı mußte 
heute vom GStadtrichter Hopkins, da 
fein Kläger zur Stelle war, ftraffrei 
entlaffen mwerden. William ift ber 
Sohn eines wohlhabenden Lanbiwirts. 

’ 


Bom Dampfrof erfaßt. 


Auf den Geleifen der Baltimore & 
Dbhiobahn wurde heute Morgen der 23 
jährige Stredenarbeiter Fortunato 
Shervina von einer Ranairlofomotive 
erfaßt und mit folder Wucht gegen 
eine Schiene geichleudert, daß er einen 
Schäbelbrud; erlitt. m South EChi- 
cagohofpital, wo er Aufnahme fand, 
wird fein Zuftand als bejorgnißerre- 
gend bezeichnet. 


— 


Unſichere Gegend. 


Unter dem Hochbahngerüſt an Hal—⸗ 
ſted und Van Buren Str. wurde ge- 
ftern Abend Victor Tower, Nr. 2424 
©. 41. Court, von ziwei bewaffneten 
Banditen überfallen und um $25 be= 
raubt. Die Schnapphähne entfamen 
unbehelligt umd haben fich biöher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gerou | 


- 


— 


Serfete Kinderfleider werden auf einer 
Werft gefunden. 

Wolter Mefenna, der Bermalter 
des Chicago Yacht-Klubs, fand heute 
Morgen auf einer nahe dem Klubhaufe 
gelegenen Werft, fäuberlich in Papier 
gemidelt, ein Paar SKinderfandalen 
und gleich darauf, zwifchen den Ritzen 
ber Bohlen, einen in kleine regen zer: 
riffenen Sinderanzug, bejtehend aus 
einem paar weißen baumgppollenen 
Strümpfen, einem weißen baumwolle— 
nen Unterhemd, einem paar Unterhös- 
den, und einem blauen Kleidehen. Die 
Togleich benachrichtigte Polizei hat nad) 
Prüfung der Meldebücher feitgeitellt, 
daß ihr fein Kind, das derartige Klei- 
der anbhatte, als‘ vermißt aemelbet 
murde. Die mit der Aufarbeitung des 
Tells betrauten Deteftives ftehen por 
einem Rätfel. Xhrer Anficht nad) lie- 
fern die Fehen den Beweis dafür, daß 
‘emand in einem Wutanfalle die Klei- 
ber 'zerriffen habe. Den Stoffen nad 
zu urteilen, aehörten die Kleidungs- 
jtüde dem Kinde mäßig wohlhabender 
Leute. Die Unterfuchung it noch nicht 
abageichloffen. 


—4  ——— 


An der Klemme. 


Der 3Ojährige Arbeiter Rokman 
Meaper, Nr. 2938 ©. State Straße, 
geriet heute zmwilchen einen Lajtkraft- 
twägen der Chicago Union Lime Com: 
dann, Nr. 1900 W. 19. Straße, und 
einen Kalffajten und erlitt außer 
einem Beinbruch innerlich fchmwere Ver- 
legungen. Er Hat Aufnahme im 
Gountyhofpital gefunden. 


- — — — 


Wunderbare Heilungen 
hier ausgeführt. 


Nadı monatelangem Leiden wurde 
Chicagoer Mann geheilt. 


Dr. N. 8. Bars, der berühmte Speszialiit 
roniicher Krankheiten, lenft die 
Augen aller auf ich. 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Herr Ernft Runtichte, mohnhaft 
3113 Princeton Ape., Chicago, litt feit 
Monaten an chronifhem Bronditis 
und allgemeiner Schwäche. Nachdem 
er fich von einer Anzahl Aerzte behan= 
deln ließ, ohne Beiferung zu erhalten, 
und immer fränfer werdend, ohne ein 
Zeichen von Heilung, begab er fich als 
legte Zuflucht in die Hände von Dr. 
N. DB. Bart, den mohlbefannten Spe= 
zialiften für chronifche Krankheiten, 
und it heute ein gefunder Mann. Lefet 
feine Ausfage, die wie folgt lautet: 

„Seit Ianger Zeit mar ih ein ‚Opfer 
bon chronifhem Bronditis, twie es die Dok⸗ 
toren nannten, und twurde endlich jo 
franf, da id im Sommer fait 

ftarf hHuftete, wie im Wins 
Es gab Nächte, in Denen ich 
taum ſchlafen konnte meaen der unaufs 
börlihen Huftenanfälle. Alle die verſchie— 
denenBehandlungen, die ich berjuchte, tva= 
ren vergebens, bis ich mich endlich “entz' 
ichloß, Dr. VBark zu befuchen. Ach bin 
wirffich jehr zufrieden, Dr. Bart .bejucht 
zu haben, da ich jeßt nicht mehr fürchte, 
daß ich noch franf bin. Ach Fan jeß. die 
ganze Nacht hindurch gut fchlafen, und 
braucde nicht Stunden lang mad) zu lies 
gen, um immer Wieder zu Hujten, ipie 
eurit. Nimmt man alles zujammen, jo 
bin ich jehr überrafcht von Dr. Bar’ 
wunderbarem VBehandlungsigitem gegen 
chroniihe Erfältung und allgemeine 
Krafterfchöpfung, da ich durd) meine ei= 
gene Erfahrung meiß, wovon ich rede. 
Gegzeichnet: 

. Ernſt Runtſchke, 
3113 Princeton Abe. 

Dr. Bark’3 großer Erfolg als ‚ein 
Spezialift für chronifche Krankheiten 
und die vielen fchnellen und lebens- 
länglichen Heilungen, die er auäge- 
führt hat, find das Refultat genauen 
Studiums und langer Erfahrung, 
welche es ihm ermöglichen, den genauen 
Zuftand des Patienten feitzuftellen. 
Zaufende von Heilungen wurden von 
Dr. Bart erzielt, nachdem alle anderen 
Mittel fehlgeichlagen. Seine Dffices 
find alle Tage mit begierigen Leuten 
gefüllt, welche von den großen Heilun- 
gen gehört haben, die von Dr. Bart 
ausgeführt wurden. 

Dr. Bart hat jebt feine munder- 
bare Behandlungsmethode verpollitän- 
Diat zur Heilung von Lungenleiden, 
Hroniichem Bronchitis, Schmerzen auf 


der Brut, Katarrh und allen ähnlichen - 


Krankheiten der Luftröhre. Perjonen, 
die auf diefe MWeife leiden, jind drin- 
gend erjucht, fofort vorzufpredhen und 
feine wunderbare Behandlung zu neh» 
men, um meitere Leiden zu berbüten. 
Es ift der arößte Schritt vorwärts, 
den die medizinische Wiſſenſchaft je ge— 
fannt hat, zur Behandlung und Hei- 
lung aller Krankheiten. 


Freie Behandlungsanzeige 


Um allen Kranien und Leidenden zu 
bemeifen, daß Dr. Bart die größte, 
einfachfte und erfolgreichite Methode 
zur MWiedererlangung der Lebenstratt 
und Heilung der Krankheit hat, welche 


der milfenfchaftlihen Welt befannt ift,- 


offerirt der Doktor allen, melde im 
Monat September bei ihm vorfprechen, 
freie Behandlung bis geheilt. Der 
Zmed, daß er feine Pprofeffionellen 
Dienfte und Behandlung bi3 zur Hei- 
lung allen denen, die bei ihm während 
be3 Monat3 September vorfprechen, 
frei offerirt, ift, die wahren Berbdienite 
feiner erfolgreichen Methode fchnell be- 
fannt zu maden und dem Publiftum 


zu zeigen, ma3 feine wunderbare Be- 


handlung für franfe und Teidende 


Leute vollbringen kann, felbft wenn. 


Behandlungen jeitens anderemflerzte 
fehlaefchlagen haben. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Verter-Gebäube. 
39 W. Adams Strasse. 
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Der Polizeigewaltige von Spcamore 
- hinter Schloß und Riegel. 


Sat Bärenfräfte. 


Konnte erft nach heitigem Kampfe von 
fechs biefigen Polisiften dingfeft gemacht 
werden. —Griff zum Meſſer. — Nichts · 
nutziger Schlingel. 


Nachdem Fred Mitchell, der angeb- 
liche Polizeichef von Sycamore, Ill., 
heute zu früher Morgenſtunde an W. 
Monroe und S. Halſted Straße Ed— 
ward MeMahon, Nr. 1128 W. Van 
Buren Straße, der ihm nicht aus dem 
Wege gehen wollte, mit einem wuch— 
tigen Fauſthieb zu Boden geſtreckt 
hatte, wurde er vom Poliziſten Gaynor 
für verhaftet erflärt.ı 

„Sch bin der Polizeichef. von Syca- 
more!” antwortete Mitchell, der 6 Yuß 
a hoc in feinen Stiefeln fteht und 
250 Pfund wiegt, „mich verhaftet fein 
Chicagoer Poliziſt.“ 

Als Gaynor ernſthaft zugriff, 
ſträubte Mitchell ſich; auch einen zwei— 
ten Poliziſten, der dem bedrängten 
Kameraden zu Hilfe kam, ſchüttelte er 
ſich mühelos ab. Nun wurde Ver— 
ſtärkung erbeten. Die war ſchon nach 
wenigen Minuten zur Stelle. Aber es 
bedurfte des ganzen Kraftaufgebots 
von ſechs“ handfeſten Schergen, ehe es 
gelang, den Polizeigewältigen von 
Sycamore zu überwältigen. 

Seine beiden Begleiter, die Brüder 
John und Jeſſe Millard, Nr. 1631 
Burling Straße, wurden gleichfalls 
dingfeſt gemacht und wie er unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht. 

Die Angeklagten wurden heute im 
Stadtgericht ſtraffrei entlaſſen. 

Einer Lappalie wegen. 

Einer geringfügigen Urſache wegen 
geriet heute früh der Fuhrmann Syl- 
vefter Stevens in der Nähe feiner 
Wohnung, Nr. 318 N. Artefian Ave., 
mit feinem Genofjen Daniel D’Con= 
nor, Nr. 321 NR. Campbell Xoe., in 
Streit. Diefer artete bald in Tätlich- 
feiten aus, die damit ihren Abjchluß 


fanden, daß Stevens ein Mefler z0g | 


und dem Gegner einen Stich in den 


‚rechten Arm beibrachte. Der Verwun— 


bete befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Der Täter 
wurde verhaftet. 

Boshaftes Gefhöpf. 

Frau Marie Felldfog, Nr. 1163 N. 
2a Salle Ape., ließ ihren 14jährigen 
Sohn Elmer unter der Anflage ver: 
haften, aus Wut darüber, daß fie bett- 
lägerig und nicht imftande war, das 
Frühftüd zugubereiten, die Wohnung 
angezündet zu haben. 

„Der Schlingel”, fagte fie, „hat mir 
fchon viel Kummer bereitet. Erft vor 
zwei Monaten wurde er au dem Ju- 
gendheim ‚entlaffen. 

„Ertit-mnverbefferlih. Hätte ich 
nicht rechtzeitig denBrandgeruch wahr 
genommen, jo märe ich mahrfcheinlich 
bei lebendigem Leibe verbrannt. Als 
ich in die gute Stube wankte, brann= 
ten die Dielen, ein Teppich und das 
Piano. Der Xunge hatte eine Schad- 
tel Streihhälger angezündet und auf 
die Dielen geworfen. Er ftand dabei 
und arinfte. Als ich ihn bat, mir doc 
beizuftehen, lachte er mich aus, rührte 
fih aber nicht von der Stelle. Ich 
mußte mich nach der Küche fchleppen 
und Wafler holen. E3 gelang mir aud), 
das Feuer imSeime zu eritiden. Elmer 
hatte nicht die Hand gerührt, um mir 
Beiftand zu leijten.” i 

Auch das noch! 

In einer State Str.-Eleltrijchen 
wurde geftern Abend W. D. Arming? 
ton aus Sycamore, Ill., aller feiner. 
Unſchuldsbeteuerungen ungeachtet un— 
ier der Anklage verhaftet, einem Mit— 
pajjagier, Frank Eollefi, Nr. 640 ©. 
Elarf Str., die $43 enthaltende Börfe 
entwendet zu haben. Während er auf 
den Polifeiwagen martete, jtellte er 
feit, dah ihm jelbft ein Tafchendieb um 
feine $6 enthaltende Börfe erleichtert 
hatte. Deijenungeachtet wurde er ein= 
aelocht, aber. jpäter auf die Werwmen- 
dung eines Freundes hin von Charles 
Tigmorris, dem Sekretär des älteren 
Mayor Harzion, gegen Bürgicaft 
losgeeiſt. 

Armington iſt ein Angeſtellter der 
Borden Condenſed Milk Co. Er war 
zur Zeit von ſeinem hier im Hauſe Nr. 
6646 S. Green Str. wohnhaften 
Sohn, einem Angeſtellten der Swift 
Packing Eo., begleitet. Vater und 
Sohn erfreuen ſich angeblich eines 
ausgezeichneten Rufes. 

Fackelte nicht lange. 

Ein gemiffer Siamund -Yongpift, 
mohnhaft Nr. 1740 MW. Huron Str., 
murde geitern Abend, ala er troß poli- 
zeilichen Verbots in der Tanzhalle Nr. 
1401 W. Superior Str. darauf be- 
ftand, den Bärentanz zu tanzen, vom 
PVoliziften Weidenbufh die Treppe 
hinuntergeiworfen. Als er nach weni- 
gen Minuten mit BVerftärkung zurüd- 
tehrie, verhaftete Weidenbufch ihn und 
mehrere feiner ?reunde, nachdem an= 
ageblich die ganze Sippe ihn mit Tät- 
lichkeiten bedroht hatte. Vor. dem Mel- 
defaften wurde der Scherge  bbn den 
Häftlingen tätlih angegriffen. An 
Notwehr 30g er feinen Revolver und 
jagte dem Yongpift eine Kugel in den 
Kopf. Der Vermwundete ringt mit dem 
Tode. — 

Mohren waffe. 


Von dem Neger Jaſper Hatris, Nr. 


2343 ©. State Str., mit dem er einer 


Umfteigefahrlarte wegen in Streit ges 


taten mar, wurde geftern Abenb_Xr 
thur Erlih, Nr. 6341 ©. Halfted'Ckk,, 
der iffner einer ©. State Str. 
Eleltriſchen nie dergeſtoch 


— 
2 
io 


F 


Be 


Die Berbit Umzuaszeit ift da. 

Um nun eine Interbrehung im Te 
lephondienit zu verhüten, follte jeder Abon» 
nent die Telephon Company jest von 
feiner Abficht umzuziehen benachrichtigen. 


Wenn die Abonnenten diefem Winke 
folgen, fördern fie ihr eigenes nterefle 
und erleichtern der Companp die Arbeit. 


Telephonirt den Auftrag—beitätigt. ihn per Poft 


Chicago Telephone Company 
230 West Washington Strasse 


QAuft das Commercial Department 


Main 


Der Kontrattor John Whalen, Nr. 
3ll ©. Beoria Str., murde geitern 
Abend auf feinem Hofe von einem ihm 
angeblich unter dem Namen „Aimmy” 
Lang befannten Mann vermelfert. 
Sein Zuftand gibt zu feinerlei Be- 
fürdtungen Veranlaffung. Auf den 
Zäter wird gefahndet. 

Erlitt einen Schädelbrud. 

Charles Budley aus Indiana Har- 
bor fiel gejtern Abend über das vor 
dem Haufe Nr. 416 ©. Sherman Str. 
angebrachte Geländer in den Keller 
hinunter und erlitt einen Schädelbrud. 

Dem Fuhrmann Daniel Keenan, 
Nr. 744 ©. Windefter Ave, gingen 
gejtern die Pferde durh. Sie wurden 
erit wieder zum Stehen gebracht, nad: 
dem Keenan aufs Pflafter gefauft war. 

Yrau Elifabeth Gordofi, Nr. 1621 
Elſton Upe., die, wie berichtet, infolge 
Erplojion einer Petroleumlampe töt- 
liche Brandiwunden erlitt, ift diefen ge- 
ftern im St. Elifabethhofpital erlegen. 

" Unter faliher $lagge, 
An Illinois Str, nahe Dearborn 
Uoe., wurde gejtern früh der Elektriker 
Zofeph Meyers, Nr. 1314 ©. Wabafh 
Abe., von fünf Männern, die fich als 
Deteftives auffpielten, angehalten, ei: 
ner Leibespifitation unterzogen und 
um Uhr nebjt Kette und $4 in Baar 


| erleichtert. Das Raubgelichter hat feine 


Flucht bemwerfftelligt. 


— —f —— — 


Deutſches Theater. 


„Das Mufitantenmädel‘ fand auch geſtern 
wieder ein empfängliches Publikum. 
Georg Jarnos neue Operette „Das 

Mufitantenmädel“ wurde im Deut- 

ſchen Theater auch geitern Nachmittag 

und am Mbend wiederholt. Die vor- 
trefflichen Leitungen der mittwirfen- 
ven Kräfte, vornehmlih der Damen 

Schönfeld, Weingärtner und Frey und 

der. Herren Marz, Diedrih und 

Hallpt, wurden lebhaft applaudirt. 

Die gediegene Ausftattung und das 


glatte Gejamtfpiel fanden ungeteilte. 


Anerkennung. Au für heute und für 
morgen Abend fteht wieder „Das Mu: 
fifantenmädel“ auf dem Spielplan. 
Für Mittwoch Abend kündigt die Di- 
reftion. Zolftois fünfaktigeg Drama 
„Die Macht der Finfternig“ an, mel- 
ches bei biefer Gelegenheit feine für 
Amerika erjtmalige Aufführung er: 
fahren wird. 
Am Donnerftag mirb dann nod- 
mals die Yarno’sche Operette gegeben, 
am freitag aber und an ben nädhjft- 
folgenden Zagen „Der arme Xona- 
than“, eine prächtige Millöder'fche 
Operette, bie bier in-beutfcher Sprache 
nur bor neunzehn Yahren einige Male 
gegeben worden ift, und bamal3 mit 
jo böfen Hinberniffen, daß fie nicht 
‚gut zur Geltung gelangen konnte, 


Reihenflenderer. 


Bor einem Gafthof an ©. Halſted 
Straße und Weit Jadfon Blod. war 
heute Morgen der Wagenführer Frant 
Road, Nr. 725 ©. 42. Court, in fei- 
nem Schnauferl eingenidt. Als er 


‚nah 20 Minuten erwachte, machte er 


die ‚betrübliche Entdedung, daß Lei- 

nfladderer ihn um feine Tafchenuhr 
im Werte von $15 und um eine Kra⸗ 
‚wattennabel im Werte von $35 er» 
Sleihtert hatten. Von den Tätern 
It jede Spur. 


Dig 


— 
* 
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Dowies Nachlaß. 


Ein opferwilliger Rruppel. 


Erneuter Verſuch, die Verfügung darüber Will verkrüppeltes Bein opfern, um jungee 


nachprüfen zu laſſen. 

Als John A. Lewis, der Verwalter 
der Nachlaſſenſchaft des John Alexan— 
der Dowie, ſeinerzeit beim Bundes— 
richter Landis auf Nachprüfung der 
vom Bankerottverweſer über Dowie'⸗ 
ſche Beſitztümer getroffenen Verfügun— 
gen beantragte, wies der Richter ihn 
ab, und Lewis ſollte, um gegen dieſen 
Entfcheid appelliren zu dürfen, $1,- 
100,000 Bürgfchaft beibringen. Der 
Appelipof hat nun die Bürafchaft auf 

| 8500 berabgemindert und den Fall zu 
| nochmaliger Erwägung an die untere 
Inſtanz zurüdvermiefen. Bei biefer 
hat Lewis feinen Antrag erneuert, zu= 
gleich erfucht er aber, daß der all 
nunmehr nicht” wieder dem Richter 
Landis und auch nicht dem Richter 
Anderfon zugemiefen werde, denn beide 
hätten gezeigt, daß fie boreingenom- 
men gegen ihn feien. 

Lewis ift der Führer der Oppo— 
fition gegen Wilbur Glenn Boliva, der 
fih in Domies’ Kirchenftaat eigen: 
mächtig ala Nachfolger des „Prophe- 
ten“ aufgetan hat. 


Seine Fiſchzüge. 


Nathan Fiſher muß ſich im Bundesgericht 
verantworten. 


Im Bundesdiſtriktsgericht wurde 
heute mit der Erledigung vorliegender 
Strafſachen begonnen. Als erſter 
Fall wurde der von Nathan Fiſher 
zur Verhandlung aufgerufen. Fiſher 
iſt des Mißbrauchs der Bundespoſt 
angeklagt. Er ſoll Fiſchereibeſihzer in 
Michigan, Wiskonſin und in Minne— 
ſota veranlaßt haben, ihm Fiſche, die 
ſie gefangen, nach Chicago zu ſchicken. 
Er verſprach, beſonders gute Preiſe zu 
zahlen. In der Tat ſchickte er den 
Leuten auch Anweiſungen auf ver— 
hältnißmäßig hohe Beträge, aber lei— 
der ſoll es ſich regelmäßig herausge— 
ſtellt haben, daß dieſe Anweiſungen 
nichts taugten, weil nirgends Deckung 
dafür vorhanden war. Fiſher be— 
hauptet, er habe bei dem Fiſchhandel 
Geld zugefegt. 


Die taubftumme Bettlerin. 


Zaubftumm ftellte fich die 6513 ©. 
Roben Str. mohnende Frau Mary 
Hanfon, nachdem fie am Samftag un 
ter der Antlage des Bettelö verhaftet 
worden mar. Sie verweigerte alle 
Austunft über fi, infolge deffen ihre 
Beichreibung an ‚alle PBolizeimachen 
gefandt wurde und Heute ihr Gatte, 
Peter, fie wiederfand, al3 er ihr Ber- 
fhmwinden anzeigen mollte.e Dann 
wurde fie auch gefprädig.. Sie be- 
hauptete, daß fie nicht gemußt, ma3-fie 
am Samftag getan habe. Die Polizei 
ließ fie heimgehen. 


— |. ___ 


Stand niht auf dem Programm. 


"Während der Vorftellung im „Eri- 
terion“ verfiel gejtern Mbend ver 
Nr. 214 W. Goethe Straße wohnende 
23 ahre alte Arthur J. Jahnke 
in Yallfrämpfe und ob des Auftrittes 
mehrere Frauen in Ohnmacht. Jahnke 
wurde hinausgetragen und ins Nleria- 
nerhofpital gebracht, mo er fich erholte, 
fo Daß er heute früh heimfahren fonnte. 


Beim Hinfallen hatte er eine Kopf: 


munde erlitten. 


Mädhen am Leben zu erhalten. i 

Die Aerzte, welche Ethel Smith von 7 
Gary behandeln, die vor einem Monat * 
bei einer Yahrt auf einem Kraftfahr- 7 
rad jchwere Branimunden erlitt, haben © 
fich entichloffen, das Angebot des Zei= 7 
tungshändlers William Rugh von” 
Gary anzunehmen, der fich erboten hat, © 
die nötige Haut zur Bebeiung ber * 
Brandivunden zu liefern. - Rugh if 
ein. Krüppel. Er ann eines feiner 2 
Beine nicht benugen und hat den Werz« * 
ten ber Kranken diefes Bein. angebor > 
ten. Die Aerzte, die Frl. Smith be ° 
handeln, erflären, unter gewöhnlichen * 
Verhältniffen feien vierzig. Perfonen ° 
nötig, um die erforderliche Haut zur 
Bededung der Brandiwunden des Mäb- 
hens zu liefern. Das Angebot des ° 
berfrüppelten Zeitungshändler made 
dies unnötig. Dutende von Freunden 
Frl. Smith: haben bereit3 Haut von ” 
ihrem Körper übertragen lafıen. Der 
Zeitungshändler las von dem Fall in * 
den Zeitungen. 3 


>»+ ©- ——— 


Im Sauſekoller. 


Fuhren davon, ohne ſich um das Opfer 
zu kümmern. 

‚sn der Nähe jeiner Wohnung, Nr, ° 
820 W. Ban VBuren Str, murde ges 
fern Nachmittag der 72jährige Heney 
MeKen don einem von zwei Frauen 
benugten Kraftwagen, der angeblich = 
mit einer Gejchmindigfeit von 30° 
Meilen die Stunde durch die Straßen ” 
rajte, über den Haufen gefahren. Die * 
Injafien fuhren, ohne ji um das 
Opfer zu fümmern, davon. Sie ente 
famen unbebelltat. ; = 
Der Verunglücdte wurde von Stras 
Bengängern aufgelefen und nach feiner 
Wohnung geichleppt. Dort fiellte.eim © 
Arzt feit, daß er einen Beinbruh, = 
Ichmwere Quetichungen und auch inner= 7 
lich Verlegungen erlitten hat. An jeie ” 
nem Auffommen twird gezmweifell,, = 
—— |... — - —— “ 

Wurde ertappt. 


* 


Der angebliche Einbrecher nach aufregen⸗ — 
der Hatz verhaften = 
Die Poliziften Tud und SHeife 


überrumpelten heute Morgen einem ° 
Einbrecher, der angeblich mit einem 
Stein das Schaufenfter des Ladens 
der Goodyear Rubber Company, Nr, ° 
29 Dit Wafhington Straße, zerirüms ° 
miert hatte und eben im Begriffe war, ° 
fi mehrere Regenmäntel anzueignen, 
Als der Spitbube der Häfcher anfihe ° 
tig murbe, gab er erfengeld. Die 7 
Beamten nahmen jeine Verfolgung ° 
auf und fingen ihn auch nad längerer 
Haß ein, in beren Verlauf fie ihm 
eine Anzahl Schüffe nacdhgefandt 

ten. In der Wache gab der Häftling 
feine Adreffe an ala John 2, Legal, 
Nr. 68 W. Ontario Strafe Er 
tmurbe unter der auf Einbruch, lautene 
den Anklage gebucht. 


— —— — — 
Berdähtiger Brand, 


In der im 2. Stod des dreiſtöcis 
Mietshaufes Nr. 1341 N. Rod 
Straße gelegenen Wohnung von 9 
Söraelfon entitand heute M 
Teuer, das die Bewohner zur 7 
auf die Straße nötigte und er 
löfcht werden fonnte, nachdem es 
gefamt eitwa $1000 Schaden a 
richtet hatte. Da der angebli 
ründete Verdacht vorliegt, ba 
uer bon ruchlofer Han 
haben Nur: 


a 


— 
— 
Ber, 
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aufgefallen jein, 
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. Der einzige Sort. 


en das merkwürdige Beet, das 
Bftnerwaltung ermächtigt, von 
 Beitungen des Landes zweimal 
Auskunft über ihre Ge- 
Saebahrungen zu verlangen, wird 
bet „Remäpaper Publishers’ 


E: 


müffen, ber fich ja bie Aufgabe geftellt 
bat, bie gerrütteten Finanzen aller 
Schmeiterrepubliten wieder in Orb- 
nung zu bringen, unb ber überbies 
über Kuba noch ein befonderes Auf- 
ſichtsrecht ausübt. Auch mird er 
aweifellos feines Amtes mit großem 
Gejchide walten, gerade wie er in Pa— 
nama und auf ben Philippinen erheb- 
lich mehr für die öffentliche Gejund- 
beit zu tun vermodht hat, als im 
eigenen Lande. Yn der Kanalzone hat 
er nicht nur das gelbe Fieber, jondern 


| Togat die Mostitos und die Fliegen 


| 
| 


I 


ausgerottet, deren Artgenoffen ven Be- 
fuchern der — Sommer: 
frifchen noch immer da& Leben verbit- 
tern. Er verfteht alfo fein Fach gründ- 
lich, aber leider bringt er jeine Kennt: 


ı niffe nicht in feiner eigenen Werkftätte 


| zur Anwendung 
—— 


| 


Jet wifien wir’s ganz genau! 
Das Bundesarbeitsbüro hat durch 


otiation“ der Schuß der Gerichte | eine, vermutlich jehr tiefgründige, zeit- 


gerufen imerben. 


E83 heit, daß  taubende und damit foftfpielige Un- 


ge ber beiten Nechtstenner das Ge- | terfuhung feftgefiellt, daf im Ber- 
; für verfaffungsmidrig halten und | laufe ber legten zmolf Monate nub der 


Unfehtung empfehlen. 
m Laien a ed bon bornherein 
nleuchten, da 


| 
| 


tamte unmöglich die Macht hat ver= | 


Jeihen wollen, die gefammte Preffe zu 
überwachen. 


| 


Ebenfo wenig hat aber | 


r e Berfafiung den Poftbehörden Auf: 
rag gegeben, ven Staatdanmälten die 
MWerfolgung von Schmwindiern aller Art 


abzunehmen. Wenn das — mit Zu- 


dieſe 


 Himmung aller ameritanifhen Welt: 
- blätter — feit vielen Jahren doch ge: | 
"ih worden ift, fo follte fich die Prefie 


nicht allzu fehr darüber wundern oder 
beilagen, daß fie nun felbft der Zenfur 
des Voftamtes unterworfen werben 


Mie-der Machtbereich der Poftver- 


 waltung derartig hat erweitert werben 
= fönnen, ift eines der vielen Rätjel, die 
auf: | 


die amerifaniihe Staatätunft 
"gibt. 3 figen im Kongrefje und be- 


die in. allen Berfaj- 


| 


| 
| 


| 


= jonders im Senate viele hervorragende : 
Rechtsgelehrte, 


— Iungäftagen genau Beiheid milien. | 
S 


te es leinem von dieſen jemals 


handelt, — iſt über jeden Zwei— 
Deſſenungeachtet 
die Beförderung ſchwindel⸗ 


ſelbſt gerichtlich 


zu 
iſt 


gebracht worden. 


Diefe Körperichaft fich bemüßigt.-ge- 


Funden, in ber form eines „Reiters“, | 
ber dem Pojtetat aufgejegt würde; die | 
Machtvolltommenheiten 
waltung auf die Preſſe auszudehnen. 


Dieſer Anſchlag wird vorausſichtlich 


© vereitelt werben, meib die Zeitungen ot= 


; noch der 


ganiftrt find und über die Mittel ver: 


rügen, tüchtige „Lawyers“ anzuſtellen. 


Wären fie wehrlos, jo müßten fie die 
derfaffungswibriae Zenjur über fich 
ergeben lajfen. Weder der Konareh, 
räſident haben fich auf die 
Berfaffung befonnen. Weil das aber 
fo oft in die Erjcheinuna tritt, und 


nur die Gerichtshöfe die Verfaſſung 


= 


= 


2 gen pflegt, abet es ift weit mehr, al 


3 


J 


ii 


büten, wird da3 Volt fich lange be- 


der Gerichtsenticheidungen“ entichliekt. 


Kuba in Rot. 


iſt 


hat / ſelbſtberſtändlich 
mit diefem Rechte auch Mikbrauch, ge: 

trieben, aber im Kongreſſe 
© einziger derartiger Fall zur Sprache | 
Im Gegenteile Hat | 


der Poſtver⸗ 


daß der Bund fic | 
nicht auf Schleichmwegen die Befugnifie 

= follte anmaßen dürfen, die ihm von der | 
e Berfaffung ausdrüdlich verfagt find? : 
Die Strafrechtäpflege — fomweit e8 jich | 
E En um Bergehungen gegen den Bund 
Ef 
Fe Hinaus einzig. und allein Sache der 
- Einzelftaaten. 
der Post nicht nur das Recht verliehen | 
worden, 
 Hhafter Briefe abzulehnen, jondern auch 
bie Schwindler 


verfolgen. Sie 


% 2 bes ; richt in angenehme Stimmung. 
innen, ehe es jich zur „Rüdberufung | 


Seroft | leßten zehn Jahre eine ftarfe Preis- 


fteigerung ftattgefunden hat. _ Mehr: 


die Verfaffung dem es hat entdeckt und feſtgeſtellt, daß nicht 


nur die Preiſe von Luxusgegenſtän— 
den, ſondern auch, und zwar befonders, 
die Preiſe von Lebensbedürfniſſen, in 
die Höhe gingen und nicht nur an ein— 
zelnen Punkten, ſondern ſo gut wie 
überall im Lande! Und endlich, daß 
Preisſteigerung für Lebensbe— 
dürfniſſe ſo allgemein war, daß der 
Arbeiter ſchwer davon betroffen 
wurde! 

Aus Auszügen aus dem Bericht ift 
zu erfehen, daß die Unterfuchung ber 
Preife in den mwichtigeren induftriellen 
Mittelpuntten von 32 Staaten bor- 
genommen murbe und fich im Beion- 
dern mit fünfzehn der mwichtigjten Le- 
bensmittelarten „befaßte. Von diefen 
fünfzehn mwurben vierzehn als höher 
im Preife befunden, als fie vor einem 
Jahre geweſen waren, und für zehn 
wurde feitgejtellt, daß ihre Preife am 
15. Juni 1912 um 50 % u. mehr höher 
waren ala ihre Durhfchnittspreife im 
Kleinhandel während des Kahrzehnts 
1890—1899 gemejen waren. jene 
eine Ausnahme bildet Sped, der feit 
Sahresfrift um 1 Prozent im Preije 
zurüdging; die zehn find: Schmalz 
(55.3), Hühner (581), „Sirloin 
Steak“ (59.5)- geräucherte Schinken 
(61.3), Matsmehl (63.7), Rippenftüd, 
bom Rind (63.8), „Round Gteaf“ 
(84%), Schweinekotelletten (86%), ge: 
räucherter Sped (96.7) und Kartoffeln 
(111.9). Wir erfahren ferner, daß 
binnen Jahresfrift die Preife von 
zehn jener fünfzehn Hauptnahrungs- 


; mittel um mehr ala 10 Prozent in die 
fein | 


Höhe gingen, und auch, dab Kohlen in 
einigen Städten weientlich im Preife 
ftiegen! 

Man kann den Preßbericht über den 
Zeuerungäbericht des Arbeitöbüros in 
MWafhington nicht lefen, ohne den Ein- 
drud zu gewinnen, daß man es hier 
mit einer gewiffenhaften, gründlichen 
und zuderläffigen WUrbeit zu tun bat,- 


ı denn mwa3 da als Ergebnif der langen 


und langmierigen Unterfuchung mit» 
geteilt wird, vedt ji ganz und gar 


ı mit unfern eignen Beobachtungen und 


' Beobahtungs- und Beurteilungsgabe 
‚ mehr bewundern follen, oder mehr die 
Gründlichteit und offenjichtliche Zu- | 


wir wilien nicht, ob mir unfre eigne | 


verläffigfeit der Wrbeit des MRegie- 
rungsbüros. So verfegt uns der Be- 
So 
oder ſo. Denn es iſt für den Staats— 
bürger kaum minder erhebend, feſt— 
ſtellen zu können, daß ſeine Regierung 


tüchtig und leiſtungsfähig iſt —was ja 


Ueberſchußſtaalsmänner ſind die Pa-⸗ 
trioten, die in den legten Jahren die | 


Inſel Kuba regiert haven. Sie haben 
nämlich in etiva 30 Monaten die Klei- 
higteit von $140,000,000 ausgegeben, 
oder jährlich $56,000,000. Das ilt 


 zimar auch verhältnigmäßig immer 
= no viel weniger, als die Milliarde, 


die unfer Kongrek jährlich zu bemilli> 
die Hölle und Gteuern einbringen. 
Uußerdem hat die fubanijche Regie: 
“zung Urbeiten auf jich genommen, bie, 
wenn jie in jeder Beziehung dem ame= 
tifantichen Beifpiele gefolat märe, den 
Provinzen oder Gemeinden wären auf- 
zebürdet worden. Sie hat beifpiels- 
weile die Kanalifirung und Bflaftes 
tung der Stddt Havanna begonnen, 
zu welchem Zivede fie eine Anleihe von 
$16,000,000 aufgenommen bet. Die: 
ſes Geld ift bis auf den legten Cent 
verbraucht, aber die Arbeit ift faum 
halb bollendet. Hierzulande würde 
man ba ganz felbjtverjtändlich finden, 
denn es iſt eine durch das Alter fait 
bon geheiligte Eitte, da die Koiten 
der öffentlichen Unternehmungen um 


.  mindeftens 100 Prozent über die Vor- 


3 ‚anihläge hinausgehen. 


Die Kubaner 
find jebodh höchft unvernünftig und 


iachen der Regierung bittere Vor—⸗ 
würfe. Es wird ſogat befürchtet, daß 


J und den 
ererwählen werden. 


ie in der am 1. November ftattfinben- 
Mahl ihrem Zorne Luft machen 
räſidenten Gomez nicht mie- 


— Wahrſcheinlich iſt indeſſen nicht der 
Bräfident für die Geldnot verantwort- 
U, jondern der tubanifche Kongrek, 
ber jich ebenfo wenig.an ein „Budget“ 


- Hält, wie der in Wafhington. E3 wird 


infad ind Blaue Hinein „bewilligt“, 
und Niemand fragt, ob bie ausdemor- 
Er Gelder auch eingehen werben. 
nm jind aber in Kuba die Einkünfte 
aus den Zöllen und der Staatdlotterie 
—— Erwartungen zurückge⸗ 
‚blieben, während der Krebit des Lan- 
es nicht jo gut ift, dak der Präfident 

ab Defizit durch beliebig große An- 

Mn beden kann ‚Daher ift er ge- 


wo 


} 
I 
| 
| 
i 


| 
| 


| 


‚tion ‚ber 


A ; aus dem unzmeifelhaft zuverläffigen 
Gelehrige Schüler der amerikanifchen | 


Bericht über die Unterfuchung hervor- 
aeht— als es bealüdend ift, behörd- 
licherfetts feftgeftellt zu fehen, daß man 
felbft richtig beobachtete und urteilte. 
Das Endergebni ijt, dab es nunmehr 
al& über jeden Zmeifel hinaus feftge- 
jtellt gelten muß, daß in der Tat die 
Lebensmittelpreife in den letten zehn 
Jahren mwejentlich in die Höhe gingen 
und diefe Preisjteigerung auch mäh- 


3 | rend der Iehten zwölf Monate noch an- 


hielt und mir und feiner Täuſchung 
bingaben, als wir glaubten, die Preife 
feien gejtiegen, oder nur wir allein die 
Dummen waren, die über’ Ohr ge- 
hauen würden. 


Das tft jedenfalls fehr beruhigend 
und muß mohl als ein atoßer Geminn 
angejehen merden, bafür ift es aber 
auch Alles, mas dabei 
Dder, wird herausfommen fönnen. 
Denn wenn wir, nadhdem ich unfere 
reube über jene ?yeitftellung einiger: 
mahen legte, den Bericht noch einmal 
überbenten, da glogt uns ziwifchen allen 
Zeilen heraus aufdringlich und fred) 
die fatale Frage: „What are you 
going to de about it?“, entgegen. 
Was fol nun in. der Sache gefcheben; 
mas kann gegen diefe unverfchämt 
hoben Preife unternommen merben? 
Und bie Antwort ift noch fataler. Sie 
lautet, nichts; e8 ift nicht3 erfichtlich, 
mas veripräche, eine toefentliche Beffe- 
rung berbeizufühzen, fofort, ober no 
fneller, — denn fo müßte die Uen- 
derung kommen, wenn jie beö lieben 
Publifums Beifall gewinnen foll. 

Daran ift aber nicht zu denten. Wir 
ftehen an ber Schwelle einer großen 
Profperität, und in ber „Guten Zeit“, 
die fhon da ift und bie noch beijer 
werden foll und wird, mird fein 
Menſch ſich mit geringeren Profiten, 
mit niedrigerem Gehalt oder Lohn u. 
ſ. w. begnügen wollen, ſondern aus— 
nahmslos alle werden einen möglichſt 

roßen Anteil an der Proſperität ha⸗ 
Den wollen und, jo weit es in ihrer 
Macht fteht, Löhne und Gehälter und 
Brofite in die Höhe treiben, und bie 
Preife werden nicht fallen, fonbern 
meiterhin A — 2— 

‚Serietiung, gro „Mühe 
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halt gebieten können, doch dies 

nur allmälig fommen fönnen, und die 

gute Zeit“ iſt ſchlecht für den Anfang 


damit. 
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Internationale Kongrefic. 


Wir ftehen in diefem Jahr in den 
Vereinigten Staaten im Zeichen ber 
Internationalen Kongrefje. Niemals 
zudor in der Gefchichte unfered Landes 


ift die Zahl der Veranftaltungen diefer | 


Art auf ameritanifhem Boden größer 
gemweien als jeht; niemals auch zubot 
find die Ziele internationaler Zufam- 
menfünfte in den Vereinigten Staaten 
bedeutungspoller für das Gemeinmohl 
aller zivilifirten Nationen der Erde 
gemwejen, ala dies in diefem Nahre. der 
Fall ift., Ym Sommer tagten in At- 
lantic City internationale Konferenzen 
über das Schiffahrtämwefen, über Ar- 
beiterfchug-Gefeßgebung und im An- 
Ihluß daran über Verhütung und 
Vorbeugung von Berufstrantheiten 
unter der arbeitenden Klaffen. Vor et- 
wa Monatsfrift weilten Geographen 
aus aller Herren Zänder für einen nur 
zu flüchtigen Befuch in unjerer Mitte; 
gegenwärtig find die ausländiſchen 
Zeilnehmer- des 8. Anternationalen 
Kongreffes für angewandte Chemie, 
der in Wafhington und Nem Hort 
ftattfand, die Gäjte des gaftfreunbdli- 
hen Chicago, und unter ihnen find 
polle neunzig Prozent Deutfehe oder. 
beuticher Abftammung. In Wafhing: 
ton ift heute ver 15. nternationale 
Hygienekongreß durch den Präſidenten 
ber Vereinigten Staaten eröffnet wor— 
den, und nicht weniger als 3000 Dele— 
gaten aus dreiunddreißig verſchiedenen 
Ländern find in der Bundeshauptſtadi 
zum Austauſch der Gedanken über die 
Fortſchritte des Kampfes zur Hebung 
der Volksgeſundheit zuſammenge— 
ſtrömt. Eine aus Teilnehmern dieſes 
Kongrefjes beftehende Reifegejellichaft 
wird uns in näcjter Zeit ebenfalls 
bier auffuchen, und fchließlich werben 
Anfangs Dftober eine große Anzahl 
bon Vertretern von Handeläfammern 
unfere Gäfte fein, nachdem fie in 
Boſton, ebenfalls bei einer internatio- 
nalen Sorfferenz, neue Anregungen in 
Hülle und Fülle empfangen haben wer- 
ben. 

E3 ift mit Freuden zu begrüßen, 
daß die Vereinigten Staaten nunmehr 
ebenfalls jene Berüdfichtigung bei der 
Abhaltung internationale Kongrefie. 
finden, die ihnen vor wenigen Jahren 
noch), menigjtens in diefem Umfange, 
verſagt wurde. So werden z. B. die 
Internationalen Hygienekongreſſe be— 
reits ſeit 60 Jahren, in vierjährigen 
Abſtänden, abgehalten, aber noch nie— 
mals zuvor war es trotz der eifrigſten 
Bemühungen der amerikaniſchen Fach—⸗ 
dreife gelungen, die Abhaltung bes 
Kongrefjes auf amerifanifchem Boden 
zu erzielen. Unb als dies nun bod 
zum erften Male in diefem Jahre ber 
Fall war, da mwuch3 die Zahl der aus 
der ganzen Welt entfandten Delegaten 
zu einem nie vorher gekannten Um— 
fange un. 

Diefe Koöngreffe an fih haben na= 
tirlich einen rein miffenjchaftlichen 
Katakter. Es werben Hunderte bon 
Vorträgen dur TFachgelehrte aller 
Nationen gehalten, und zwar ftetd in 
mehreren, gleichzeitig tagenden Ab- 
teilungen, fodaß die ausländifchen 
Delegaten immer noch auf die aus: 
führlichen Berichte in den heimijchen 


| Fachzeitfchriften zu ihrer Belehrung 


über Das, was fie bejonders interej- 
firt, angemwiefen find. So liegt ber 
gröhte Nupken nit in diefen Vor: 
trägen, jondern allein in der Möglich: 
feit zur Antnüpfung perjönlicher Be— 
ziehungen und Verbindungen, bie fich 
dann fpäter nach der Rüdtehr in die 
Heimat von dort Her gründlich aus- 
nußen laffen. Wenn man fi tenten 
gelernt, fich ausgejprodhen, jeine Mei- 
nungen miteinander ausgetaufcht und 
eine perjönliche Fühlung zueinander 
gewonnen hat, iſt ſelbſtverſtändlich 
leichter ein ſpäterer ſchriftlichet Ver— 
kehr angebahnt, als wenn dieſer ohne 
perſönliche Beziehungen hergeſtellt 
werden ſollte. Und darin liegt eine 
große Bedeutung dieſer internalio— 
nalen Zuſammenkünfte und Konfe— 
renzen. 


Für die Vereinigten Staaten jedoch 
liegt der größte Morteil no. auf 
einem anderen Gebiete: Nämlich“ in 
den Stubienfahrten, die fi) an biefe 
Kongrefie anzufchließen und die Gefte 
aus dem Auslands dur das ganze 
Land zu führen pflegen. Man fennt 
im Auslande die Vereinigten Staaten 
denn doc bei Weiten nicht jo genau 
unb eingehend, wie wir e3 münchen 
möchten. Man fennt den Ameritaner 
jenjeit# bes Ozeans zumeift nur aus 
Schilderungen, die entweder boreinge- 
nommen und parteitfch nur die Schat- 
tenfeiten des ameritanifchen Lebens 
und Volkskarakters ausmalen oder ſich 
in gefährlicher Senſationshaſcherei 
mit kraſſer Uebertreibung mit den 
Auswüchſen unſeres wirtſchaftlichen 
und geſellſchaftlichen Lebens befaſſen. 
Aber den amerikaniſchen Gelehrten, 
den amerikaniſchen Geſchäftsmann, 
den amerikaniſchen Arbeiter, — kutz 
den Amerikaner, wie er wirklich iſt, 
kennt man drüben auch nicht an— 
nähernd. Man vernimmt auch in 
Europa natürlich von der großzügigen 
Ausgeſtaltung unſeres wirtſchaftlichen 
Lebens, aber gewöhnlich in einerForm, 
welche nicht das richtige Bild geben 
tann, vielleicht auch nicht geben will. 
Und wenn dann aus dem Ausland die 
Güſte zu uns herüberkommen, und es 
wird ihnen dann Gelegenheit gegeben 
mit eigenen Augen zu ſehen und 
von ben mirklich beitehenden Berhält- 
niffen 3u überzeugen, — erjt bann 
merben fie ein annähernd richtiges‘ 
Bild von den Bereinigten_Gtac 
ihrem Nationalreihtum, ihr 
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hohe Bedeutung diefer Kongrefle und 


Studienfahrten für unfer Land, und 
boppelt herzlich follten wir fon aus 
diefem Grunde die Güte aus-' dem 
Auslande „ftels millfommen heißen, 
denn jie fommen, um zu lerrien und 
uns von ihnen lernen zu laffen. 


Die EChineien als die erfien Ont- 
deder Amerikas. 
Ein überrafchendes Licht auf die Ur- 


gefchichte Amerikas wirft die Auffin- 


dung einer Zonfigur bei San Miguel 
"Amantla in Merito, die ungmeifelhaft 
einen EChinefen darftellt. Durch dieje 
Entdedung, die Prof, William Niven 
aus Merito gelungen ift, mwird ein 
Rätfel geiift, dem man fhon lange 
vergeblich nachgefonnen. E3 ift näm- 
lich nun der Verweis für die bereits oft 
aufgeftellte Theorie erbracht, daß die 
eriten Entdeder Umeritas, die Ein- 
anderer’ welche die uralte Zibilifa- 
tton Meritos fchufen, chinefifchen, je- 
denfalls aber mongolifchen Urfprungs 
wären. Die Aztelen, das Volt, das 
die früheften fpanifchen Eroberer in 
Merito vorfanden, maren hier Ein- 
dringlinge gewejen, blutige Etoberer, 
die von, den gemaltigen Palaft> und 
Zempelruinen, die heute aus Merito 
„Ameritas Yeaypten“ machen, nur we: 
nig felbft errichtet hatten. Sie nah: 
men mit Gewalt eine Kultur für fi 
in Anſpruch, die andere Völker vor ih- 
nen gefchaffen. Als Eortez deh König 
Montezuma, \ feinen Gefangenen, 
fragte: „Wer baute diefe hohen Zem- 
pel?" antwortete jener: „Die Xolte- 
ca8!*, und der fpanifche Hiftorifer der 
Eroberung Meritos, Bernal Diaz, be: 
richtet nad) den Erzählungen der Wztes 
fen, daß der Stamm, der vor ihnen 
ba3 Tal von Merito bewohnte, die 
Zoltecen waren. „Zolteca” aber be- 
deutet in der Sprache der Aztefen 
nicht3 anderes ala Erbauer, und fehon 
Montezuma mußte nichts mehr von 
biefen Vorgängern, die Diefe mächtigen 
Werke der Architektur errichtet Hatten, 
und ebenfo wenig famen die Archäolo— 
gen don heute Hinter das Geheimnik, 
bis nun der Fund Prof. Nivens bie 
Aufklärung gebtadht, hat. Der Ge: 
lehrte, der feit 30 Jahren die Gräber 
und Tempel des alten Merito durch- 
foricht, Hat bereits früher die Behaup- 
tung aufgeftellt, daß das erite Volt 
bon Merito auf dem Meg über die 
Behringftraße aus China gefommen 
jei. Der gleichen Anfiht war der be- 
deutendfte merifanifche Archäologe Ra- 
mon Mena, aber in der Kette ihrer 
Beweiſe fehlte noch ein Glied, das ent- 
cheidenbe Glied, das alle Einzelheiten 
zum bindenden, unauflöslichen Ganzen 
zuſammenſchloß. 

Das iſt nun gefunden in der merk— 


würdigen Chineſenfigur, die vor 1300 


und vielleicht noch mehr Jahren einem 
der alten Beſiebler des Landes ins 
Grab mitgegeben wurde. Die im 
Lauf der Jahrhunderte feſt wie Stein 


gehärtete Tongeſtalt zeigt einen Chine⸗ 


fen mit Schlitzaugen, loſer Jacke, wei⸗ 
ten Hoſen und Pantoffeln. Zum voll⸗ 
lommenen Chineſen — wenigſtens mie 
er vor der Revolution war — fehlt 
ihm nichts als der Zopf. Die Chine— 
ſen haben aber, wie bekannt, die Sitte 
des Zopftragens erſt angenommen, als 
ſie von den Tartarenhorden aus dem 
Norden unterjöcht wurden. Die Fi— 
gur iſt ſieben Zoll lang und hat 314 
Hol im Umfang; in ven Ohren trägt 
fie große Ringe, wie fie noch heute die 
Ehinefen haben, und auf dem Kopf ein 
Käppchen mit einem Anopf in der 
Mitte, genau fo, wie die Kopfbevedun: 
gen der Mandarinen maren, bevor 
man mit der Republik die neue Klei- 
derordnung einführte. Die Arme ma: 
ten abgebrochen, und man jah an den 
Bruchftellen den rötlichen frifchen Ton 
hervorfhimmern. In dem 30 Qua: 
dratfuß großen Raum, in dem das 
Bilbwerk lag, fand man auch die feh- 
lenden Arme. 

Nähere Angaben über die Auffin- 
dung der Figur und ihre hohe Vedeu- 
tung für die Archäologie matht Prof. 
Niven im „Umerican Magazine”. Er 
beranftaltete Ausgrabungen bei San 
Miguel Amantla, nahe bei Tlanepant- 
la, 19 englifche Meilen von Merito 
City entfernt. m einer Tiefe yon acht 
Fuß ſtieß er auf eine erſie Kultur— 
ſchicht mit wohlerhaltenen Mauern 
und zementirtem Boden. In einer 
Tiefe von 11 Fuß legte er eine zweite 
Schicht frei, und 30 Fuß 3 Zoll unter 
der Oberfläche entdedte er dann eine 
Grabkammer, die die feinſten, ihm je— 
mals vorgekommenen Kunſtarbeiten 
aus Alt⸗Mexiko barg. In der Mitie 
des Raumes lag auf einer erhöhten 
‚zechtedigen Plattform von Zon der 
Schädel und eine Anzahl Knochen ei- 
nes Männetjtelettes, das nicht über 
fünf Fuß lang war. Die Arme waren 
fehr lang und reichten fait bi8 an die 
Kniee; ber Schädel mies einen ausge— 
Iprochen mongolifchen Typus auf. lim 
den Hals war eine Schnur mit Kugeln 
aus grünem ‘et gelegt, die ebenfalls 


deutlich auf China Hinmeift, denn Jet | 


ift in Merito niemals gefunden mwor- 
den. Neben bem Körper lag eine 
‚Schnur mit 597 aufgereihten Mu- 
ſcheln. Es mar augenjcheinlich Gerd, 
1 man dem Toten auf die letzie Reiſe 

tligegeben hatte. Neben dem Gelb lag 
num ber mwichtigfte Fund, die kleine 
Zonfigur, der erfte Fund 


Urt in 
Meriko, der das Berfonbenieh mon= 


‚golifchen Blutes, das jchon der Typus 
der heutigen Sndianer Merikos verrät, 
zur Gemwißheit erhebt. Die Figur war 
tein Gott und kein Idol, ſondern das 
Porträt: eines Menfchen, wie deren 
in allen prähiftortfchen Grä- 
\ worden find. 
h ift jte das Wildnik des 
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San Miguel Amantla noch begraben 
liegt, und er. hat bereits die Unter⸗ 
ſtüßzung des mexikaniſchen National⸗ 
Muſeums zugeſichert erhalten, um 
weitere Ausgrabungen vorzunehmen, 
die vielleicht noch helleres Licht verbrei⸗ 
ten werden über bie erjten Entbeder 
Amerikas, jene mongolifchen Einmwan- 
derer, die eine jo große und fo interef- 
ſante Ziviliſalion ſchufen. 


— — 


Die von Dinö. 


An der Dftküfte von Schweden, 
wiichen diefer und der großen nfel 
Delanı, liegt 'eine Kleine Jnjel Ofnö, 
die wohl auch den meiften Geographen 
unbefannt ift, aber feit einigen Jahren 
durch einen ihrer wenigen Einwohner 
eine gerifje Berühmtheit erlangt hat. 
Bor rund vier Jahren ſprach inSchwe⸗ 
den alle Welt über die Schläferin von 
Dinö, eine rau, die etwa 32 Yahre 
in einer totenähnlichen Starre gelegen 
batte, und dann plößlich erwacht war. 
&8 verbreitete jich im Volt das Ge» 
rücht von einer übernatürlichen Hei-- 
lung, und merfwürbigermeife blieb der 
Fall zunächft nicht nur ohne Auftlä- 
tung, fondern auch ohne den Verjuch 
einer folhen durch eine gründliche 
ärztliche Unterfuchung. Erft nach mehr 
als zwei Jahren unterzog ſich Dr. 
Fröderſtröm der intereffanten Auf- 
babe, möglichft genaue und forgfältige 
Teltitellungen über die Natur und bie 
Heilung der fonverbaren Krankheit 
borzunehmen. 

Die Schläferin von Ofnö mar im 
Dftober 1861 geboren. Ueber ‚eine 


‚erbliche Belaftung dur Nerven= oder 


Geiftesfrantheiten oder andere anor- 
male Anlagen bei ihren Vorfahren 
fonnte nichts ermittelt werden. Auch 
berliefen die erften 14 Lebensjahre der 
Karoline Dlffon in volltommener Ge- 
ſundheit, obgleich äußere Schwierig— 
keiten ſie am Beſuch der Schule ver— 
hindert hatten. Erſt kurz vor ihrem 
vierzehnten Geburtstag erhielt ſie 
Schulunterricht, und ſchon in der fol— 
genden Weihnachtszeit wurde ſie von 
der Krankheit befallen. An dem ver— 
hängnißvollen Tage kam ſie von der 
fünf Kilometer entfernt gelegenen 
Schule nach Hauſe, klagte über Zahn— 
ſchmerzen und Uebelkeit und wurde zu 
Bett gebracht. Bald darauf verfiel ſie 
in eine vollkommene Starre, ſprach 
und hörte kein Wort und war auch 
gegen ſtarke Reize wie Nadelſtiche und 
ähnliches dutchaus unempfindlich. 30 
Jahre lang blieb ihre Mutter Zeuge 
dafür, daß Karoline unverändert in 
dieſem Zuſtand war, und nur ein ein— 
ziges Mal auf die verzweifelte Bitte 
der Mutter’ um ein Gebet die Worte 
fagte: „Jelustind, hab’ Mitleid mit 
mir.“ 

Außerdem foll die Krante noch drei- 
oder viermal*für einen Augenblid ihr 
Lager verlafjen haben, auf dem fie 
font ftets zufammengefauert lag, die 
Bettdede über den Kopf gezogen. Anz 
geblich beftand ihre Nahrung nur in 
zwei Taffen Mil täalid. Bon dem 
dann erfolgten Zode ihrerMutter muß 
Karoline einen gewilfen Begriff erhal: 
ten haben, denn fie brach in IZränen 
aus, ohne daß fich 
fonft im mindeflen änderte. Nunmehr 
übernahm ein Bruder die Pflege und 
Ernährung, der aber fchon zwei Jahre 
darauf durh Ertrinten ums Leben 
fam und bei feiner Schweiter einen 
neuen heftigen Tränenausbrucdh veran- 
laßte. Die darauf angeitellte Haus- 
hälterin jcheint die Kranfe mit mehr 
sntelligenz und Schärfe beobachtet zu 
haben, und befonders fiel ihr auf, daß 
deren Bett jietö jauber, das Haar "nie- 
mals unordentlich war, auch die Nä- 
gel nicht über die gemöhnliche Länge 
binauswuchfen. Da Karoline aud) 
früher einige Stunden am Zage allein 
geweſen war, fo ergab fich der Ber: 
dacht, daß ihre Starre doch nicht fo 
bollftommen und ununterbrochen hatte 
fein fünnen. Endlich wurde feitaeftelit, 
daß Nahrungsmittel auf geheimniß- 
volle Weife verihwanden. E38 vergin- 
gen dann noch einide Monate, iis 
Karoline plöglih nad ihrer Mutter 
fragte und ihre hereinftürgenden ‘Ir'i- 
der mit den Worten zurüdiwies: „hr 
fetd nicht meine Brüder, denn vieſe 
waren ja fo Elein.“ 

Bon diefet Stunde an wurde fie 
ganz gefund, und der Arzt fonnte 'xog 
forgfältiger Prüfung feine Spur einer 
Krankheit oder eines geiftigen Def:its 
an ihr entdeden. Sie erinnerte ji 
auch ihrer Kinpheitsjahre mit * ter 
Klarheit, befundete aber eine tiefe Ib- 
neigung, über ihre Krankheit zu ipre- 
hen. Die einzige Anpentang einer 
Erklärung gibt Dr. Fröderftröm »urch 
den Hinweis, daß das Lebensal:cr ae: 
tabde mit dem-Alter zufammentülft, 
das bei den frauen der nördlichen ger— 
manifchen Völfer der Zeugungsfähia- 
feit entjpricht. 


— Abfturzlandidaten. — „Was haft 
Du denn für Aussichten im Apance- 
ment?” — „Brillante! Meine fämtli- 
en Bordermänner find Apiatiter.“ 


Todedanzeine, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer Gatte, Bater, Groß und Urgro 


bater E 
Wilhelm Heiß 

im Alter don 74 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
aung findet ftatt von -ber Wohnung feines 
Schwiegerfohned Albert Beterd, 5130 Bifbop 
Etr., Dienstag, den 25. September 1912, ınn 
10 Uhr Morgens, nad dem 49. Str. und Afh- 
land Abe. ar und bon bort nad bem Ever- 


i 
Re Die trauerndben Hinterblichenen. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ei bab unfersnelfebtes Söhnchen 
Naymond Käſeberg 
am Montag, den 23. September 1912, im Alter 
bon 18 —34 entfhlafen tft. Die Beerdigumg 
Inder itatt am Dienstag, den 24. September, 
ahmittaas 1 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 2118 
Melroje Str., nah dem Sb. Lu as- Friedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die. trauernden Eltern: 
Wilgelm und Eifie Käfeherg geb. Beder. 


Todesanzeige. 
reinen und PBelannten die traurige Nach: 
richt, daß meine gelichte Tochter 
Hufda Damert 


ihre Verfaffung | 
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Die Macht der Finsterniss. 


N Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
— dat; meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Auguita Berndt gebor. * j N 
am 21. September im Alter bon 66 „Jabren, 
Monaten —* 231 Tagen felig im Heren entihlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftati amt Diens- 
tag, den 24. September, ‚Bormitfags 10 1ldr, 
vom ‚Xrauerbaufe, 4446 Fila Ade., nad der 
Cvangel. Lutb. Gethiemate-Hirde an der 49. 
und Dearborn Str., umd von dort nad dem Be» 
tbaniasFriebbof. Um ftilie Zelnadme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: e N 
Hast Berndt, Satte. er? 
Ernit und Aidert Berndt, Söhne. 
Fon Honfeld, Emma Zeigner, Klara 
und Anna Berndt, Töchter. 
Neitte und Anna Berndt, Schtvieget- 


& 5* aner, Schwiegerſohn 

uſtav Zeugner, 

zuene, Harold und @ftella, Entels 
sinder, 


Run gebet Hoch mit mir zum Grabe, 
Ahr, die os mit mir gut memeint, 
Und weil ih meinen Jelus bade, 
So i's mit nötig, dak Ihr weint. 
Ei, fdarret mich Nur immer cin, 
Nun, gute Nacht, ihr Lieben mein, 
Nun gehet weg von meinen Grabe, 
Gebt Yeim nad Eurem Haufe zu. 
Legt nım die Zrauer wieder ad / 
Und gönnet mir doch meine Ruh’, 
Mein Bette ift mir recht gemaßt, 
Drum, liebite Freunde, gute Nacht! 
art 


Tobesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nacd- 
ridi daß uner gellebter Gatte, Vater und 
Srofdater 


fonmo 


Hermann Nchis 
ant Sonntag, den 22. September, fanft im Herrn 
entichlafen fh. Beerdigung rindet ftatt am Dien®s 
tag, den 24. Gevtembder, um 10:30 Borm., vom 
Zranerbaufe, 3817 ©. Lincoln tr, nad der 
Et. Andreasfirhe umd von dort mit Untomobiles 
nad Goncordiastriedbof. Am ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Darin Nebts gebor. Korn, Gattin. 
Bernherd ımd Ella Nehie, Kindere 
Vernbarb —5 und Maria Nehls, 
Schwiegertinder. 
Edug RNehls, Bernhard Nehls, Ruth 
Langoſch, Entellinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Galte, Vater, Sohn, und 


Bruder 
Dsdcar G. Fiedler 
nach ichmweren Leiden am 22. September im Al⸗ 
ter don 36 Jahren, 1 Monat und 22. Tagen 
fanft entichlaten ift. Beerdigung am Mittwoch, 
den 25. September, Nahm. 2 br, dom Trauer: 
baufe, 1349 Glenlafe Ave, Um itilles Belleid 
bitten dietrauernden Hinterblicdenen: 
Xeifie Fiedler, ach. Hehmer, Gattin. 
Edmund DO. Wieder, Sobn. 
Edmund und Alwine Fiedler, Eltern. 
tig Fiedler, Bruder. 
aura Klein und Charlotte Kunze, 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Schwiegerdater 

Emil Braun 
nach ſchwerem Leiden am 22. September im 98. 
Lebenstadre geitorben ift, Beerdigung am Mitt 
wohb, den 25. September, um 1 Uber Nadım., 
bom Tranerhanfe, 1621 Wafhburne Abe, nad 
Foreit Homme. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Braun geb. Dann, Gattin. 
Erih Bratın, Emma Wrobbel, Bertha 
» Taluge, Kinder. 
u. Daluge, R. Wrobbel, Schwieger- 
öbne. 
Mariorte Braun, Echwicgertocter. 


Tobesanzeige. 


Freunden‘! ınd Pelannten die traurige Nad): 
richt, dab unjer geliebte Tochter und Echweiter 
Martha Bietich 
am 22. September 1912 aeitgrben ilt._ Beerdis 
gung. dom Tranerbauie, 482% XLarlin Str, am 
Mittwoch, den 25. Sevtember, um-V Uhr Borm., 
nad der St. Auguitinuslirde, wo HSodamt zelc- 
brirt wird, von dort nab der Bahnfiation an 
49. Str, und Aibland Ave., und mit der Bahn 
nad dem St. Martens Friedhof. Die trauernden 

Hinterbliebeneit: 
Albert und Loretta Bletih, Eltern. 
Ada, Anta, Pant ind Warparrt, 
Gefnmwifter. modi 


Todesanzeige 


Fremden ımd Belannten die trasrine Nadh- 
richt, daR umnjer geltebter Gatte, Bater, Sohn 


uhd Brirder 
« John Gtaieke 
aeftorben ift. Mitalied des Nortd Weltern ‚Comm: 
cite Ar. 315, MRobaı Nrcanum. Beerdigung bom 
Xeanerbaufe, 1710 W. 33. BL, Dienstag, den 
24. Zept., um 10 Uber Borm., mit Untomobiles 
nach Waldheim. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Anna Glaſfele gebor. Beuſfter, Gattin. 
Heury Glaſele, Sohn. 
Henry und Philomenna Glaſele, Eltern. 
Louis Erickſon, Lonis und Willlam 
Glaſeke, Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
Brighton Hive Nr. 49, 2. D. T. M. 


Den PBenmten und Scmeitern bie traurige 
Nachricht, dah Schweſter 


Margarethe Goring 


am 21. September geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 25. September, 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerxhauſe, 38343 
S. Leabvitt Stri, nach Waldheim. Die Beamten 
werden erſucht um 9 Uhr in der Halle zu fein, 
um der deritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweiſen. 


Barbara Stum, Lady Commander. 
Eliſe Hoffmann, Record Keeper. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſler 
ſtatharine Neu 
(Tochter des verſtorbenen Theodor Neu) am 21. 
September im Alter von 21 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Dienstag Vor— 
mittag um 9 Uhr vom Trauerhauſe, 1350 %. 
Artefian Ude, nah der St. Bonifariusfirhe 
und von dort mit Hutihen nah dem St. Boni- 
—— Die trauernden Hinterblie— 

en: 


Katharine Neun geb. Lamberty, Mutter. 
John, William u. Mamie, Geichwiiter. 


Todesanzeige. 
Frauenverein Garola. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margareth Görinn 
3343 S. Leabvitt Str. geſtorben iſt. Die Beerbi- 
gung findet ſtatt am Mittwoch den 25. Septem⸗ 
ber, um 19 Uhr, Morgens, hach Waldheim. Die 
Beamten ſind erſucht, um d Uhr in der Vereins⸗ 
halle zu erſcheinen, um der verſtorbenen Schwe⸗ 
ſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Linda Schmidt, Bräfidentiit. 
Emma Schmidt, Seltetärin. 


Todesanzeige. 


Ssreunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebte Gattin und Mutter 
Margaret Stendie 
im Alter von 62 Sabren entichlafen ift. Beerdi- 
auna Dienstag, den 24. September, um 2 Uhr 
Nahm., dom Trauerbaufe, 2014 N. Wbipnle 
Str., mit Kutfhen nach dem Montrofe-$riedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
28 Steuble, Gattin. 
Frau Louife Masnuifon und Richard 
Stendle, Stinder. 


TodeBanzetge. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Fred Goniser 
im Alter von 82 Jabren geftorben ift. Verdi» 
gaung WNttmodh Nabhmittan um 1:30 bon ⸗ 
fpeier8 Kapelle, 2410 North Abe, nah Wun- 
derö Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marh Gonfoer aebor. Arnie, Gattin. 
, Anna, William, Ditto und 


Fred Sr 
Rudi, sinder. modi 

Geitorben: Anna Margaret Göring geb. „ser 
— 58 Jahre alt. Geliebte ttin von Albert 

ring, g 2 
Riese und Fran John Hadyes. Starb am Er 
September in ihrer Wohnung, 3343 ©. tt 
Er, —* e Mittwoch, den 25. Eeptem- 
ber, um 10 Uhr Borm., mit Kutichen 

mo 


en: Mathiad Scimberg, geboren 20. 
April 1851, flarb am 22. September 1912, um 
3 Uber Nahm. Beerdigung dom Zrauerhauf 
Ben Ade., nad dem &t. Bonifaziu 
edhof. 


— —ñ— — 
Altsekannte intereffanfe Erzöhttngen! 


Rofa von Tannenburg — Schinderhannes 8 
und Taten — Kaif F eh — Der Sriaben 


Die lieben Schwaben, 6 Bücher, 
(wortairei) 


Jahren geftorben * 


Oo un F. 
* F 


hei —— 


ufe, 1708 9. Sal der Ebri 
, m € R * 
— —*8 


Id_Ab in 
d— un 
Lonis Cteinde 

Gran Yararen, 58 a ones 


® isıer. nen B en Imi 
r, 

—— —— mdi 

— — — — 


im Altex von 44 Jahren. 9 
Tagen ſani a 
gung findet takt 
tember 


Todesaunzeige. 
Freunden und Belannien i 
richt, da meine et ee 


liebe Mutter 
Pauflina Wigte . 
im Alter von 81 Jahren und 2 M m 
21. Gevtembder 1942 fanft im Heren en * 
it. Die Beerdtanng findet Matt bon ⸗ 
—— —— Sir. se damit 
r, na s b 
Tiefbetrauert va: 9: — — 
Blliam BWinfe, Gatie, i 
Gottfried Jarichle, Eva 
Juftine Schule, Charles 9 u 
ugufta Winte, inder, nebft 
wandten. f 


⸗ 
onmo 


Todedanzeige 
. Freiheit Loge Nr. 13, DD 8. 
eamten und Schweitern obiger Loge zur N 
riht dab Schweiter \. . —— 
Margaret Göring 
am Samdtag, ben 21. Eeptember, —255 it. 
Seerbigung findet itatt am Mittwoch, ben 
eptemder, um 10 Ube Norm, bom 
aufc, 3350 ©. Leabitt Str., nad Waldheim. 
ie Beamten find erfucht fih um DO Uber in ber 
gogenhalle zu verfammeln, umt der betitorbenen 
Echmweiter die lepte Ehre zu ermweilen. In 3. &. 


und T.: 
Ellſe Hoffmann, Präſ. 
ieda Jauger, prot. See, 


Danffagung. 
Hiermit ſpreche ich alen Verwandten, Belarin« 
ten und Nachbarn meinen beiten Danf ik 
die berzlihe Teilnahme jomwie für die Tönen 
Blumenfvenden beim Begräbnin meines Neben 


Gatten 
Peter Arler 
Inäbefondere dem. Herrn Baltor Pfiſter, d 
Hortb Star Koge Nr. 103 D. M. ® und dem 
Lincoln zent Nr.08, 8.0. X. M., meinen Hera 
nt, 


lichen Da 
Marie Krier, Battitt, 


Danffagurg. 


Allen freunden und Belannten ſagen wir ums 
feren beralichen Danf für die Teilnahme an bem 
Begräbnik ınferes lieben Vaters 

Frant Kuſchal 
Aug beſten Danl fur die vielen ſchynen 8 
ftüde. ajntonberbeit danlen wir Herrit Paltor 
Grorh für die troitteihen Worte am Sarge und 
am Grade, und den Mitarbeitern bon Musntgerd 
Laundry für das ſchöne Blumenſtück. Blie tratıs 


ernde Familie: 
Oito und Johanna Vosteite. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetruktem Herzen gedenlen wir heute 
des Tadestages unſerer vielgellebten Tochter 
und Schweſter 
Hedwig Querugeſſer 
welche uns vor zwei Jahren, am 23. September 
1010, im Alter von 18 Jahren durch den Tod 
entriſſen wurde. 


Schon ſind zwei Jahre dahingefloſſen, 
© vielgeliebte gebroig du, 
Seit du die lieben Augen haft gefchloifen 
Für immer num zur ewigen Muh’, 
Aıf'3 neu’ Tehrr hemt’ die Bittere Scheibeitunde, 
Dte dich, aeliebte Toter und Schtweiter, 
aus unferer Mitte nahm, 
dis neue biutet heut’ die tiefe Herzensiwunde 
Bei Wiederlehr der Scheideitunde Nab’ır. 
Ad, zu früh derlicheit du die Deinen, 
Vol Trauer und Kummer fteh'n wir bier 
und weinen, 
Ach, wie bart ift doch der Trennungsichmer, 
Benn man duch den Tod verliert ein liche® 


Herz. 

Chlaf’ füken Todesihlummer 
Du aute Hedwig du, 

Und fende unferem Rummer 
Des Himmeld Tröftung zu. 

war trennt der Tod die Bande 
uf diefee Erdenbahn, 

Doh über 'm Grabesrande 
Knüpft er fie wieder an. 


Gewidmet von Deinen di 


liebende; 
Eltern und 


qweſter. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bäter 
Fred Zavei 


welcher heute vor Jahren am 28. Septemtzer 
1909, geftorden tft. 


Auf einen fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume fteb'n, 
Schläft unier lieber Bapa, 

Er mußte bon ıms ged'n. 
Schlaf” wohl in fühenm Frieden, 
Schlaf’ wohl“u faniter Rub, 
Nach langem Aampi bienieden 
Dedt dich die Erde zu. 

Ein ihiwerer Kampf var dir befdhieden, 
Bevor dein treues Auge brad:_ 
Schlummmm’re fanft und rub’ in Srieden, 
Danl und Lieb folgb dir nad. 


“rir —— 


tn? 


Gewidntet von deiner Gattin und Aindert 


Zur Grinnernng 
an unfere geliebte Mutter 
Wilhelmine Lawren; geb. Morenzien 
die heute bor zwei Jansen, am 23. Septembes 
1910 geftorbern tit. 
Schlumm’re janft, du gute Mutter, 
Die du ms haft fo geliebt, 
Qu wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben did betrübt. 
Ah, du baft jegt, überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und manche Naht 
Halt du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft halt du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Bingen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeffen wir dich nicht. 


Getvidmet von deiner Zohter Ira Ort 
mann und Enkelin Zouifa Lawrenz. 


Zur ErinhWerung 
Bur Erinferung an unfere liebe Gattin 
Mutter 


Hedwig Krohn 
die heute bor dier Jahren und berlafien bat. 


" Aube in Frieden. 
Bon deinem bi Itebenden Gatten unb' 
Kindern, 


aldheim. 


und 
’ 


Aidyt im Leihenbeftatter-Eruft. 


CHAS. HÜPPE 


Der einzige deutfche unabhängige 
. Leichenbeitatter in Chicago, 


Bollftändiges Begräb⸗ 565.00 


niß für 
Sarg ın irgend einer Farbe, Begräßnikfleider, 
Einbalfamiren, Reibenmwagen, 2 Kutichen, 
fhuhe und Grepe. Gcktiafline Bedienung. Shlen 
Tag und Nadt. 

Telepyhon: GEhgewater 531. 


4903-05 Lincoln Avenue 
Keine — 2* zu weit. are fa * 
3. großes Süiſtungsſeſt 
——— — 
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Doppelte Siegel 
Stamps 
Dienſtag, den ganzen Tan Tan 


Zotalbericht. 
Handelspalaſt. 


Der Neubau der Firma Mandel 
Bros. an State Strafe. 


Entwidlung der Firma. 


Sie wurde im Jahre 1855 gegründet und 
ift feither ftetig gemachten. — Die Ein- 
richtung des weiten Kaufhaufes ebenfo 
zwelmäßic, wie elegant u. fünftlerifch. 


Heute meiht, unter majjenhafter 
Beteiligung des Publitums, die Yirma 
Mandel Brothers ben neuen, fechzehn 
Stodierf hohen Pradtbau ein, mel- 
chen fie für ihr Gefhäft an der Nord» 
oitede non Madifon und State Str. 
bat aufführen laffen. Zugleich feiert 
fie ihr 57=jähriges Veftehen. in einer 
prächtig ausgeftatteten, reich mit 
fünftlerifh audgeführten und in 
Buntdrud miedergegebenen Illuſtra— 
tionen geſchmückten Denkſchrift hat ſie 
für dieſe Gelegenheit eine kurz gefaßte 
Geſchichte ihres Geſchäftes zuſammen— 
geſtellt und eine anſchauliche Schilde— 
rung des Neubaues und ſeiner durch— 
weg ebenſo eleganten wie zweckmäßi⸗ 
gen Einrichtung gegeben. 

Aus kleinen Anfängen. 


Um die Mitte des vorigen Jahrhun— 
derts war die Familie Mandel aus 
Bayern nach den Vereinigten Staaten 
eingewandert und nach Chicago ge— 
kommen. Im Jahre 1855 gründeten 
die älteren Söhne, welche inzwiſchen 
ſich mit den Verhältnifſen der neuen 
Heimat und mit der Landesſprache 
vertraut gemacht hatten, ein Schnitt⸗— 
und Weißwaarengeſchäft. Die erſten 
fünf Jahre hindurch betrieben ſie die— 
ſes auf dem Grundſtücke Nr. 260 
Clark, nahe Van Buren, Straße. In 
den beſcheidenen Rahmen des damali— 
gen Chicago paßte das beſcheidene Un—⸗ 
ternehmen ber jungen Anfänger fich 
ein. Aber die Stabt wuchs, und dant 
der Tüchtigkeit, der Geſchäftskenntniß, 
des Fleißes und der Umſicht ihrer In—⸗ 
haber wuchs und gedieh auch die 
Firma Mandel Brothers. Schon im 
Jahre 1860 wurde das Bedürfniß 
nach größeren Räumlichkeiten zu 
einem. unabtveisfichen. Das Geichäit 
wurde nun nad) einem breiftödigen 
Gebäude, 283—85 Clark Str., ver: 
legt. Dorf verblieb es für die näch— 
ften, zehn Nahre, worauf der limgug 
nad einem breiftödigen Neubau ftatt- 
fand, meichen die Gebrüder Mandel 
aus eigenen Mitteln an der Ede von 
State und Harrifön Str. hatten auf: 
führen lafjen. 

Schwere Küdidhläge. 

Ein Jahr fpäter „wurde mit dem 
größeren Zeil Chicago aud) diefer 

eubau durch Teuer a gg in Raud 
und Flammen ging auf, wa& die In- 
baber ver Firma bis dahin vor fich ge- 
bracht Hatten. Do) ihr Unterneh⸗ 
mungsgeilt und ihr fefter Glaube an 
bie Sufunft Chicagos war ihnen ge 
blieben, Schon zwei Tage nad bem 
—* ließen fie mit ber —S— 

der Trümmer von ihrem Grundſtück, 
mit der Arbeit an einem —* be⸗ 
ginnen. Bi8 biefer fertiggeftellt war, 
betrieben Mande] Bros. ihr tn 
in einem Notquartier, yo ſie da⸗ 
für an 22, Straße und Wabaſh Abe. 
eingerichtet hatten, ‚Faum hatte bie 
Birma fich von bem erlittenen Verluft 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


— 


— Die — 


Challengeverkau 
Bargains 


reduziren die Koſten der 
Lebenshaltung. 


einigermaßen erholt, 
1874 ihr Geſchäftsplatz durch das 
„zweite Chicagoer Feuet“ wiederum 
zerſtört wurde. 


Die richtige Lage. 


Anziehen mar nun in der Ge- 
Ihäftsgeographie der Stabt eine ge- 
waltige Verfchiebung erfolgt, jo daß 
e3 rätlich erfchien, die alte Lage an der 
Harrifon Straße aufzugeben. Mandel 
Brother3 mieteten ſich zunächſt auf 
dem Grundftüde 52 Wafhington Str. 
ein; bald darauf, im Jahre 1875, fie- 
delte bie Firma über nach 12527 
State Straße. Dort ift fie feither 
verblieben, jtetig wachſend und ſich 
ausdehnend, erſt nach Norden, dann 
nach Süden, ſchließlich nach Oſten hin 
und dazu beſonders auch in die Höhe. 
Schon im Jahre 1880 wurde das 
fünfftödige Gebäude 117—19 State 
Straße erworben, im Jahre 1899 
pachtete die Firma das Grundftüd an 
der Ede von State und Madijon Str. 
nebit dem darauf befindlichen fünf: 
ſtöckigen Ladengebäude, und ſchon 
zwei Jahre ſpäter dehnte ſie ihren Be— 
reich auch bis zur Wabaſh Avbe. aus. 
Dort hat ſie dann in den Jahren 
1904 5 einen zwölfſtöckigen Handels⸗ 
palaſt aufführen laſſen, der mit den 
Bauten an der State Straße verbun— 
den wurde. Im Januar vorigen 
Jahres wurde mit der Arbeit an dem 
nunmehr fertiggeftellten Hochbau be— 
gonnen, der nun mit dem Bau an. ber 
MWabafh Avenue zu einem einheitlichen 
Ganzen verbunden ift und mit feiner 
maffigen Eleganz das Straßenbild 
nicht wenig berjchönt. Der Gejamt- 
bau erftredt fich an der_Mabdifon Str. 
in einer Qänge von 340 Fuß von Wa- 
bafh Wpenue bid zur State Str.; die 
ronten a der State Straße und an 
ber Wabafh Avenue find je 150 Fuß 
lang. Der in den verfchiedenen Stod=- 
werten der Firma. zur Verfügung 
ftehende Raum entfpricht einer Bobden- 
fläche von zufammen 17 Xcred. Der 
Neubau hat, mit Einfluß der Türme, 
in denen die Wafferbehälter für 
Sprentelungsanlagen jich befinden, 
ine Höhe von 307 Fuß. Fundamen⸗ 
tirt ift er bis zu einer Tiefe von 108 
Fuß, und Kellerraum, in drei Stod- 
iwerfe geteilt, ift bi$ zu einer Tiefe von 
61 Fuß unter Straßenhöhe vorhan— 
den. rt dem unterften Seller befin- 
den fich die majfchinellen Einritfftun- 
gen: Dynamos, Pumpen ufis., für den 
Betrieb des Gebäudes, die. beiden‘ obe- 
ren Keller bilden ein großes Labenge- 
Ihäft für fich, das gegen Hundert Ab- 
teilungen bat. Bemeglihe Treppen 
befördern das Publitum und das Ver: 


ale im Sabre 


‚aufsperjonal bequem und ficher in 


die Tiefe hinab und wieder an das 
Tageslicht hinauf. Für die Lüftung 
der Kellerräumlichkeiten wird in wirt: 
famer Weife mittels Veritiltranlagen 
gejorgt, welche beitändig frifche, und 
zwar gewafchene und filtrirte, Quft in 
die Kellereien und aud in das Erb- 
geihoß des Baues pumpen, fo daß 
diefen Räumen für je 100 Quadrat: 
fuß ihrer Bodenfläcde In jeder Minute 
2000 Kubiffuß reine Luft zugeführt 
wird. 
Die Raumpverteilung, 


Ueber die Einrichtung und die Ver- 
wendung der verfchiebenen Stodiwerte 
bes neuen Handeläpalaftes mögen hier 
einige Angaben folgen, die geeignet 
—* auch weitere Kreiſe zu intereſ⸗ 

ren. 

Im Erdgeſchoß iſt der Fußboden 
mit Marmorfliejen bebedt, eine Ein- 
richtung, wie fie biäher noch in Feinem 
Ladenlofale getroffen morben ift. Die 
Verkaufstiſche, ſowie alles ſonſtige 
Holzwerk in dieſem weiten Raum, ſind 
aus Mahagoni geferfigt, und zwar in 
funftreichfier Art. Zum Berlauf ge- 
langen in biefer Abteilung Schmud- 
und — —— —— 
ſtände, Stru 

us 


hoſpital, 


Handſchuhe, im 
Schreib⸗ 


Ri- 


t »dient falt 


* nur ber Bequemlichteit .deö 
— Es ſind Lejezimmer 
Warhfähe 


Szimmet, 

Fiir und Schuhpub: 

falons vor n; man ‚tann dort, 

ohne Preisauf lag, Eintrittstarten 

für fo ziemlih alle Pr Vergnü⸗ 

gungslolale erſtehen, e benſo Eiſfen⸗ 

badnfahrtarten; fogar ein Zmeigpoft- 
amt ift Hier eingerichtet. 

Im vierten Stodwert findet man 
alles, was zur äußeren Gewanbung 
von Frauen und Mädchen dienen fann; 

üte und Kleider, Mäntel, Pelziwert, 

chuhe uſw. Eine beijomdere Neuein- 
richtung in diefer Abteilung ift das 
„Modentheater“, in melchem lebende 
Modelle den Bejucherinnen die neue: 
fien Moden vorführen. (Man datt 
wohl annehmen, dak e3 diefem Ihea- 
ter an Vefuch nie fehlen wird — die 
Borftellungen finden bei freiem Ein- 
tritt flatt. 2 

Im fünften Stodiwert findet man 
Teppiche und Vörhänge, fomwie alles, 
was mit Yabrifaten biejer Art ver 
warbt ift, von geölter Leinwand bis 
hinauf zu den koftfpielipften gemwebten 
Tapeten. 

Porzellanmwaaten, Lampen, Wanb- 
uhren, Bettfteflen und Hausrat aller 
Art füllen das jechfte Stodwerf, wäh- 
rend im fiebenten fich die Möbelabtei- 
lung befindet. \n diefer- hat bie 
yirma fich bemüht, zu zeigen, was 
neuerdings in den Vereinigten Staa- 
tem auf dem Gebiete der Kunfitifchle- 
rei geleiflet wird, und man muß ge- 
ftehen, daß das meifte, mas. da zur 
Schau geitellt wird, interelfant und 
fehenämwert ift auch für Solde, die 
nicht über die Mittel verfügen, um 
„ihr Haus zu ſchmücken“ nach den 
mohlgemeinten Ratichlägen feinfinni- 
ger Kunſtkenner. 

Von feinem Geſchmack zeugt die 
Einrichtung des „engliſchen Cafés“ im 
9. Stockwerl. Maler und Zeichner, 
die dauernd im Dienſte der Firma 
Mandel Bros. ſtehen, haben die Ein— 
richtung geplant und die Entwürfe 
auh ausgeführt. Wunderbar reich, 
aber feinedwegs überlaben, ift der ma- 
lerifihe Schmud ‚der Deden und 
Wände. An dieferm Stodiverk findet 
man außer dem Cafe auch zahlreiche 
Vertaufsftände, die nad Parifer Mu: 
fter eingerichtet find, und in benen 
bauptfächlich Novitäten der Parijer 
Bijouterie- und Lingerieinduftrie zum 
Verkauf ausgelegt find. 

Am ‚13. Stodwert befindet fid 
ein vollftändig eingerichtete Notfall- 
das 15. enthält Speifefäle 
und Erholungszimmer für das Ange- 
ftelltenperfonal, dazu 50 Empfangd- 
zimmer, in welchen Vertreter von Ya= 
briten und Großhandlungen den Ein- 
fäufern der Firma ihre Waarenproben, 
vorlegen fünnen. 

Die Schaufenfler. 

Welcher Waarenvorräte es bedarf, 
um allein die Schaufenfter des großen 
Kaufhaufes zu füllen, davon kann 
man fi eine Borftelung machen, 
wenn man erfährt, daß diefe Fenfter 
zufammen 6500 Quadratfuß Schei- 
benflähe haben, mährend der von 
ihnen eingefchloffene Raum für Aus- 
lagen 2692 QDuadratfuß Bodenflähe 
bat; die Frrontlänge der enter be= 
läuft fi auf zyfammen 381 Fuß. 
Man tann fich leicht denten, dab e3 
eined großen und: mohlorganijirten 
Apparates bedarf, um die Auslagen 
immer mieder neu zu atrangiren unb 
duch Neugruppirung der MWaaren 
darin das Antereife - der Worüber: 
gehenden immer mieder zu feifeln. 

Für die Größe des Geichäftsbetrie- 
bes fpricht der Iimftand, daß diefer al- 
lein in feinem Ablieferungsdienft gegen 
zweihundert PBerfonen beichäftigt, de- 
nen als Beförderungsmittef 42 auto- 
mobile Zaftwagen dienen und 56 hodh- 
elegante, mit Raffepferden beipannte 
Magen. 

Zwei ftändiger Ergänzung ihrer 
Maarenvorräte mit den neueften und 
beftert Erzeugnifien der’ zahlreichen 
Anduftriezmeige, bie für fie in Be- 
tracht fommen, unterhält die Firma 
außer ihrer Eintaufsorgantfation bier 
in Chicago au in Nem Hört, fomie 
in Berlin, in Paris und in London 
Einkaufsagenturen. Sie darf ſich mit 
Recht als eine große Vermittlungsan—⸗ 
—— * den Welthandel betrachten. 


Aus Dereinsteeifen. 


‚Der Turnverein Freiheit 
wird an den Tagen 31. Oktober, 
2. und 3. November ſein 25jähriges 
Beftehen- in feiner Halle, Nr. 3417 bis 
3421 Sid Halfteb Straße, feiern. 
Am Donnerstag, 31.- Oftober, wird 
die Tyeier mit einem Kommerz, zu dem 
alle Turnbereine ber Stadt eihgelaben 
worden find, eröffnet werben. An den 
beiden anderen Tagen wird das Pro- 
gramm aus Schauturnen, Vorträgen, 

eitreben und Ball beftehen. Der erite 

precher des Vereins tft Herr Y. © 


Bleffing, der Zurnlehrer Herr Kohn. 


Unter den Gründern des Vereins be- 
fanben fich die Turner R.. Albrecht, 
Schaaf, R. Wagner. Köhler, 9. Hill, 
D. Birker, PB. Schwidt, Alb. Rofe | A 
und ©, Lindemann, 


Der Eounctl Ginigteit 


‚Nr. 52 der Knights and Ladies of. 


Security folgende Beamten ge 
wählt: Präfinent, Georg Weis; Bize- 
präfidentin, - Mary Sagert; "Zimeite, 
BVizepräfidentin, Emilie Sögemann; 
Sefretär, —* Hinrichs; Finanz 

Sekretär, Jaklob Mergen; Prälat, da 
Hübner; Führer, Bertha Makbhufen; 
Innere Wache, Theodor Doll; Aeußere 
Wade, Wilhelm Eonftanfer; Deputy, 


Ferdinand Tüthe. 


Dr Tech niſche Verein 


—————— —— 


je ge ber. 


fallen werde, 


Den hier weilenden ausländiſchen 
Chemilern gefüllt es in Chicago. 
u 
Loben das Parkſyſtem. 


Es wurde ihnen geftern auf einer drei⸗ 
ftündigen Rundfahrt gezeigt. — Heute 
befudhen die Gäfte die Schladhthäujer.— 
Der geftrige Tag jchloß mit Seftmahl. 


Mit einiem Yeitmahl im’ Hotel La- 
Salle fanden am geftrigen Abend bie 
Veranftaltungen einen würdigen Wb- 
ſchluß, welche der Hiefige Ausihuß zum 
&mprange ber ejellichaft bes 8. 
‘nternationalen Konäteffes für ange 
wandte Chemie angejeht hatte. Außer 
den 150 Gäften aus aller Herren Län- 
der hatten fich etwa 200 hiefige Kolle- 
gen, der Chemiter und angefehene Ge: 
Thäftsleute mit ihren Damen einge- 
funden, um möglichft zahlreiche per- 
fönliche Beziehungen zu bauerndem 
Nuten für beide Seiten anzufnüpfen. 
Und viefer Zmed wurde auch nach jeder 
Richtung völlig erreicht, denn es wur⸗ 
de eine ganze Anzahl Vereinbarungen 
über dauernde Verbindung für die Zu— 
kunft getroffen, die heute in vielen Fäl⸗ 
len eine feſte Form annehmen dürften. 
Die Gäſie ſprachen ſich offen dahin 
aus, daß nicht nur der Empfang in 
Chicago der beſtveranſtaltete und herz⸗ 
lichſte auf ihrer bisherigen Studien— 
fahrt geweſen iſt, ſondern daß ſie auch 
nirgends bisher für ſie ſelbſt ſo wert— 
volle Verbindungen anzuknüpfen ver— 
mocht haben, als gerade hier. 


TUT nn 


Der Rebeattus, der ji an das Ban- 


fett fchloß, war nur ein kurzer. Direl- 
tör Bernton von den Badischen Anilin- 
werten in Mannheim dankte dem hiefi- 
gen Empfangsausfhuß für die glän- 
zende: Aufnahme, indem er erklärte, 
man babe zug als gaftfreie und 
prächtige „Königin der ameritanifchen 
Städte“ tennen und jehägen gelemt. 
Dr N. D. Forfter aus London fprad) 
den Dant der Gäfte au England aus, 
Dr. Leo Steinfchneider aus Wien ber 
Säfte aus‘ Defterreich, während Prof. 
Paul Walden aus Riga die Hoffnung 
außbrücte, daß eö den Chemitern bei 
dem im Jahre 1915 in St. Peters 
burg ſtattfindenden nächſten Interna— 
tionalen Kongreß, bei dem er ſelbſt 
den Vorſitz führen wird, ebenfo gut ge- 
wie hier in Chicago. 
Nachdem noch Prof. 2. Wislicenus aus 
Iharandt-Dresven den Damen fein 
Glas geweiht Hatte, antwortete Wim. 
Brady, der Vorfikende des hiefigen 
Finanzausfchufles, im Ramen der Ber- 
anftalter der hiefigen FFeitlichkeiten und 
dankte für die freundlichen Worte ber 
Anerkennung. Man habe dad Belte 
verfucht, und der fchönfte Dant ei die 
Zufriedenheit der Gäfte mit Dem, was 
geboten merden fonnte. Schließlich 
murbe auch noch feitens der Gäfte in 
herzlichen Worten der unermübdlichen 
und fürförglichen Tätigkeit von Dr. 
Dat vom Landwirtſchafts⸗Department 
in Waſhington und Dr. Geo. D. Ro— 
ſengatten aus Philadelphia gedacht, 
welche die Leitung der Studienfahrt in 
Händen haben und ſie mit außeror— 
dentlichem Geſchick durchführen. Damit 
war ber offizielle Teil des Feſtes erle— 
digt, und in Gruppen vertagten fich 
Säfte und Gaftgebende zu einem ge- 
mütlihen Plauderjtündchen. 


Artofahrt durdy Parts. 


Am geftrigen Nachmittag fand eine 
große, über breiftündige Automobil- 
fahrt für die Gäfte ftatt, in denen ihnen 
das ganze Parkiyitem der Stadt im 
Yluge vor Augen geführt wurde. Die 
Fahrt führte durch den Jadjon, Sher- 
man, Gage, MeKinley, Douglas, Gar: 
field, Humbolbt,u. Lincoln Part. Die 
Gäftewaren ficeinig darüber, daß fei- 
ne Stadt Europas eim. derart qut durch 
die ganze Stabt verteiltes Partinftem 
aufzumeifeh Habe, xivie Chicago, und 
fonnten für ihre Bewunderung fein 
Ende finden. Auch der Unterfchied 
awijchen europäifchen und amerifani- 
Then Wohnhäufern fiel ihnen ganz be- 
fonder3 auf. Der heutine Zag ift 
ganz fahmännifchen Befichtigungen ge- 
widmet. Die Mehrzahl der Gäfte un- 
ternahm heute Mittag, nach Befichti- 
gung verfchiedener Laboratorien, Er- 
ztehungdinftitute und Fabritanlagen, 
einen Ausflug nad den Schlahthäu- 
fern, die in mehrftündigem Rundgang 
in Augenfhein genommen murben. 
Heute um Mitternacht berlafjen die 


-Gäfte unfere Stabt, Die eine Hälfte 


der Reif egeſellſchaft begibt ſich von hier 
nach Boſton, die andere Hälfte direkt 
nach Denver, Col. 


Die hiefigen Ausſchüſſe, die die 
Feſtlichleiten für die Chemiker in Hän⸗ 
den hatten, ſetzten ſich folgendermaſ⸗ 
ſen zuſammen: 

Hotel und Mustunftzausfgub: D. 
KR. Hrend), Borf.; T. Y. Bryan, 9. 3. 
Sary-Eurt, U. Loiwenftein, 

' Programm und Ausflugsausfhuß: 
2. X. Touzalin, Vorf.; X. 9. Bird- 
ing T. J. Bryan, J. C. Didjon, J. 

. Ede, D. K. French, J. L. Hyland, 
— weng N. MeCoyh. A. V. 9. 
Mory, packen, W. B. 


Wiley. 
Empfangsausſchuß: 9. Long, 
mälyg, Stelle. 


Vorſ.; J. M 

Vorſ.; Edward Bariow, F. M. Du⸗— 

pont, D. Eiſenſchiml, Mar Henius, 

Mm. Hoffins, 9. Koppers,, A. Lo— 

menftein, X. —— McCormack, 

Take 

fon, aul Rud⸗ 

nid, m. ©. ‚Smith Shiro Zafhiro, 
G. Thurnauer H. Boving. 


Preßausſchuß· S. T. Mather. 


an —* 
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Berlin hat Feine Dienftbotennot 
mehr! 


Die „Tägl. Rundſchau“ ſchreibt: 
Uebereinſtimmend wird uns von Lei⸗ 
tern und Leiterinnen der Arbeitsnach⸗ 
weisſtellen berichtet, daß in Groß— 
Berlin eine eigentliche Dienſtbotennot 
im Sinne eines Mangels an Köchin— 
nen, Hausmädchen uſw. nicht mehr 
vorhanden ſei; der Nachfrage könne in 
ausreichendem Maße Rechnung getra⸗ 
gen werden, oftmals begegne eine 
zwedmäßige Unterbringung von weib⸗ 
lichen Arbeitskräften in der Haushal⸗ 
tung ſogar gewiſſen Schwierigkeiten. 
Wo jetzt etwa noch Klagelieder über 
die Dienſtbotennot angeſtimmt werden, 
ſei die Schuld mehr bei den Klagenden, 
als bei den „Angeklagten“ zu ſuchen. 
Das mag his zu einem gewiffen Grade 
zutreffen; es gibt tatfächlich viele 
Hausfrauen, die ihre Mädchen nicht 
richtig zu behandeln wiffen. Anderer: 
feit3 muß aber auch anerfannt mer: 
den, daß- die Stellung der weiblichen 
Arbeitskräfte im Haushalte neuerer 
Zeit mwefentlich verbefiert worden ift. 
Die fogenannte „gute Behandlung“ ift 
die Hauptbedingung für ein längeres 
Verweilen in der Stellung, aber aud) 
die Verpflegung, Wohnung und Be- 
foldung fpielen eine wichtige Rolle. 
Die Zeiten, in denen die Dienjtboten 
bon den,Brofamen lebten, die von ber 
Herrichaft Tifche fielen, find vorüber, 
unb die Baumeifter find bei ber Er: 
tihtung von Häufern gezwungen, ben 
Ansprüchen der Dienjtboten in aus- 
reihendem Maße Rechnung zu tragen; 
denn gute und brauchbare Mädchen 
nehmen bon bornherein nur da einen 
Dienft an, wo ihnen ein nettes Stüb- 
chen zur Verfügung fteht. Diefe ganze 
Enttoidlung hat natürlich dahin ge- 
führt, daß die Haltung von Dienit- 
boten heutzutage ein „Loftipieliges 
Vergnügen“ geworden tft; in bemjel- 
ben Maße, wie die Anjprüche an bie 
Lebenshaltung geftiegen find, meifen 
auc) die Preife für Wohnung und Le- 
bensmittel fomwie die Löhne namhafte 
Steigerungen auf. Die Verpflegung 
eines Mädchens ift heute. auf 1.75 biß 
2 Mark täglich zu veranfchlagen. 

Was nun die Löhnung der Dienit- 
boten betrifft, fo habenydie von ftatifti- 
Ichen Wemtern Berlin und einiger 
Vororte angeftellten Ermittelungen er- 
geben, daß im allgemeinen Durd- 
Ichnitt der Lohn innerhalb des lehten 
Sahrzehnts um 30 bi3 40 v. 9. geitie- 
gen ift. Er bewegt fich natürlich in= 
nerhalb jehr meiter Grenzen; das jo- 
eben au3 der Schule entlaffene Mäbd- 
hen erhält einen Barlohn von 12 bis 
18 DE. monatlich), eine gemwandte Kö- 
cin aber mindeitens 30 ME., in man= 
Ken Fällen auch wohl erheblich mehr. 
Für die Stadt Schöneberg wurde leht- 
hin feitgeftellt, daß fich der hänfigite 
Zahreslohn in den Jahren 1904 und 
1905 auf 180 M£., in ben ‘ahren 
1906 und 1907 auf 210 ME£.,. in. den 
Sahren 1908 bi3 1911 auf 240 Mt. 
belief. In Berlin, Wilmersdorf und 
Eharlottendbura dürften fich biefe Zif⸗ 
fern etwas höher ſtellen. Zu dem 
Lohn kommt das Weihnachtsgeſchenk, 
das im Allgemeinen einen Monatslohn 
ausmachen dürfte, bei längerer Dienſt⸗ 
zeit vielfach auch mehr. Bisweilen, in 
reichen und ſehr gaſtfreien Häufern, 
fpielen bei dem Einkommen ber 
Dienitboten au Irinfgelder eine er- 
hebliche Rolle. 

Inwieweit etwa die verbeſſerte Löh— 
nung oder ſonſtige Verhältniſſe, u. A. 
vielleicht auch die neue geſetzliche Rege— 
lung des Vermitilungsweſens zur Be— 
ſeitigung des Dienſtbotenmangels bei⸗ 
getragen haben, wird im Einzelnen 
ſchwer feſtzuſtellen ſein. Als be— 
merkenswerte Tatſache iſt in Groß⸗ 
Berlin zu verzeichnen, daß ſeit einer 
Reihe von Jahren ein erheblicher Rück⸗ 
gang in der Zahl der Dienſtboten 
ſtattgefunden hat. Als Urſachen für 
dieſe an ſich —* Erſcheinung 
werden angeführt: 1. Die zunehmende 
Verbreitung von Wohnungseinrich- 
tungen, welche die Dienftboten ent- 
behrlicher machen als bisher; 2. Zu- 
rüdbleiben des Angebots Hinter dem 
Bedarf, und insbejondere 3. ftarfes 
Steigen der Koften für Dienftboten. 
Man tann beobachten, daß zahlreiche 
Familien, bie früher ihre Haushalta- 
führung ohne einen Dienjtboten für 
ein ſchweres Verhängniß hielten, ſich 
jetzt an einer Aufwartung genügen 
laſſen, wenn nicht die Familienange⸗ 
hörigen ſchon die ganzen Haushalis— 
arbeiten übernommen haben. Es geht 
auch ſo 


— Enfant terrible. — Vater: „Du 
mußt immer fleißig lernen, — 
ſonſt bleibſt du ſitzen. Schau, ich bin in 
der Schule ſtets aufgeftiegen und fpa— 
ter im Leben immer wieder aufgeſtie— 

.“— Ja, aber Mama doch noch 
höher!“ —„Wiefo?“ — Na, weißt Du 
nicht mehr, wie ſie ſagte, daß ſie ſich 
ri mußte, ala fie Dich heira- 
ete?“ 

— Unmöglid. — %.: „Da Ilefe ich 
neulich in der Zeitung einen Bericht 
bon einem Maler, der malte eine 
Spinnmwebe an bie Wand fo natürlich, 
daß das Dienftmäddhen am nädhften 
Tage, ala fie diefelbe nicht abbürften 
fonnte, ordentlich frant wurde" —B.: 

„Du, das glaube ich nicht; ſolcheKünſt⸗ 
ler mag’3 mohl uch, a ſolch Dienſt⸗ 
mlüdchen ift undentba 


nz 
Kleine Anzeigen. 


men — — 


Berlanat: Männer und Knaben. 
Exn eigen unter dieſet Kubril i Cent das Wort.) 


—1 = 843 ie Mega Delis 
— Ru ——— 


* 
erh 


p —— Fe —* 
3 


— * * 
Mo Duke, 


— Bırie Hier “u ea 
State und Madiion Straße. 


fep22—27 


— — 


Berlan ——*c* Vreſſer * 
der für ge an Damen» 
elkeneshäden, Bwiiden 8 n. 11 Uhr 
Borm. beim Spt. voranfpreihen. 

Garion Birie Scatt & Ga, 

State und Madiion T:safe, 


fep22—27 


et, wenn Stellung ber» 
m R — Verlangt: 
er. 


253 

... 60-65 Saloonporters$ ur 

re Per &t . . 
—— ..25 

gun u... 10-14 

Jan — A 

Varpenierd 38 


Bu, dus 
166 NR. 


bühdren nur ber 
(var fein Warten, 
See Düse „81821 


en i 
38 ME 
bment Ugench, 
8a Galle Str, 


— 


Berlangt: 25 ejp Fra 2* 
—5— er ur sen 
bis 16 5 a 5 


Seller PR n ber 
intendenten 3 


Boten: Sunsie 


und 
alt; bring? Schul» 
Super- 


Office d 


ofton Store, 


mo—tr 


— Berlangt: Schneider für_all Bes Urs 
beit; guter Lohn; ftetl : Bel alhenn . 3. Birl- 
bolg, Weit Chicago 30 her. Mit. der 
Rortdiveitern oder —*2 md Cigin n Bahr. 

amo 


" Verlangt: Rodetbootihader oder Buchbinder, 

erfahren im Bufßneiben; fanıı ba e Arbeit 

und guten Zohn haben. 116 NR. u - tr. 
Der 

turarbeit. 


Schmiedehelfer für Magımes ara» 
Yuinoid Erpreß Go., 518 hama 
.TtaBße. 


ee: Mann für Hausarbeit. a0 —3 


langt: 


Verfanat: Junger Mann, der mit Pferden ums 
geben fan. Kommt nad 6 Uhr, 421 Nocih Me. 
— 


—— Gebtldeter —— Mann, um einen 
Indaliden zu beauffichtigen und für allgemeine 
9 Zu erfragen Nachmittags 3:30 Uhr im 

006, Steward Bldg., 108 N, * 


Verlangt: Schneider, 9 helman und Vrefſer, 
ſtetige Arbeit. 5918 Southport Plpe,, nabe Ros 
gers Bart Hochbahnſtation. 


Verlangt: Schneider oder Breifer. 3234 
Greenwood Terrace 

Berlangt: Junge, 15 Jabre alt, der Bu ob 
für einen binden Ram fahren Tann. 2118 
Seminarh Ave., 2. Yla 
Berlangt: Junge Männer im Alter von 20 bis 
30 Jahren, um die Eifengießerei zu erlernen. 
Gute G elegenbeit zu adancıren und gute Löhne 
bezahlt während der Lehrzeit. Zlinots Malles 
able Iron Eo., 1801 Diberfey Denineh, Torpam 


Berlangt: Agenten, 2 gute Männer um Ger 
mania gehenäverfierungs- a au berlaut- 
fen, lönnen don $25 bis $ Woche verdie⸗ 
nen. Erfahrung nicht neue Boller s Nor» 
ton, 3166 Lincoln Abe. 18fpimw 


"Berlangt: Särber, erfahrener Mann für allge 
meine Arbeit. Beftändige Arbeit. Sotvie Breffers 
an Herrenlleidern, in ——— und N —* 
bliſſement. 321 W. 2 
erlangt: Schneider oder Preffer in Gleaning 


Q 
Etore. 1110 Ainslie Str., nabe Evanſton Ave, 
22fpim& 


" Berlangt: Eriter Hlafje Mann an Schub-Repa 
raturen, um Store zu mieten a Evaniton Übe: 
164 gute Lage und billige Miete, Beast „nach 

alob Belt, 6149 Evanfton Ave. 


Verlangt: Auf Dairy Farm, 50 Meilen bon 
Chicago, ein lediger Damit, beim Helten zu bel» 
fen und für allgemeine Yarmarbeit. Lohn $30 
per Monat, umd > Doard. Schreibt oder fpredt dor 
913 Weit 22. Etr., oder iatenn anal 3190 
awiichen 7 Borm. und 6 N achm onmo 


Junger Mann von deut user Eitern, 
unit laſerei au u an 
1428 Michigan A 


Berlangt: en Dann - mittieren Jahre 1 Jabeen ur auf 
Heiner Farm, rall ch machen 
fann; erbält —J ee Fee ar Che: Adr.: 

EHas. Milhahn. Telephon 391 Dolton. Tomodi 


Berlangt: GSelbitändiger Bäder an Brot und 
Eafe3, nır einer der da Geihäft gründlich ber: 
fteht, möge antworten. Adr.: 27 —— 


Verlangt: 
um —* 
& € ſom⸗ 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Arbeiter, für 
dauernde Stellungen. Guter Lohn. rg Refe- 
renzen haben. Nadaufragen 8 bis Uhr Bor» 
mittags, im —— Beraten, fragt nad) 
Mr, Diekenb 

Gears, Nvebud & Co, 
22fpimt 


Ave. 
22jpim& 


Verlangt: Euitcafe:- und Bagmelsst, Hadau- 
fragen: Stone Bros, & Eo,, u. Volt 
fonmosi 


Berlangt: Gabinetmater. 1500 N. 44. 


Berlangt: Erfahrener Janitor oder Hausmann, 
ein guter, fundiger Mann, der eimas bon 
Dampfheizung veriteht, fein anderer braucht 
ih zu meiden: ein guter Plad fie den reiten 
Mann, Dentfher oder Schwede beborzu ein 
lediger Mann. Hotel 3. Grand, Ede Rafdington 
Blod. und Halited Str, "Bhone: Hahymarlet 3979, 


Verlangt: Geſchickter, Träftiger 
— tofort ftetige Arbeit. 
Eo., 108 &. Clinton Str. 


un. ah Wann 
Genera fg. 


 Berlangt: Arbeiter, um “ Lumberhard au ar: 
beiten. 14. und Wood Str . 


Verlangt: Bäder, guter erfabeener Helfer an 
Eales. 6513 Cottage Grove A 


delt, Tolot. Mehrere gamienenekter « en Magen 
arbeit, jofort. 56—62 W. Jllinois 


erlangt: € Guter Farmarbeiter, uter : Melter 
(teilen Arbeit, guter Kohn und Board, 
Robt. Kollenlart, N. Eryftal Laie, IU. 
D. Route 2, 


Deriangt: Ein Junge mit Erfabrumn ung in Bär 
derei. 4404 04 State er — 
—E—— Torier 4645 ©, Aſbland Ave. 
Verlangi : Mann für allgemeine Arbeit in 
Koblenbot; ftetige Arbeit; $2,25 pro Tag für 
—* Nam. Jacob Beit Coai €o., 6149 Evans 

e 


Verlangt: Celbitändiger Baufchlofier. 
W. Chicago Ave. ’ ie 


Berlangt: Wagenfhmied, Stebens, N. Clar — 
und Montroſe. 


2 


— — — — — — — — —— 
Verlangt: Jun 7 id Erfahrung in Bäderei, 
3514 | Fullerton 


erlangt: Drei Ma 


raichinen! 
Möbelireiner. 1305 


gg und brei 
elden 


Berlangt: Starfer junger oder älterer Mann 


für mehrere Tage zum Aufräumen und am a 
au arbeiten, Bnzufsagen: 5355 %. Glarf 


úï Dritte Hand an Brot um 
———— Anzufragen: 
Weſt Randolph Straßze. 


Verlangt: Mann zum Aufräumen in Bäckerei, 
$10 die Woce. | 5154 -Epaniton ve. 


Berlan t: Erfahrener unge in Bäderei . 
beiten. 2104 Orchard © & ® en 


d Rolls, 
Philipp Henrici Go., 67 


W. Divi 


— Erſter Klaſſe erſa l 
rn Lohn. 41 Pe a u 


langt: i 
„Berlangt: nalen BE; genchmieh ebgehilfe. 56 — Rn 


” Berlangt: Wurſtmacher mn Rü 
Burfiraum. Beoria &ir anzufragen; Gabel Kadı 8 


Berlon t: 3 gendn-Setilien in Färberei. 166 
———— e ñ 


a Junge, in Bäderei au helfen. 3847 


" Berlanat: : Junge, dag 2 Bäder Jän zu wi 


nen. Wengers 5R. Halfı 


net: © Erftflaffige deutihe Ch 


ubmager 
Eauer & Son, 17 €. BE ns 


KRaefiner & E ‚Scht, 


Berlangt: 
®. kr 


Stone fe 
Rai) r. 


een: — 31 


Verlangt: Starter Mann 
und Stallarbeit. Hindeit & Sommer 


ar nit notwendig. 1098 Rn 


SEHR 


— 


Verlangt: Guter ; Borter e für 
zu Ar ‚arten fönnen 


Rerlan enteparirer, m mE 
Fr im dl Hainehen don me ee 2 


oLldEs, 
J —8 * Pauline ei. 


Berlangt: bi 
Dion ee — 9— REN 


— Berlangt: Ein Helfer an u un Gates, zu 
engliſch ——22 1% e 


erl 
so Neabitt Ste, Ede 
'Berlangt: Junger Mann 
in —— —— muß 


— 


—* ⸗ 


Pe ns &. Halft 

0000000 un. ne 
Verlangt: Erfahrener Borter, $10 bie Bode 

und Board. A re —— ’ 


— ——1— * 
2*7 t: Schuhmachet Re 20 
P ‚ nabe Belmont u ehton Use 


“2 


Berlangt: Guter Mann als z.. 
toe in Store, einer, der fi d 
nüglih maden Ianıı. 1408 W, 51. 


Berlanat: Ein a: der 
; | bon zn zZ 8 imitbefo 
orau achzufrage mer en 
Seledlander. 54, en mon — * 


augerlangt: Harnef-Reparateur, 2042 


5 


Cotta Co., 


gie Ne > 


Erfahrene Terra 
ern ‚tes tz 


Bertangt: Guter Buffeiman für m J 


9. Hartmann, 10074 Ban Buren 


Berlangt: Lediger Mann "'200B 
— für Möbelwagen. 2905 
trade. 


Berlangt: Porter, 


im Saloon. 2100 N. Haliteb 


son. E100. Di. Gate Ta Pe 

Verlangt: Ein Junge für ein Pedbletiwagen. 

— N. B owiſchen 6 und | 
r 


Se _ 00VV— 
Verlangt: Bufdelman im Sleaning und De 
ing-Store, 2534 RN. Halfted © 


Berlangt: — 5 Bauſchloſſer und deiſer 


1634-41 Melro| fe 


Berlangt: zü tiger Tea 
fergefchäft, muß tadtlundig Fir 
zur Arbeit. 153441 Meirofe — 


Verlangt: Guter Tiſchler, ſtetige Arbeil 
Lohn. v03 Milwautee Abde. Rn 


Verlangt: Piano Altion Sintfder und now 
lators, Need und Dabton 


pariren. 2727 DOgbden 9 


Berlangt: 
Str. ::Bb. 


erlangt; Ein Mann, iv 
arbeitest gasn, in ber Siöbellah 
Golbed or 355 N, 


nat: Schneider, —E und m 
men. — Rebfier be. 


Tabal⸗ 1246 NR, 
Weinreb & Co 


es Bil 


langt: Schneiber 
so Ebanfton Pipe. 


— — —— — — — — — 

Verlangt: Aelterer Mann für Borteraebeit It. 
Saloon für 5 Stunden Morgend, 8 Lucas, 
1224 Webiter Abe. 


für neue und alte Arselt 


Berlongt: Ein guter —— ftettg." 1214 
e. 


Webiter 


Berlangt: Junge, über 16 Sale alt, in elels 
trifcher Nerfitatt zu arbeiten; gute 1 de 
das Gefhäft zu erlernen. Harter Mfg. Eo., 173 
VW, Mandifon Str. 


tlangt: Yüärbergebilfe an Schwarz, 
1% W. Divilion &r. * 


m nm m — —— —— — 
Verlangt: Sue vacer an Cafes und Ro) 
1335 Scdhgmwid 


Verlangt: Baint er, ber Grainirng beriieht, 
2517 Fullertoır Abe., Baint Store, 


unger Butder, Waaren 


Verlangt: abaultes 
arlet zu arbeiten. 5251 ©, Halfted 


fern und in ? 
Straße. 


et: Junge mit Erfahrung in 
Piff, 8 — ve. nahe Poll 
Set 1672 Weft 


Berlangt: Borter. 6104 &. Halfted Strabe, 


Berlangt: 
2155 Stade S 


Berlangt: Schneider, ftetige Arbeit. 
ran, 1818 Icbing Bart Bl vb. 8 


Berlangt: Guter © mader au Be 
1408 N, Wetten Ave LETTER 1 


eg ne — 
Berlangt: Stayter Junge an Brot und A 


1284 N. Clart St 
langt: Schneider, Yulpelman, mut 
Beefler fein. 1321 Elarf & . m 
_ Berlangt: Junge für‘ Porterarbeit, muß 
Pferden uinachen fönnen. 740 Wells Str 
Berlangt: Junge an Brot, 5 Uhr Morgens ans 
fangen, $10 ohne Board. 2225 N. Wetern Upe, 


erlangt: Ein ehrlicher, ftarfer Junge, 
Sadre alı. Nachzufragen: 1890 Milwaukee we. 


PBerlangt: Ein gi Rodichneider, der al 
maden fan. 1249 N. Baulina Str.,'nabe 


waulee Ave. 
610 ®. umierß, erfaßeen FE 


Berlangt: Dfen- und Serd-Mo und Serb:Mo 
in Sommtedeifenherd Arbeit. 
Chica 
ür 
5% De heat 


Berlangt: Aelterer Mann 
gen, Bimmer und Board, 4 


mn, 
„oezlangt: Eziabrener Saloonporter; guterfohn. 5 


671 W. 


nahe Lincoln Ave. 


—— — —— —— e e — e — ese — — —— 
Verlangt: Fuhrleute. 4014 R. Irvins we 


— 
nat: Junge in der Väderel, guter Em. — 


—F 


BE a 


565 W. —X ee. 
re VV 000 
Berlangt: Mann pi Griabrung, als —E 


*** | 3 


Berlangt: Erfahrener Mann zum Biehel vr 
E — Fe — 


— 


ezgller an feinen — = 


— 
Zerlangt: Junge im Schneider — 
beit auszutragen. Chas. Rint, 


— —— —ñ — —ñ e —ñ es — ⸗ 
Berlangt: Erfahrener Junge an Brot. 3868 . 
40, ve tab — —* 8 


Berla 

Ape., na 5 golf 
tlangt: Zwei tü Htige 

ec Me, 


Bogenthmiebgehiite. 2087 7 De 


düner, 112 ED ze 


VBerlangt: 50 Arbeiter. North ortd Me. und ai und 
— 00000000 — — 
—— Porter für Saloon. 1598 n 


— — ————— 
Berl langt: Erfahrener Borter 
750 ®. "Siotfion Er. Be oe ER 


BVerlangt: Männer und Fr, 


(Anzeigen unter biefec Rubril 1 Gent bad 
Verlangt: Mann und 


En 


._Berlangt: eheleale, Maſchin 

Ba hachtei arte Sarpenters, 
——— ——— rn, —S 

Central nt Him. 201, 184 Wat — 

— unter dieſer Rubrit 1 Cent 


— — 


— 
ner 





Garden of lab. F 
er ee u ge ug A Boliih 


ter. — „Wöofe Sgtlen Are Yourt 


Er al nee idon.” 
—E — ome 
„Bine —— 
Girl.“ 


A Bi * 
— — Fe Ben 


Fe Ser 
89 Opera Haufe. — „Zantalising 


N Erler. Sizettg Soop Winden,“ 
ei f — ———— Baientine 
8 —— jeden ben und 


en jeden Abend und Eonntag 


Ren —— 


ſuchen: Männer und Knaben. 
‚unter biejer Rubrit 1 Gent das Dort.) 
im 30jähri er Mann fucht als Difp- 

ter Arbeit; hat Erfahrung. Aler 

tandb Abe., bei Mr. Felete, 2 anfier 


PR Klatie junger Buther fucht 
Adr.: RM 16 Abendpoft. 


eh — Vainter und Paperhanger 
J 2849 Southport Abe. 
t: Lundman, fan bartenden, ſcheut 
Bee [cheit, wünfcht jtetigen Pojten. Vogl, 560 
jeit Late Str. momifa 
Se Nüchterner, alter deutſcher, ſolider 
t.Ieitere Arbeit in Geihäft- oder PRri- 
ſchlaft zuhauſe. 728 Gardner Straße. 


— — 


D — 
N: I: Dunger Bartender fucht Etelle, fpricht 
&, rutenifh, enalifh unb rumä= 


— aud drei andere Eprahen. WUbreffe: 
2524 Warren Ave, Tel. Eeeley 259. -, 


t: Barbier, fprih tdeutfh und enalifeh, 
fugpestetige Arbeit. 1M1 Dadnton Str, 


I — — — — — 
Geſucht: Zuverlaſfiger Vormann an Brot und 
Role fuhr Stelle. 3421 NR. Oafley Abe. 


B sent Bi, Bridleger, Blafterer juht Privatar- 
nd ig. Chwargmann, 1044 14. Etr. 
id — — — — — 
Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle in einer 
oder in einem Store, ift für alles aut 


fpricht alle Sauptipradien und ilt ar- 
io. voder, 224 Warren Ave. Tel.: 


— — ö— — — —— —— — 
u deutſcher Barbier fucht Etel- 
14 Abendpoſt. 


„Ein Calesbäcker ſucht Stelle, felbft- 
c al3. zweite Hand. Adr.: W69 —2 
modo 


er verbeirateter Mann wünſcht 

orter und Lunchman, kann auch 

engliſch deutich, ungariſch und 
a! 1466 Indiana be, 


h ibt: — (28), — ——— Glen 

erroom, um jähriger ab 

— inen-Shop (Benb Hand), mit 

eb uni en, fucht dauernde &telle. 
* 2235 Racine Ave, 


BEN Mmaköinen, ar en ze en 

mafdinen, fu Stelle a as 

as ,‚ 4063 Wentworth Abe., 
ut: @uter Muritmaser ot ftetigen 

2 .ofef Sulora, 1613 Troy Str. * 

modi 


nger — ſucht ſtetigen Pla 
2059 ET F Mace ⸗ Riot: 


@eluht: Eriter Klaffe Bäder, verbeiratet, fucht 
Etats: Zhgarbeitl. W. Maber, 114 M. 211. 
3 modimi 


ut: Junger deutfher Mann fucht Stelle 
ter und Bartender, fpridht vier Sprachen. 
120 Saltings *Cir. 


* — „Bäder fuht Stelle ala 1. oder 
8. Send. . Beltern Abe, 


„gen F Biveite Hand an Brot ınd Cafes 
J Seelle. Tagarbeit. Lohn Nebenſache. — 
feiner, 1636 GCongreb Ctr., nahe Marfbfield 
. Bbone 2084 Eceley. frmo 


=—— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzergen unter diefer Rubrif 1 Cent da& Wort.) 


Läden und Babrilen. 


Berlangt: Erfahrene Schneiberinmert u. 
fancy & rt Draperd, Waiit- und Aerittel- 
Hände :und. Gehilfinnen und Lining Fil- 
lers; er eriter Klafie Arbeiterinnen 
jeitt und. ihre fpeziellen Fächer gut fen- 
nen. Nuchzufragen Kleidermacdjer-Abtei- 
— 9. Floor, nördlich. 

"Carion Birie Scott& Co, 

State und Mabifon Strafe. 


fep22—27 


Berlangt: Alteration Hands; erfahrene 
Damen als Coat Hands, Baiters, Gown 
Worters, Shirt Hands und Mafchinen- 
OÖperators. 8 bis 11 Borm. beim Supt. 

GCoarion Pirie Scott & En, 

State md Madifon Straße. 


fep22——2 


Berlaugt: Schneiberinnen fir Mmän- 
berungen. Miüdfen in diefer Arbeit er- 
fahren: fein. —228 beim Super⸗ 
intenbenten auf deih 9. Floor von S bis 
11 hr Borm. 

‚Enrion PBirie Scott & Go, 
a "State und Madifon Strafe. 


fep2 92-97 


— 
dchen. Geweckte, intelligente 
als Inſpec⸗ 


de Stellungen und eine febt gute 
t aum_ Emporarbeiten. Anaufragen in 

e de8 Superintendenten, 

“Bolton Store. 


E53* 50. Gafh Mädchen, „Errand” Mad⸗ 

unb „Bunble apper3“, mülfen über 14 

alt: fein; bringt Schul-Zertiftlat. Zu er- 
gen ‚in. ber Dffice des Superintendenten, 


Bolton Store. 


mo—fe 


— Operators mit Erfahrung an — 

wollenen Kleidern, ſowie Examiners 

und insider: ftetige Arbeit. Air fchlieken 

ea um I Uhr. Gory & Heller, 223 ©. 
e — 


— at: Erfahrene ; Finiſhers an Cloals und 
8. Yacob Zaäter,. 3238 Lincoln Yine. 
modi 
— Erfahrene Verläuferin für Cloat 
a Kohn. The 12. Str. Store, 12. und 


810 
1 gt: Meter rauen auen unb Mädchen für 
—— Arbeit. 2857 Milmautee Ape., 


gen für Koblen:Dffice. 


u: ae 


Knopflohnähe erinnen 


E — Edge-Balter, 
=. hen für allerlei Arbeit, fomwie ! Mädchen 
Br (de Heine Arbeiten. Zimmer 1 — 120 © 


. Elart 
mobi 


‚Berlangt:- Junge rau al3 Kaffirerin im s 
r * a Abe. ———— 


Semden⸗RNãherinnen. White 

n Shirt Eo., Zimmer 620, Central 

Blod, 358 RW. Madifon Str., Nordiveltede 
und Wartet Str. 


Bimei Mädchen zum Nähen. 14 Dit 
SR. Wagner. modimi 


en Marlerd und Sor- 
— en. Expert — * 
mo 


Nãdchen für Tabak zu ſtrippe 


ar Co. 2175 Lincoln Abe. bang 


ut Beauffichtigun 


Müdden der 
, muß englif th fpreden. 1823 $ eher. 


Maſchine zu 
e Arbeit, 
ertig zur 

Green &tr., 


an Labelin 
— 


mobi 


»rend der Lehrzeit. 


Verlanat: Erfahrene Stirtmaderinnen und‘ 


Sinifbers, Mädchen um Ausgänge au beior, u. 
Ren ehrınädden. 1118 Michigan Yibe. "immer 3. 


Berlangt: 
2. Eonti, 


_— 


Mädchen, Bäderladen zu beforgen. 
1940 Arher Ave, Tel. Aut. 64375. 


Verlangt: Mädchen für,leiägte Mlebearbeit an 
Jewelrb- ımd Sample-Eafed. Stetige Arbeit, 
guter Lohn. 116 N. Sranllin Str,, 3, Floor, 

fafomo 


Zerlangt: 50 erfahrene Mafhinen-Näberinnen, 
felige Beihäftigung und guter Lohn. 1231 N. 
ſhland Abenue. 21fpim& 


z, Berlangt: Mädchen in —— un fols 
e, die DasGeihäft erlernen wollen, M. Thome, 
ateftic Building, 19. Floor. " Yofpim 


Verlangt: Erfahrene Mäbchen flir ———— 
Buumen und Blätter au fertigen. Anzufrage: 
504 ©, Fiftb Anenıue, — 


Verlangt: Mädchen, Vickles zu verpacken. Bir 
unterrichten Er darin und bezablen Lohn wah⸗ 
2006 ©. Weftern Abe. 

20fpim£ 


Berlangt: Frauen, um einen guten Urtilel zu 
berfaufen, amei die böhmifh oder polnifch Die 
hen. Guter Verdienft. 9. Schabe, 5* ells⸗ 
Straße. 17fpimz 


Handarbeit. 

Berlangt: Alleinftehende, deutih und 
engliich iprechende Fran mittleren Alters 
als Helferin in Heiner Naturheilanitalt. 
Sole, die ähnlich tätig war, hevorzugt. 
Offerten mit Gehalt3aniprüden nad 610 
Douglas Ave., Kalamazoo, Mid. 


Verlangt: ze Mäbhen zur Täitbilfe bei 
Hausarbeit und Babh au beforgen. 2624 Mildred 
Mpe., nabe Zirigbtmood Abe. 


Berlandt: 6 Mädden für allgemeine Hausdar- 
beit; quter Cohn und gutes Heim. 2045 Dipifion 
Straße, Bilderrahmenladen. 23{pim£ 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Köchinnen, Kindermädhen in Privatfamilten. — 
Helveifond Empl. Agency, 1200 Wells Str. 

Terlangt: Jüdifche Frau für allgemeine Hau8- 
arbeit. 422 Dipifion Str., Store. modt 


Mäpdden oder Frau filr Hansarbeit 
zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt: 
und Kinder, 
Straße. 


sr eingewandertes Mädchen. 530 
‚ Ede Indiana Str, modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
—— ſofort. Mres. Sall, 1260 N. Lincoln Sir. 
2. Floor. 


Verlan 
LaSalle Hide 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine : 
2 in Familie, $4.50. Simon, 2102 
Straße, 


ausarbeit, 
. Diviflon 


Berlangt: Gute, Petige Nahıtlöin im Lund» 
room, b 


35 Nord Fif tb enue, 


Rerlangt: 
chen. 
8904, 


Kindermädchen, muß enaliſch ſpre— 
5312 Michigan Mpe., 2. SI. Zel.: Dregel 


Verlangt: Junges Mäddien, das ettvaß englifh 
fpricht, fiir$ausarbeit. 1342 Sedgmwid Etr. Etore. 


VBerlangt: Mädchen oder Frau furſtüchenarbeit 
im Saloon. 901 North Are. 

Berlangt: Mädchen für Kücdenarbeit im Sa- 
Ioon. Lohn $6.00. 1449 N, Halſted Str. 

Verlanat: Mãdchen für. allgemeine Hausarsett 
in Heiner "samilie; gutes Heim. 4433 Calumet 
Adenue, Flat 1. 

ZTüchtiges Mädchen für allgemeine 
wafhben und bügeln, TIein foden. 
EChoumont, 3952 Lincoln Ade,, 2. lat. 


Berlangt: 
Saudarbeit, 
Mrs. 

Verlangt: Achtaehniäbrines Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau, 2 in FYamilie, $4. 714 Briar 
Place nahe Halited Str., dritte Glode. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Familie, guter Kohn. 5224 
%rairie Ylpe., 3. Apariment. mobi 


— — — — 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6530 Green Str. 

Berlangt: Gute Köchin, guter Lohn, 
Wale. 4352 Grand "Blpd. 


Verlanat: Gute8 Mädchen 
Hausarbeit, Referenzen. 5326 
Apartment 3. 


leine 


für allgemeine 
Michigan Abe., 


Verlangt: Waſchfrau. Addiſon Abe. 

Berlangt: Mädchen für SHaudarbeit. 2450 
Diwſion Str., Flat 2. mobi 

Berlangt: Mädchen für — ———— lann 
am Platze ſolafen. 162 €. Indiana Sir. 


2122 


Berlangt: Frau in mittleren Sabren, 
Hausarbeit zu halfen; zu Haufe Ihlafen. 
auftragen na 8 Uhr Abends. 1946 W. 

Straße. 


bet der 

Nach⸗ 
Divbiſion 
modini 


Züchtiges Mädchen für Hausarbeit 
2234 ©. Halited Str. modinti 


‚ Berlangt: 
in Saloon. 


erlangt: 
beit zu 3 
tion Str., 3 


Junges Mädchen, bei der Hausar—⸗ 
tleine Samilie. 2149 W, Didi 
Str., 3. lat. 


„„Verlangt: Mi Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Ralihen, muß Iochen Lönnen; Referenzen. 
5017 Grand Blpd., 1. Apartment. 
Berlangt: Gutes, zuderläffiges deutihes Mübd- 
Ken oder Frau für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Wäfhe, in Familte von zweien und 
Baby; gutes Heim und guter Kohn für die rechte 
Perfon. Tel.: Graceland 2068. Mrs. R. Gold- 
ftein, 4319 Kenmore Ave., nahe Montrofe, En 

modimi 
Mädchen für Hausarbeit, 3 in der 
5347 Calıumet Mde., Apt. 1. 


Berlangt: 
Samilie. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
foldes3 das zubaufe schlafen Tann, bevorzugt. 
3521 Armitage Avenue. 


Berlangt: Gute *, erfabreneg Mädchen für alls 
gemeine Haus sarbeit: nur folde, die Luft haben 
zum arbeiten, brauden voraufprechen. PBäder- 
fbop, 2156 Ar mitage Ave. nahe Leapitt Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5339 Calumet Ave. 





Verlangt: 
uter Lohn. 
Straße. 
—— — — — m — — 
Verlangt: Erfahrene Köhin, gute Heimat, nabe 
Lincoln Park, 533 Diverfey Blpd., 2. Apt. 


Mädchen für Hausarbeit. . 3604 O8: Og⸗ 
Lawndale 3398. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
111 R. Hohne Ude. nahe divifion 


Verlangt: 
den Ave. Tel 
erlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hauarbeit, fein fohen; guie3 Heim 
und auter Sohn. 2949 Michigan Ave. mdimi 
Berlangt: : Mädchen für leite Handarbeit in 
Flat, Familie bon 2; zu Haufe ſchlafen. Nachzu—⸗ 
ragen nach 6 Uhr. 25060 Ballou Str. 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3_ in Familie, tleines Apartment, 
guter Lohn. Tel. Edgewater 1661. 5926 Kens 
more Abe. modimi 


Deutihrungarifhes  Bermittlun 8:Büro 
langt Mädchen für Hausarbeit, 
Reftaurant. 452 "North Ale, 


: ver⸗ 
ür Hotel und 
Tagmidofoms* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$4.50 die Woche. Cohen, 1712 W. Roͤrth Ave. 
21ipim£ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Renilmortb Abde., Rogers Ba Bart. 21ſpiwx* 
Verlangt: Tüchtige — einfache deutſche 
Kühe in einer Anitalt benfo Mädchen für 
Handarbeit. Adr.: DO. 250, Abendpoft. ſaſomo 


Berlaingt: Eine tühtige Ködin für mein Sa⸗ 
natorium oder 2 Freundinnen oder Schweitern, 
melde Kochen und Baden zufammen überneh- 
men lönnen. Dr. 3. 9. Bojce, Oconomomoc, 
Wis. fafomo 


Verlangt: Sräftiges Mädden für einfache 
atveite Arbeit in einem Inftitut: Sohn ; bie 
Woche. Dauernde Stellung. 4733 Langlen Abe 

2ofpiinz 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausars Seit, 
u gut Iochen fünnen, zwei in Familie; zubaufe 
fchlafen; guter Rohn für richtige verfon Mrs, 
Rodgers, 4337 Eheridan Road, Flat 3. ‘omo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit in Heiner Samilie. Guter Lohn. 431 €. 
50. Eir., Flat 2. fonmodi 


Berlangt: raue zum Schruppen. Nadaufza- 
& Zimmer 4, Globe Cleaning Eo., 300 ®. 
outh Water Sir. eos 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3 in 
Samilie; eine die Nahts nicht ausbleibt. Braucht 
nit zu Iohen. 5116 Rrairie Uve., 2. * pe. 

onmo 


Deiterr.-ung. Empl.- Bellan verlangt 100 Mäd» 
den für — Reſtaurant, Kochinnen ſof. 
plazirt. 1624 ©. Halited Str. Tel.: Canal 3674. 

16/{pmodimiim 


Verlangt: Deutihes Mädchen, da3 etwas eng- 
liſch ſpricht, zwei Kinder zu beauffihtigen u 
für etwas Hausarbeit, Empfehlungen erforder 
Ich. 5204 — Kart Ave, 2. Flat. Phone; 
Oalland 56 domodi 


Berlangt: Deutihes Mädchen u allgemeine 
Saudarbeit. 2 in yamilie. Gutes Heim, NRefe- 
renzen. 1439 Garfield Blvp, —S 55. * Ir 


Serlangt: Mädchen für allgemeine ee 
3048 Lincoln Apc. — amodimi 


: Gutes Mäbden für 


Ver! 
4153 € ine. 


1409 Larrabee 


* apa > 5 er — —— 
insg unter ee beit 


Berlangt: 


— — 
Nach zuragen ir⸗ et 3258 —E 


Verlangt: Wittwer mit zwei Kindern ſucht 
tau, womöglich tatholif, um den Haushalt au 
1 bren; friih Eingemanderte vorgezogen. Adr.: 
Jojeph Wiggerman, Weit Chicago, JA. R. R, i. 


 Berlangt: Erfahrenes deuticdes Mäd- 
a. für allgemeine Handarbeit. 3434 
HK. Halited Strafe. mobi 


u: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
554 €. 51. Str, 2. Slat. Tel. Drexel 5761. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
utes Heim, Lleine Yamilie. ©. SHlee, 3501 
Sanffen Ave. Xel. Graceland 4497. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für al emeine 
Küchenarbeit in Saloon. 4758 N. Clarf Str. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn. 1385 Milmwautlee Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein Waſchen. 5000 Michigan Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für, Haudar- 
beit, drei in Yamılie. 664 E. 50.Bl., 2. Aptint. 

Berlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie; ein Zeil der Wäidhe ausge- 
geben. 4628 Maiden Str., nabe Bilfon Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Referenzen. 1303 €. 60. Etr., 1. lat. 


Verlangt: Frau zum Bügeln, halben Tag ie 
den Dienitag; ftetig. 3. Weinberg, 2715 Hamp- 
ton Court. Zelephon Diberfen 9243. 


Verlangt: Mädchen ür allgemeine Haudarbeit; 
De Wafche; guter Kohn. 4746 Indiana 2 
2. Flat. 


Verlangt: Gute Mäbden für allgemeine 
Hausarbeit in - Lleiner ra guter Lohn. 
4514 Calumet Mbe,, 3. la 


Berlangt: Meltere rau fitr Teichte Arbeit hei 
einzelner Dame. 2830 Burling Str., nahe Di» 
verien Rarimwan. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit. 
719 ze. Etr,, awiichen Burling un) Orchard 
Straße. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muf; aubaufe flafen. 1118 Center 
Etrabe nahe Seminarh Ave 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
leihıe Hausarbeit, oder rau, Tann aubaufe 
fhlafen. 2100 R%. Halited Str., Saloon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn. tadaufragen in der WUpotbele 
3238 Sincoln Mbe., Xaster. 


—— Frau zum Waſchen. 
Blod. 


Slat. 
_ Verlangt: Aeltere Yrau, 3 in Yamilie, guted 


6242 Marfbfield pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lob. 1745 Brbhan Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 626 Budingham Place. 2. Apartment, 
awiſchen Halfted und Evaniton Ave. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4746 Indiana Abe. 


"erlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit, Mrs. Gebof, 4457 Calumet Ave,, 
Ulpartment 1. 

Berlangt: en für allgemeine Yausarbeit. 
Nachzufragen nah 7 Uhr. 5017 Indiana Abe, 


Berlangt: Kräftiged Mädchen für Hausarbeit; 
$7.00; fan au Haufe fchlafen. 1612 — 
Abennue. 


8116 Logan 
modi 


Berlangt: 
mädchen, 
1433 W, 


Deutide oder polnifhe Zimmer- 
2535, mit Erfahrung für Hotel. 
Madtion Str. 


" Berlangt: Waſchfrau. muß gut malen Tön- 
Den, 2423 Catalpa Court, nahe Fullerton Ave., 
Slat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin; leine Wäſche; 
Empfehlungen; 88. 3943 Ellis "Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
65236 Kenmore Abe. 


Berlangt: SRäbnen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 2945 N. Halfted Str., Flat 2 
modimi 


Berlangt: Wafchfrau für Mittmodh. 662 Bud- 
ingbam Place, lat 1 


Mädchen für leihte Hausarbeit; gu=- 
ter Lohn. 1159 Milmaufee Abe. 


Terlangt: Mädchen oder zu für — — 
2427 Wentworth Abe., Ylat 3. nobt 


— — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen, oder Bläte zum Reinmachen. 
254 W. 24. Sir. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, friich eingewanbert. Bitte jelber 
borzufpreden, 1846 Cleveland Abe. 


Gefuht: NAelteres Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, gutes Heim. 1543 Mobamt Str. 


Gefucht: Erfahrenes Mädchen fucht Sud: fr 
allgemeine Hausarbeit. 1615 Barry Ape., 


Gefuht: Deutfihes Mädchen fuht Stelle = 
— Sausarbeit. b021i Maplewood Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplaͤße. 5226 Juſtine Str. 


—— — — — — 
Gute Bafchfrau ſucht Wäſche ins 
2528 Ward Str. 


Berlangt: 


Geſucht: 
Haus zu nehmen. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht 
Stelle als Haushalterin oder Kranlenpflegerin. 
Bitte vorzuſprechen. 8380 Wells Str. 


Gefudht: Stelle in Reftaurant; au Haufe fchla- 
ten. ‚Si felbit vorzufprehen. 743 —XE 
Stra 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit; zu 
Haufe ihlafen; beite Empieblungen. 225 Euge: 
nie Straße. 


Geſucht: Deutſche 
2056 Southport Abe. 


Geſucht: Junge Srau ſucht Diäße sum Was 
fhen und Bügeln. 2435 Perry Str, 3. Ylat, 
binten. 


Den ee 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa⸗ 
ſchen und Heinmachen. Miller, 1700 Burling 
Straße. 


Geſucht: 


Frau ſucht Wafchpläge. 


Frau ſucht Pläge zum Wafhhen und 
1730 N. Halfted Str., 2. 


Pligeln. Flat. 

Sefucht: Deutihe Frau fudt Walch Täße_ fite 
Dienitag und Mittrvoch, 1704 N. Halfted Sir., 
binten‘, unter. 


Gefuct: Junge deuffhe Frau st Pläge zum 
Waſchen und Reinmaden. 1629 Burling Straße, 
Hinterhaus. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche 
ins Haus zu nehmen, wafhen und bügeln. 1453 
Elybourn Abe. 

Geſucht: Gute deutfche Köchin fucht ftetige 
Stelle bet Heiner, beiferer Yamilie aufRorbfeite, 
2311 Roscoe Blvd. Moll. modi 


Geſucht: Eine gute Buſineßlunghlöchin wünſcht 
uten Platz in Saloon oder Reftaurant. Mrs, 
Valter, 1466 Indiana Abe. 


Geſucht: Eine erfahrene sea 
waihen. Bu erfragen: 167 
Floor. Mrs. Hediger. 


Gefudht: Junge Frau fuht Wafd- und Rein» 
macpläte. 1615 Cheffield Ave. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle im 
Saloon. Pitte felber voraufpreden, 1417. Nord 
Halited Straße., 


Sefuht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, 
fucht Stelle für Hausarbeit. 1870 Fremont Str. 
en engere ini ehniiben 


Gefucdt: Frau fuht Wälhe ins Hans zu ner 
men | bon Herrn. 1633 North Par! Abe, 1.5 


„oelunt: Aellere alleinſtehende Frau Furcht 
zieh bei fleiner einfader Fantilie: geringer 
Mrs. Lohn. Mrs. Klein, 1741 Melrofe Str. 

Frau \ fundht Bald- und Rein 
Imont Ave. PBhone: Armit- 


t Pläße zum 
iller Str, 3 


Gefudt: Sefußt: Deutfche 
madrläte. 2855 Be 
age 5536, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fudht allgemeine 
Hausarbeit, am liebſten in Saloon oder Reſtau⸗ 
tant. vBitie vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 
2059 Grand Abe. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mäd⸗ 
chen, * Sabre alt, fucht — — felßft 
borzufpreden. 1720 N. 41. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 2252 ſuqht 
allgemeine Ha Ele 324 ®. 25. Blace 


t: tige beutfche — 
(ut etelie ae loon Ausfunft 1 
Strake. Tateınz 


Heiratögefude. 
(inzeigen A diejer —— 


Geſchirr, 
Viano etc. Alles nut 1 Jahr benutzt. Eige * 


und billigſten bei E. 
TION 


Epie 
Drefder, Ehiffonier um. Spottbillige 


— 


Anzufragen 908 Be 


Flat 
merfet $32; $45 Rugs $20; 
Ledercoud," Davenportbett, 
Bilder, Spiegel, Vaſen, Geſchirr, 
Set 365 


hochfeines Patlorfet, Daven⸗ 
ouc, türfifhe Seffei, ** ten, Chif- 

wo Drefſſers, Einrichtung v fesimmter, 
Bibliothet, Neception und Sraminäriem: feines 
ESilberzeug, Battenberg  Bettdeden, 


tiimer ‚den ganzen TZagund Abends * v 
zu Haufe. =. Ivrecden. Bee 
Mihiaan Ade, 
Südoftede, \nidigen Ave. und 32.. Sir. 
23fpim& 
Verlaufe Kühenofen und Gas-Range. Abends, 
nicht Miiwoch. 2648 N. R. Albany Abde., 2. Flat. 


u berfaufen: Große : Rugs und Chiffonter. 
GCaß Str., Flat #. Zelephon: Dearborn 1022. 


Bu verfaufen: Neuer Seelen und SHeizofen 


fpottsidie. 


1625 Xatrabee Str 
— er TER 

F verlaufen: Vferd, Bogen er Geſchirr. 
0 Willow Str. 


Zu verlaufen: Kleine S billig. 844 
Willow Etr., binten. 77 


Muß Ice ofort verfaufen, Degen, Aufbruch, 55 
tige $125 PBarlorfuit "835, $40 Russ 
$18, Can Roders, $125 Davenport $35, Eh: 
aimmerfet, Silberwaare, Betten, neues Biano 
etc. 922 Aullerton Ape., nahe Hochbahnitatien. 


modt 


— — — —— 

Aultion⸗Verlauf! Ich habe den Auftrag von 
einer Nordſeite Storage Companh zum Berltauf 
von 10 Van-Ladungen Möbel, Rugs, ei: 


Pianos, Helsöfen, Ranges, Melling- und Eifen- 


bettitellen und allerleı Sausbaltartifel, ne 


Rüdhalt, morgen Vormittag 10 Uhr, in meinen 
Räumen 2521—2525 Cheftield Ave, Ebenfalls 
50 Wopen Wire Pot und Matragen, 


Ralph, Berfteigerer. 


u berfaufen: Stabl Range, in auter Ordnung, 


mäßiger Preis, 2335 Cullom Ave., Slat 1. 


Zu berfaufen: Ein Tifh und Sideboard,- bil- 
Ne. 39206 N. PBaulina Straße. ® 


" Bettfedern und Kiffen lauft man am beiten 

Emmerid, 236 W, Schiller 

ffen von 10 bis 12 Uhr Borm, 
—140f,mo 


sg berfaufen: Feiner Heiz- und Rocdofen mit 
€ 


Bwaiferfront. 1737 Melroſe Str., 3. Flat. 


modi 


u berlaufen: Hall Tree mit Shirtwaift-Bor, 
Eiien-Bettiprungfeder, Küchen: und Lleiner ii, 
Xeder Coud; alles billig; muß fofort verkauft 


werden. 5725 Prairie Ade., 1. Slat. 


Bu verlaufen: Furmiture Store, neu und 


Second Hand, billia, atı befter Gefchäftsftraße. 
421 North Abe. f 


ommo 
‚Berfeleubere qute Mit gute Möbel bon 6 Bimmter lat; 

tooller Barlorofen und Kücenofen, Geber 
har orfuit, Rugs, Bilder, Leder © autfelftul, 
el, Ledercoud, EBzimmer:Set, Meſ Inabett, 
elegen» 
beit. 2140 Gieveland Ave., nahe Lincoln .Upe., 
1. Slat, fomo 


3 berfaufen: Möbel von _ % Zimmer Flat, 
Parlorjuit, Upright - Mabagont Piano, 
Couch, Gene etc. Berfhleudere [ofort. 
inont Ave., nahe Elarf, 1. SI. 

22p1wæ* 

Verſchleudere prächtige Möbel von 8 
wie neu, 8140 Parlorſet 


Zimmer 
36; $65 Chzim- 
ettep, Dreifers, 
Riano, übmaf ine, 
$200 Librard- 
nabe Pivifion. 
20p 1wæ 


1214 N. Nobey Etr., 


"Muß onen innen berfauft werden: Prachtvolle Mö⸗ 
bel: $30 

port, $35; $150 Plüfch Parlor Set, $35:; 
Set, $40; 
Ber, Bafen, neues Biano ufio. 922 Fullerton A. 


maffives Xeder-Set, $65; 8150 Daven⸗ 
Rugs $19.. Couch, Shautelitüble, Bil 


. Slat, nahe Halited Etr. 18fpim& 


Piano, mufikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berfäleudere fpottbillig mein fait neues Ma- 
bagoni Upright ‘Piano, 
Privatrefidenz, 3201 Michigan Ave. 


jowie fämtlide Möbel. 


— Doltor, reiſt nach Europa, ber 
eudert fofort hochfeines $600 Piano. 505 Ful⸗ 
erton nabe Clarf Str. 17ipim 


Brachtvolfes Oat Piano, wie neu, wegen-Nict- 


ge rauch fehr billig für baar au verlaufen. 2440 
Lincoln Abe, 


17fp1m 


Seltenbeit! Berfleudere praditbolles, neues 


$450 Mahagoni Upright Piano; 10-jährige Ga: 
rantie, beites Fabrilat, fpottbillig; Lommt ort. 
2140 Eleveland Ade,, 


u * 

Dame muk prädti es Piano verkaiten, Hut 3] ft 
Monate gebraudt; 
fofort genommen. i214 Robey Str. naheDdivifion. 


nahe Lincoln Ave., 1. Flat. 


Fuer eigener Breis, wenn 
„  20fpim& 
Nur -$85 für ein ſchönes Kimball Upright 


Piano; $5 monatli; bei Groß, 1549. Wells Str. 
«atabe North Abe. 


Pianos zu verfaufen oder ;u permmeten 


direkt von der Fabrik in’ Hans. Yufh & 
Office und | 


Gert8 Piano Co. Fabrik, 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete 3.00 per Monat. 


$65 400 Upright Piano, 


laufen 
Monat. arrabee Str, 


d 
1956 irımz 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


mu 


2500 Pfd. Team, gute Sorte Mares,für Stadt- 
ober Yarmgebraud, nur $90. Store, 2031 Lafe 


&tr., nabe Robeh. 


Zu verlaufen: Gutes. Pferd‘ und Bugghy; ein 
Bargain. 


2210 W. Huron Str. Tel.? Seeleh 


3642. 


u verlaufen: Gutes Pferd billig. 
Erie Sir. Tel.: Seeley 3642, 


Zu kaufen geſucht: Gute 
Wagen und & fhirr. I6HHM. Elar! Str: 


Bu verlaufen: 50 Zi: und allgemeine Arbeits 
ferde, Cith Lumber be gen [2 
ür Farıngebraud; auch auf Bröbe gegeb alle 
Arten Pierde don arößdten Firnten in Zauf 
enommen. Difen Sonntag. JIof. Strauß, 155 
iilmaufee Abe, i 4fp£* 


2158 W. 


Ablieferungspferd, 


Zu verlaufen: 100 Pferde, PH für Stabt- und 
10 


Landarbeit; wiegen bon 1 
Breife von $50 aufwärts; 30 Tage auf u 
gegeben. 1258 N. Raulina Str., na Mile 
twaufee Abe., gegenüber Wie boldt's J 

Dept. Stores. tar Tauber. 


bis 1800 Pfund; 


Geichäftseinrihtungen, Mafdhinerie uſw. 
(Ungeigen unter biefer ftubril 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: 2 Zadentifhe und 2 Shotcafes, 
billig. 4874 Lincoin Abe. 


Rauft Sue, Buben inEhütungen bei 
Suliu3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
HSter lönnt Ihr etwa 40 Eenis am Dollar an 
allen Curen we — — 


nd udt 
„reife die asfelut mieseigien * — 
ar atantitt. 
901 Bis 911 = adijon psebe: 
Zelephon: Monroe 1712 


Finanziclles. 
(Anzelgen .nter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
nee — 


Erfte 6% Hypotbelen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu gen au den beiten Bedin * 
Kihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 
Abends: 555 North Uve,, Ede Larrabee 


———— ——— e e —— — e úÚú r r — 
Geld zu verleihen, ne Kommiffion, 
Bribatmann, auf Geunielerain auf der Nords 
meitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 N, Avders 
Avenue. . 25ap*% 


Geld zu Ih ten Bedingungen, 
—— bling, 555 „North 
arrabee er. ‚immer 4. 


verleiht gan 
Bauen. 
Sichere ae Shot 


a tt ee Ara aan peigentu 


Geld eine zuniftion, 
arpofatengebüören: dran fe en 
auf Srundeigentum in u 
berbeileei m — 
dolph 
ee 


—— 
— 


Bi Halbe Sea n gut Geum — 


gen ie ie Dorignar 6 — na 


— 
€. ®. Banling 


ei Den 


haltung. 


Dining 


23ſp1wæ 


Afep, næ 


20fb*E 


modi 


mobi 


gt atveite 


— u. 


Öreenebaum Sa ze E Trun 
a —— — und zum 
en, in nsellebigen Sum 


inp or, 


is 
Vie w 


2 —* 
— Miete mau, RER mit er 
„on permieten: — * Fiat, mit Sad. 910 no 


— 
Zu — 6 Date ‚Bngpee: $13. 735 R. 
Leaditt;< fa ang mt 


gu. vermieten: — ‚in; erfter Maffe Sa 
Hür A getan! pafiend. * bis 2045 


In vermieten: Zmei 4 3 
x e, Iu ige Zimmer. . 2151. Burling Str. no 
ebfter A fomodi 
olehtier MiBe., "pm. 1 


vermieten: Gute 4 -Bimmer 

— Zimmer, $11.. Schulz, 215 
Üpe. ; 

gu vermieten: ee 5 gute Lage; 
neu: eleltri⸗ 
hre von einem 

den richtigen 

189 — 


eführt. Rechter ae 


Mann. Kommt und, prüft. Abr.: © 


—— ee 
und Yu ebäude, 
1710!N — Ave. 


arm, Haus, Stallungen 
nuten vom Courthaus. 
fafomo 


Bu bermieten:-Böllig- neu Dergeritetes, belles ; 


Slat, Zimmer, Bab u a. Ausgezei: 
nete Sfraßen- und’ Hoc berbindung. nu J > 
Elart Str., nabe Shertield Abde. | 


Adtung! $25 per Monat De r einen — 
Store, geeignet für Meat gt. Grocerh ober 

taenb ein Geihäft; gute Na ——— a 
Fr tagen Leaditt und Chicago . 


‘ Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Zu_bermieten: Mehrere Zimmer bei Bribat- 
familie, 1 Blod von Southport Hochbahnſtation. 


1419 Die Str. Tel. Graceland 15. 
— — ———— 


Deutic- unggriine Familie fuht Noomers und 
Boarders. 7 Webiter Ave. Dules. 


Bu desmieten: Schönes Zimmer oder Haus 
1612 Cleveland Abe. momt 

Eine flavifhe Frau wünſcht Boarbers, meist 
auch deutſch. 1300 Fulletfton Abe., 2. Ylat 


Zu vermieten: Warmes: Berlsimmer, Gas, 
Yad, „abe Genter Hodbahntitatton. 1920 Bilfell 
Straße 


Zu dermieten: Ein ‚großes belles Bettzimmer,; 
feparaier Eingang, a en oder amei BE 
bei jungem Ehepaar. Hola, 1727 N. Halfte .. 


n, Sausbal- 
tung, wenn verlangt. 1304 ZaSalle Abe. 


31 vermieten: Möblirte3 Zimmer, 1316 Ely- 
bourn, Ave. 


u bermteten: Zwei — — ontai 
mi oder obne Küche. By. SO; Re HDi: 
fton Str., 3. Sl. 


_ Vermiete Simmer, $1 ögenttid. 320 Weit 
Kinzie Straße. 1915,1 7,19,21,23,25,27,28 


see t: Zimel junge Männer ala Boarders. 
Mrs. Sosneh 3 3326 Eharleiton Str, 224270 


Verlangt: Boarderd. 1342 Wolfram „Straße 
nabe Eouthbort Abde.,: oben. 8 

Aoomers beriangt bei deutſcher — 1045 
W. Randolph Str. 17fp1 


Roomers u. Boarber3 berlangt. 643 Zeitten 
©tr., nahe Sarrab ee. 17fp1m& 


Schöne, belle Zimmer zır bermiete 


Zur mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das BWort,) 


ci mieten gefudt: Haus mit groben 2 Plag für 
nerzucht. F.NRubert, 1513. Melrofe Str. modi 


Bu mieten gelomt: Kleine Rohnung für Ehe» 
paar. fa mit Bad. Preisangabe, Adr.: 
Do 210 pen voſt. 


Zu mieten gefucht Zimmer mit oder ohne 


Str. Schreibt an Paul 
land Abe. 


Berſonliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2. Cent dad Wort.) 


Painting, PBaberbanging, Calcimining garan: 
tirt gut und billig. Haller, 2201 Wentworth 
Avenue, modi 


Kranle, die genaue Aufllärung über ihren Zus 
and-- winihen, erhalten grümdlibe Unterfu: 
dung’ nebft Blut- und Urin-Unalyfe Toftenfrei 
bis zum .1. Oftober. — — 
2014 Begood Strahe 2. Fla 23fp1m& 


Handgemadite Bett-Onilts, and Fe— 
dern und Lammmwolle, alle Größen. Ar: 


beitslohn $4.00 und aufwärts. Sute und | 


ichöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluftil, 1920 S. Alhland Ave, nahe 
20. Straße. 


te deutfhe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 

sr e fabrizirt und 5 vorrätig A. SBimmer- 

mann, 1431 Elhbourn Abe. 14fpim 

Magenleidende finden ſichere Heilun durch 

Cardio —*5— Nur zu haben: Sara 5 
52. Avenue. 


BEA SOEBEBE e > SUB 

Garantirte Fubbebandlung, 2öc; Kamımdaa are 
verfertigt; echte — fe. Prof. Uhl, 21 Eait 
Van Buren Str. is 5. 19fep,im& 

Hausbeſitzer: Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unfoiten nur $8.00. €, Oswald, 555 Nortb 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. ſpis*x 


ianoſtimmen, 41. * Zuftledenhzei arantirt. 
Sthiot, 1245 Nelfon © Str. 25ag,fobidoim 


Wollt Jr Eure Stadthäufer oder Totten ber- 
faufen? Seid ihr ed — auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr nel zum bollen Wert en 
wollt, Tommt zu und. "pertäu überall m den 
Ver. St. abgef jlofien, fveaiell. oeltiond, Kin 
ober anderes Careh M, Jones 
Real Eitate Yuctioneers, 2856 Wa Öington * 


Telephon: Weſt 1228. *% 


“eglaubigungen,; DBollmadten, Teſtamen 
Veberfeßungen, Brieffhreiben umd. * 
lihe und notarielle Lirbeluen rompt, oe 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 © e. 
Abends und Sonntags: 1038 Toben en, 
nabe Genter Etr, 


une un was Ihr bauen mollt, tele fagen 
was es loſtei, obne ir endwelche Ver⸗ 
| gie Darlehen und Pläne, ohne nam. 
x — 6 tra warme Gebäude; 1 ac 
—— allifon Eonitructing €o., 


a Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


red Blotle, dentſcher Re Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL, nahe Elarendon um 


Ridhard U. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
ds > ng Fe 7. * 
e Rechtsſachen auf da or 
Nordieiteoffice: 555 Rorth Ave. * 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
18fep£* 


Wagner & Bedman, . 
deutſche Advolaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 


- 105 — Str., Ede Glart, Zim, 397: 


* 


5. t = Ara 1 7 
gend n alien @erichtöhöfen geführt, Ale 
getauft beiten bejorat. bſchaften eins 
ego en. Anfprüde überall ducchgefegt. 
füre tolleftirt. Abltxatte minizt. Beite 
pfeblungen. 1937 Sirit National — 
Tfe 


—23 andere, deulſcher 

r n_d 

werden zur Zu —— eit it, Defor t, 

a % — und 


bäude 
Seiepton: Dgmbolog 760, Rate 


Yerztliches. 
nzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents 


Ungö 
2: in alte Frau, ieanfelien, unters 


* 
und — an im 

— — 1756 —— 
de Mood er — — 94. Beige 


=: 


ame | 
Bo Slats, dute, 


genemmen meinen 
dhte 


eh . } 


\ ——— und gutzahlenden 


dem Laden 260 


billig; Zeil zahlung, 


altes deutſches und 


Board don jungem Mann, nahe 21. und Leabitt 
Vleſing, i74 vlue ve | 


23fep,im | 


BR Kr Behr; 


ee TE Pre Dre EV 72 
— Örocerp- tore-Räufer 


Prvors ai 
I „Delte, DM taufent, 
clean — 
— stehtbevölli te 
er 


Heil Santttpunt 

"Bot t frifehe 2 
I rn 
me Sommt fedr leicht 


, dem vor fordern, ver⸗ 


en anderem am Mmaltgem 
suten Leu d» 


au 
e — gewüunſcht. Wenn lem Apr > den Betten 
ten Yaden zu 2 Bargain 
tDiensta ng dom: 9 
dent Laden 728 einige 
bon ‚Ede — Ad Biltmaufee 
+ 


Fa BT. 


borbei» 
n die ele⸗ 


— 


u — — — 

taub — gi fe 
autzablen * * ut gele⸗ 
Grocery-, Deiit: m dan ec > 


$325 — 
genet 


s an-der 
A großer Vorrat i —— und 

einheimiſchen Groceries: vo Se von 

maſſivreichenen — Compu⸗ 

ting Scales etee eine Goldmine — e rechten 

Leute. Diefer Bla —J— 

je t werden. Miete, | n, nur. $22. 
auf Zeit, wenn — cht. WVorzuſprechen 


853 Buclingham Blace, fen“ iq, Elarf und 
PR. Saittep"Sirape. 


Leichter Grocerh:, Zi arren,, Candhy · und 
Schulmaterialien - Laden. 

$300 Iaufen, wenn fogleih genommten, alt 

laß: billige Miete 

mit 6 Robnzimmern, gute Lage, Sübfeite, nahe 


5 Nenttan bon: 118 5:30 


"2 Schulen; muB bverfdhleudern megen* Herzleiden. 


Wenn Ahr ein autes Geihäft faufen und einen 
Laden haben wollt, der jeit vielen a guten 
rofit fiber alle Ausga — en batte, 
ommt Dienstag Nadmttta 8 bon 1 bis 5 nad 
Wallace Str. . 


Kaufi ein ——— es brinat ſicheres 
Eintommen; ehrlich ndlung garantirt. 
50 Zimmer, Wrofit "32500 jatetta, 30 a 
etablirt; fein und rein; Alles beiegt; beite R Rage; 
Reft —— fit. 
vllete Einlommen $240; 
vn Anzablung, Reit 30 "monatlich dom Profit. 
Zimmer, innahme $150: Preis $6560. 
15 Zimmer, $600; Miete $50; Winf. $115, 

Manche andere. Zange, 704 Dearborn — 
‘Ip 


> oder Bee Baarangebot, Billig für $600, 
laufen, wenn fofort genommen, in guter deut» 
fber Nabbarihaft gelıgen Zigarren-, Candh-, 
D:elifateifen-, Grocerh- und Schulftore, gegenüber 
Schule mit 1500 Kindern mb neben gutem 
Mettzgergeſchäft; großer Vorrat Waaren, feine 
chtung; biltige Miete mit Wohnung? teils 
weife Abzahlung. Kommt ne Nahmitta 
bon 1 bis 5 Uhr nah 703 Willow Etr., ame 
Blod3 öftlih von Halfted Str. 


— Butchers, Achtung! 

Muß meinen gutzahlenden 3 gutaelegenen 
—— (Ede) berfaufen, Laden feit vielen 
Sahren etablirt; gar feine Monfurreng; eriter 
Kaffe Einrictun einſchliehlich Berechnungs⸗ 
wange etc., fpottbiltg. Kommi fofort 
für diefen "Bargatn; gebe aud Zeil auf Abzah- 

lung, zen gemünfcht. 
1241 N. Halfte Str., Ede _Bebber Str. * 


Zu verlaufen: Guter Saloon . Big. 1128 
Wels Str. modimi 


3u berfaufen: u wegen Krankheit, gute 
Ede. 4056 W m. . Str. 

Bu verfaufen: Saloon, Billig wenn fofort ge 
nommen. 1483 Elpbourn Abe. mobimi 


Bu verlaufen: Saloon-2tgens, 1483 Elybourn 
Avenue. mobi 
$485 nehmen Cafh-Grocerb und Meatmarlet, 
tifhes Geihäft, Miete $25, 
Dampfheigung, Bargain. 55238 S, Morgan vn 
mo—do 


27 Zimmer, 


— 


verfa 


berlaufen: Anderer Gefhäfte wegen ift ein 
Stationerh- und 


ehender Gandy>, Notions, 
— — in guter Rachbarſchaft mit bil⸗ 
ger "wtiete preiswert zu beriaufen, 
mitage Ude, 
Bu verlaufen: 


Barbiergeihäft, 
wanderung. 


2011 Dögood Str,, 


Bu verfaufen: Zigarrem, Stationerh-, Notions, 
Eandy- und Jcecteam-Store. 1751 Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: 
wegen Berlajjen der Stadt. 1009 ©. Roben 


nahe Center. 


— 


Verlaufe ſofort, Zeus Grocery», Delifatefien;, 
Zabalitore, neue Fixtures 
$20 Wiete; will Saloon laufen; feine Agenten, 
1528 NR. Halited Str. 


Berlaufe Roomin an, 14 Zimmer, alle be 
feßt, beite Nacbarte aft; monatlide Einnahme 
$115, fofort u $600. Sragt Morgens 10 
Ubr, 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Büderei mit Bridofen, nad Borfchrift. 
Kur Hausgeihäft; Woceneinnahme $200; Preis 
$900, wert doppelt. Fragt Morgens 9, 1572 
Eipbouen de: 


“ Großer Bargaint! Berfaufe Saloon mit Haus 
und Lot, Ede; eigene Lizend; gartze Einrichtung 
neu, $6000; folde Gelegenheit bietet fich nicht 
wieder. Fragt Virgs. 10, 1572 Elybourn Abe. 


Verlaufe Delifateffenitore, beite ge, ganze 

Einrichtung neu; Wodeneinnaßme 150; neuer 
Backofen; Breis3 $650, mert $ tagt Mors 
gens 9, 1572 Eipbourn Abe. 
Wegen Kranl jeit berf verfaufe Butcherftore, gute 
Lage, Pferd, Wagen, ganze Einrichtung nei; 
u $400; Preis $750,' wert dop- 
pelt. Fragt Morgens 9, 157 9, 1572 Elybouen Abe. 

„abe 23 Saloon3 gu ; zu verlaufen, mit und ohne 
Lizend, bon $450—$6000. Wer überhaupt ein 
Geihäft, Tan fein was es will, ſchnell laufen 
oder bertaufen viii, gebe Morgens 9 nad-1572 
Elydouen Avenue. 


Gro⸗ 


83325 laufen feinen Candy⸗ äionrren-, Ge} 
naige im 


cerh- und Delifatefienladen, der e 
Badmwaarenumjag bezahlt die Miete. Probe er- 
laubt. Feine Gejhäftslage. 2 Zimmer mit Las 
den. Nur-$16 Miete. 888 Kin Adenue, nahe Lin- 
colıt Avenue. * 

Zu verlaufen: Candy⸗Store neben Schule. — 
652 Willow Str. 


Zu verkaufen: Ein Saloon, verbunden mit 
Litorſtore, Transfer-Trade, an drei Schnitt- 
— tlinien. Guter J unabhängig von Braue⸗ 
rei, 5i4 Jabre Leafe. Bin willens meine Bücher 
und Rechnungen für vergangene 5 Jahre vorzu—⸗ 
legen. Adr.: H 824 Mbegdpoft. 17fp1m 


Zu verfatifen: Ein güter Barberibop, Billig: 
Muß Stadt verlaffen. 544 Bladhawi SH : 
ifpiw 


gu verlaufen: Reftaurant und Boardin 
13 W. 38. North Av Ave. onmo 


8350, Teil 50, Teil auf 2 geil, faufen den beiten Schul: 
Laden in enkans. Wohnaimmer und Bad; 


Miete $15. 1820 elmont de. fomo 


Bir derfaufen: Gutgebende, neu eingerichtete 
Apotbele, Itanfheitähalber. Nachzufragen: 4650 
Nsedzte Ave. fonmo 


Gute Gelggenteit, Bin krankheitshalber 
sivungen, mein 14 Rooming 
au berfaufen. 609 Wells Str. 


Ein feht aut gele ener an für praftiihen 
Glefttomehaniter br: Abendpoft ft. ' 


ge: 
Haus billig jean | | 
fomo 


— 29H 


utetas 
dpoft. 
frfafomo 


Berlaufe Electrical und Gasfupply-Store mit 
Shop, irgend ein annehmbarer Preis 7 enonts 
men. 1715 Larfabee Etr. bimE 


» Bu verlaufen: 17 möblierte Zimmer Zampipei 
sung billig vom Eigentümer, 151 ®. ... x * 
piw 


Saloon zu verlaufen, eine der beſten Trans⸗ 
ferseden ber Kordweitfeite. Adr: S 827 — 


AMene 


u berfaufen: Saloon, arobarti es Belsätt; 

| Bel ie —5 der ———— für deutfden — 

Ssdo Abendpoſt. 1701iwæe 
Saloonleepeer! 


Wir haben Kenntniß 
bon etliden — — die am 1. NRovem⸗ 
ber 1012 zu gebrauchen ſind, doch nur von gu» 
ten veranwortlichen Leute. — George J. Cootle 
Eo, Green und Madiſon Str. 10fep*z 


Bu berfaufen: Ein gutaablender und 
blitter Nahtwädhterbienit. Adr.: 3 641 


Geihäftstcilhaber. 
(Anzeigen unter dleier Rubril 2 Cents das Wort.) 
Te ur 
eg 
en e a 
5 — ene : ©. 196, Abendpoft. —— 


{der Anteil oder da3 ganze Geſchäft in gut 
Er enden Loop Saloon zu verlaufen. Adr.: DO 
264 Abendpoft. fomo 


Bariner Dekanat in Real Eitate und Berfiche: 


t geichäftt, eit; € 
aigt erfor ectiche feines Kaptial „noiendig: 
Co ort ufragen: 3118 Sheffi — * 


Unterricht. 
unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— nanacin sen Im —— ss 
liide m 


De Bali "oh 


nur 82900 — 


2811 Ar⸗ 


wegen Auss 


Sofort, gutgehender Barberf op 


; 5 Zimmer Rohnung, 


momi 


hbausg 


— — — — 


Rorine * —— 


N NE EI 
Neue Zwe ——— er 
er Det dal rt Flats f ——— 
leidung en, offene ® 
— oit Floors in ben 8 — — und 
Aalen.) rüber 080 1 Paufmpd. 81000. She ke 
au ode 

Baar, Reit -$30 Bi 5.mona de x ze 

 Belosty, VWe ſon und Leabitt Str 


Ihr vbraudi nur 8200 anzuza i 
we. Brid:Cottage, 3200, anzu ober ya 4 % 
Een ana Sie ee 

. e Plumbing; gepflaſtert t 

Reit a yo monatlich. a: 


3elosfY,-1905 Belmont Ave. 


Gehe hin Sn nennt 

Ein Gelegengeitstauf! Zwei-Flat Brid, Steins 
front, 5 und 8 Zimmer, moderne Plumbin 
ö; $500 Baar, $20 monatlich. mo— 

ekosthy, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen; Eröffnung einer neuen Str 
neue 2⸗Flat Brickgebaube % oder 6 Zimmer 
Gendolg-Sukböden und Berleibung,> —— 

Gas, heißes und ialſes Waffer in je 
bem Dlat —— Suß Si. aeptiatenie Str 
pär 
oder . ———— — . 
er elosfy, 1905 Belmont Abe, 

—— — 2 

38380, Baar, 8315 monatlich kaufen Brid-Cots 
tage, feh3 Zimmer, alle moderne. Beguemtich- 
Iciien, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße; bequem 
zu drei © Sttaßenbahniinien. mo—fe 


B3elostH, 1905 Belmeont ‚Ave, . 


Zur verlaufen: „Snap“, ar Lincoln Ude, nabe 
Belmont Ave,, feinea Iheater mit ausgezeihne« 
2. Gef it, einſchließlich — 

—— Gefchäftsteil an Yincoln Ave. Preis für 
fofortigen Berfauf $17,000, wert 20,000, Seht 

öStant Bed, 2014 Irving Barf vivb. 


neues 2itöd, Yadı 


Zu berfaufen: Cdgewater, 
teingebäude, 5 und 6 ‚immer; Furnaceheizung 
urchweg Dat Finifh; eleitrifhes Licht; Gas» 
Herde ulm.; für den ihnelen Vertauf, $6100. — 
Seht Cariberg, 5705 N. Elart? Er, famo 
— — a a ee 
Zu verfaufen: Bargain! Eigentümer muB ber» 
faufen, feine 373% Fuß Lot, nabe Lincoln Ave, 
und Irving Barı Pivd., Kreis $1700 oder beite 
Offerte. Sebt 
Sranf Berk, 2014 Irving Bart Blpd. 
famodimibo 


Zu or radtbolle 8 Zimmer Prid-Res 
fidens, gro Frost und — Bafement 

Eihenholafu böden und Bekleſbung, eleftrifches 
und Gaalicht, Deißmafferheigung, hochmodern, 
Lot 45 bei 160, Licht bon allen Seiten, großer 
Garten, mohlatfültte HSühnerhäufer, außerordent« 
lihe Zransportation, Wegen Xodestal muß 
diefes herrliche Eigentum fofort hillig berfauft 
werden. Einzelheiten 2454 Ainslie Str. nabe 
Lincoln Abe. aifpiwE 


Muß verlaufen: Sofort, immer moderne 
Cottage, Furnace, Goncrete Be ement, Eigentü« 
merri849 Barrh Abe, 21fpim2 


— een er 
Zu berfaufen: Modernes breiftödt —— e 
bäude. Eigentümer 3025 Southport * 


21jpim 


Bargain an Brid- und Yramegebäuder, $1900 
bi3 $15,000, ‚gute. Lage 1 ‚Babe x ** 
ei Seinen! he. dot ‚am * gel 5 
a ed um at, verfaufe bilfi ve a 

i a. Relfon, 3118 Sheffield 3 cu 


Norbweitieite, 
Bu ——— oder vertauſchen für —** 


ae —— — neue Verbeſſerungen. 
HEN, a ding nt : 


a Sn.) 070 3 A 
Zu verlaufen: Neues 2-5lat Bridgebäube, mos 
ya —— eanteit, ERS or. Br 
goni-Fin rim; 30 Yu Lot; 

Straße; ein lat bermietet: = x; 
Stra en, — der Hodbahn, $5 s 
500 oder mehr 5b $30 monatli 8 

801 Weſtern Üben ie Grace, 


$3600 laufen modernes 5 n.6 & 
5* on Barn, —— — ii 
gentümer braucht $1000 Saar 
gen 2569 Milwaulee Abe. ’ r 


NRegelin, Jenfon & &o, 


Berlaufe neus 2ftöd, Edbridgebäube 
gaben, 7 Simmer, Bafem't, Bar, diei — 
$1500 Baar, 1101 R. Ridgewah) Ab;, Ede x 


) rpm 


Bu berfaufen: Sofort, 3-8 Simmer 
bäude; $7800;.1509 WR. — Ude. Ye: 
tiimer 1529 Roscoe Blbd. 


gu verlaufen: Bom Eigentümer, 
fhöne 5 Zimmer — —— auf Telgte Sc 


gen Augufta Str. und 50 
best rn 1——[—[—[ 
” | berfaufen: Property, Bordergebäube Brid 


nderfot. Tel. Auftin.35 
3: und Bafement; Hintergebäube L 
64 Miete $92 —— Preis E30; 
Baar $5800. Schreibt oder fbredt vor b3 
bon 6 Bis 8 bei U. Rifpel, 1617 N. Windeiter 
Abe. "Bhone: Humboldt 9306. ſomo 


Zu vertlaufen: Nordweſtecke Addiſon und . 
49. Ave, 100x126, Fuß Nefleklanten bilte 
zu ſchreiben an vor 600. kale⸗ Zoreſ 

aſonmo 


ke 
Inaufens 
momi 


BWeitfeite. 5 

u. verlaufen: Sieben Zimmer Haus, mit elle 

neueften Einrichtungen. Ss en ei sr P 
omo 


3035 ©, 40. Et., foeben.bollendet, 2 lat —— 
bon je 4 Zimmern und Bad d; alle "Berb ⸗ 
gen bezahlt; Schlüffel in 3036 ©. 40. Ct. &t a3 
Baar, Reit wie Miete. Mub berfchleudert mer» 
den. Gin großer Bargain. 16fep2iv 


Süpjeite. 
Zu verlaufen: Billig, moderne 8» 
tage, fin deutſcher NRächbarſchaft. 
2828 S. Spaulding Abe. 


- 
—— 


immer Sit: 
Ana —— 
Apv 


Borſtã dte. 

Neue 2Flat Brickgebãude und 6 Zimmer, 
große belle Bettzimmmner, Sat, mei * t, 
Rabogany_ Finifd, Shades und Combinar u. 
KH tures, Steinfront um ER Zu 30x126 

u & Sement-Zeitenmvege,, 7 „vuß 
Fahrgeld bis zur „Woop“, Seen 
als -in Chicago. Preis $6200. Bar» 

en * — n⸗ 


gains in Co of an: 
tümer, 5821 ® . Str.,.Bhone Cicero 1 
20fpim 


Bu verkaufen: Seh Zimmer moderne Brid« 
Gottage in oreit Barl; zwei, Blod3 von Hoc» 
babnitation; ot 40Xx125; $4000 iert: vr. 
Baaroferte nimmf es‘ diefen Monat. Abe: 
115 Abendpoft, 18fenind 


— de 


oe > 


Warmiändereten. 

ı berfaufen: 120: 1md 170 Acres Farm it 

erden, Küben und ragen zu — 
für Chicago Eigenum und eint ge Farmen 
Baar. Dies it Weizen ugdb Stlecboden Mus 
Gounit, Bis. Kommt und ſeht mich Bin jegt 
beim Umaug nah diefem Gounth, a Tote 
now, 1527 Muguita Str, 


80 Ader Wislonſin Farm, 25 Ader fultivirt, 
Reit Solzland; Haus und Bar: 3 Meilen bon 
utem Zoton. Preis $1200; Abzablungen, -—— 
o0d, 305 5. LaSalle Str., Ehlcagp, 20fp£* 


u — oder vertauſchen: Ausgezeichnet 

Acres Wisconſin Farm faͤmmti e Malie 
—* und Geräte; großer Biehitand und gute 
Ernte; artefifhe Quelle. 6 Zimmer Haus, ame 
Scheunen und 2 Stälfe., zo $7500, Nähere 
Ausfunft zwiihen 6 und 9 Uhr Abends, 1908 
Ballou Str., binten. 20fpim2 


Berſctedenes. 


Bu verlaufen: Jbenled Eountrh m; 
mer; 5 Uder 2 San; m —e— ocean ' 


Bahnhof. Adr.: ‚»Bog 146, *— 
21fepiiv 
Rn verfter & Eo, 
Sloor — 15 ©. La Salle Straße, 
Wir haben Nadyfrage für allerlei bebautes. ‚ans 
—— —— m ee £ ade * 
renze ne tte, an e 
*inen Berfäufer bs Saus 5 En. 
Geld auf Möbel n. f. w, ; 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
2* gr — auf Pianos u. Möbel, 
3 $100 $10 bis $100 
ale * es Euch auf einen Gent, mas was e8 
Eud often wird, und wenn bie U 
für * —— ‚sufriedenftellend tft, 
wir das 
Ale unfere Geihäftd-Transaltionen 
auf edrlihe Weife gef 7 werden 
lc waR. wir — en, gi gime fie ne wis 
tlihe oder monatlide Zablun Eu. 
feine NEN derurfadt — 
Ouarantien! 2oan Co. (mi r „rlorporiet), 
s Dearborn zu Elarf Sir, 


Weit Wafbington 
Simmer 20° 
Tfepim 


au berleibe 
gmößel” Siano? web u Wag en, Q 
Bausbergeinigungen ufiv Ihr Tönnt 
l dem —— engen 
Belieben, Du Ent u 


t 
Ktondard nr 


immer F RER 


tr. Süb 





y 


x 


— au u beffeh Ablſciunß wir uns ſelbſt beglückwünſchen, 
zeitgemäße Herbit? und Winter⸗ Schuhe zu einem Drittel 
Das Ueberſchußlaget eines * Maſſ.) —— 


2 —— 1 ur 
4 

> 5 u e a .) 
Die in diefen riefigen Eintauf eingejchloffe- 
nen Schuhe für Damen können nicht verfeh- 
eine Senfation zu erregen, denn die of- 
ferirten Werte jind bei Weiten die beiten, die 
Chicago in diefem Jahre gefehen. bat — die 
Herbitichuhe f. Dainen— 


len, 


wünſchenswerteiten 


Aus Patent Coltſkin, Gun⸗ 
metal Calf, Bici Kid und 
Samt gemacht, 


in allen 
Facons, Tip u. einfache 
derne mittelhohe Abſätze, 
zeug, wie Ihr es 
markirt findet, Bier $1.35. 


E B 


neuen Zeiften, Anöpf- und Blucher- 
»ehen, Cuban u. mo- 
genaue folch. Schuß: 
überall zu $2 und $2.59 


für nur $1.29. 


„unmetal Calf 
Schube für Miffez 


„Sigh ut“ 
Oberteil, 


‚unmetal 


Scmür=- und 


— — — — —— 


——— 
attafır 


Eokalbericht. 
— Vereinsfeſte. 


Drei. befannte deutſche Vereine 
begehen ihr Stiftungsfeſt. 


Sat 30 Zahre hinter fi. 


Die Kucrelia Garfield Loge feiert ihren 
Geburtstag im Difing Tempel. — Der 
Senefelder Liederkranz ift jetzt 44, der 
Gemiſchte Chor Kidelia 11 Jahre alt 


Im Biking Tempel, Ede Sheffield 
Upenue und School Straße, feierte 
geitern Abend die Lucretia Garfield 
Loge Nr. 569 des Ordens der Ehren 
ritter= und -Damen ihr 30jähriges Be- 
ftehen. Die Mitglieder der Loge hat- 
ten ji) dazu fajt vollzählig eingefun- 
den, e& wurden bon dem Großprotef- 
tor Dillenburg und dem Großfinanz- 
jefretär Friedrich Anfprachen gehal=r 
ten, und dann gaben die Fellteilneh- 
mer jich dem Vergnügen bes Tanzes 
bin. Die Hübjche Feitlichkeit ift in 
ungetrübter Weife verlaufen. Die 
Vorkehrungen dazu waren bon einem 
umjichtigen Ausfhuß getroffen wor— 
den, der fich zufammenfegte auß nad: 
genannten "Mitgliedern: Yohanna 
Horn, Albert Arnftein, Nannie D. 
Strail, Amalie Schaefer, Caroline 
Brethauer, Yoe Kiederlen und Anna 
Miller. Als Empfangsausihuß be— 
tätigten id} Edward. Braun, Lena 


Hutter, Emily Weyraud Ind Kathes |r 


tine Galfe,. al Iangorbner malteten 
Dr. Fiſhman, Joe Gruber, Ernſt 
Wollenhauer und E. P. Uhrich. 

Die Lucretia Sarkield Loge hat zur 
Zeit 108- Mitglieder. Sie verfammelt 
fih am 2. und 4. Montag eines jeden 
Monats im Hallenlofale Nr. 1800 
Halfted, Ede Willow Str. 


Die Senefelder. 


Als ein Familienfeft, bei den die Be- 
teiligung auf Mitglieder und einge: 
ladene Freunde beihräntt war, feierte 
geitern Abend der „Senefelber Lieber- 
franz“ feinen 44. Geburtötag. Uber 
die Mitglieder- und Sreundeszahl des 
tüchtigen Vereins ift eine gar große, 
und fo reichten die als eitlofal die- 
nenden Räume der Norbjeite-Turn- 
halle nur eben aus, um alle Feitbeju- 
cher zu faffen. Unterbalten haben die 
Senefelder und ihre Gäfte fich wie im- 
mer aufs beite. E3 murde-flott gefun- 
gen, vom Berein jomohl wie von feinen 
tüchtigen Solofräften, ala melche dies- 
mal die Herren . Simon nt 
Wilh.. Sad, € 
—— und ar 


Stnöpfitiefel, 
biegſame 
1.75, für nur $1.29. 
Calf 
ſuhe für Männer — ſtraight 
Blucher⸗Facons — 
m 32.00 Werte, für $1.29 
# 81.69 Mooſeſkin Scäube für Män- 
ner, mit- Elf 
ausgezeichnet re den Gebrauch zur 
Mm Nicbeit, für $1.29. 


und Leder- 


| 


— 


Gierter Floor, Mitte,) ⸗ 


und nach Größen auf Tiſchen 
Räumung arrangirt. 
jelbe Schuhzeug in den;beiten Schuhläden im 
Lande zu $2 und $2.50 marfirt finden — die 


e Bet Aid 
für Damen, mit 
3 bid 7. f 
E38 ale 


c 


denn er ſetzt uns in den Stand, durchweg mit gemachte, neue, 
bi3 zur Hälfte unter den vorherrichenden Preifen au offeriren. 
Dieje paar Beilpiele Zeigen, vie wichtig die Erſparniſſe ſind: 


92: Schuhe 1.35 


Nede Dame, welche Schuhe für den Herbft n. 
Wihter zu faufen gedenft, wird in joldhe vor— 
zügliche 
mwöhnlihe Berfauf offerirt, mehr al3 interef- 
firt fein, denn e3 find aerade die Formen und, 
Facong, welche Ahr mwünfcht. 


Erfparnifje, wie fie diefer außerge- 


Aus Gunmetal Calf, Patent 
Coltſtin, Samt und vBici 
Kid gemacht, 


für ſchnelle 


Ihr werdet genau das⸗ 


Auswahl au 81.35. 


$1.50 „High Ent“ 
fes und Mädchen, 
bi3 2 - 
und Eohlen, für 98e. 
Calfs Schuhe 


Vici Kid— 
und Kinder — 
mittes 
Sohlen, wert 

Corten, für 98e. 
Kid- | „Hiahb Eut“ 


und PWici 


Soblen; 


und 
Stiefel mit Schnallen fuͤr Knaben, 
in allen. Größen,’ reguläre $1.50- 


Gunmetal 

Stiefel für Kinder, mit biegfamer Mh 
Sohlen, Batent Cuffs, gewöhnlich 
$1.50, für nur 98e, 
31.50 Romeo und Everette | 
fchuhe für Männer —: in Jdivarz 
und. lohfarbig, bieafame nn —h 

| alle Größen, zu 98. H 


öl: und 82 Schule, 51.29 und 80 


und Hip Anöpf-Schuhe für wife 
und Sinder, Größen S!% 


Stiefel fiir Mif- 
Gunmetal Calf 
und Ratentleder, mit PBatentleder- 
Cuff3, Hitoe-Leiften uns fchmweren Mile 


„High Eut“ 


Knöpf⸗ 


aus⸗J 


—— — — — 
ſangsſzene, betitelt „Ein luſtiger Sän-⸗ terl net“, von Herrn Juliu⸗ Splitt⸗ 


gerwettſtreit“. Der langjährige Ber | 
einspräfident, Herr Eugen, Niebereg- 


; ger, hielt eine bübfche Eleine Feſtrede 
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| und e& wurden bie üblichen Diplome 
ausgeteilt: für 25jährigeMitgliedfehaft 
an Herrn Wm. Kreider, für 10jährige 
an die Herren Frank Ezermenta, Karl 
Scholl, H.R. Planz, Earl oh, Kon- 
rad Albert, Fred W. Boldenmed, Win. 
Kraemer, John 8. Schneller, D. M. 
Campana, John Stueckmann, Chriſt. 
Buſcher und Jakob Schnitzler. 
Gemiſchter Chor Fidelia. 

Sein elftes Stiftungsfeſt beging ge— 
ſtern der „Gemiſchte Chor Fidelia“ 
in Yondorfs Halle, an der North Ave., 
unter großer Beteiligung der Vereins— 
mitglieder und befreundeter Vereine. 


Das Programm war ein reichhaltiges 


und wurde in durchweg vortrefflicher 
Weiſe durchgeführt. Der feſtgebende 
Verein trug „Mein Lied“ und, unter 
Orcheſterbegleitung, Unter dem Dop— 
peladler“ vor, der Männerchor Oberon 
„Heimatrofert“, der Gemilchte Chor 
bes Unabhängigen Ordens der Ehre 
„Die Mühle im Tale“, der Elfaß- 
lothringer Sängerbund „Burfchenab- 
Ichied“, der Gemifchte Chor der Sübd- 
feite, der Männerchor Schiller und der 
isreie Sängerbund andere Lieder, bon 
denen der Vortrag de3 lehtgenannten 
Vereins Du mein Alles“ nament- 
Ih Anklang fand. Vorzüglich waren 
das Baritonfolo „Vergii Dein Mut- 


Die gewille, fihere Weife, 
Hühneraugen zu Heilen. 


„Bingo“ macht das hintige Rafirmeffer 
unndtin. 


Ohne Hühnerangen! 
Ohne Aerger! 


Martert Eu nicht mebr mit blutigen — 
und Rafirmefiern — mit j&leimigen 
ifebrigen Heftpflaftern. Beihtwert Euch mehr. mit 
llebrigen Riemen, Baummwollmaste, Tüchumſchlü⸗ 
gen und äbnlihen Unannehmlichleiten. Nicht 
mehr nötig, Spott dem Schaden ausufügen, 
Sußmarterkage I find vorbei! Danf dem Bingo! 
Großes, wırnderbares, bübnerangenbertreibendes 
Bingo! Die —— — en orne weichen eis 
nem * — Grif ntzü — uno 
—95 B — RE — ————— 
ung de ge u orne 
oder barte „9a Haut berflü t fhält e3 
„merit ed ——— 


vbon un Düsmerang 
8 Aßbornen, Beten Sauı, > 


Me — 


gerber, und. der Vortrag „Yung 
| gefellen“ eines aus den Herren Henry 
Hollmann, Willy Boffe, Hans Pfeiffer 
und Hans Kosmatſch beſtehenden 
Quartetts. Lobende Erwähnung ver⸗ 
dienen die Duette von Herrn Boſſe 
und Frau Luiſe Matſchke, wie ein 
Singſpiel für Solo und Chor: „Im 
Blumenhain“, von den Frauen Kate 
Hol, Eva Conrad, Ida Hochwald, 
Alice Herman, Emma Bofle, Anna 
Filher, Marie Müller, Margarethe 
Tifcher und Marie Malony aufgeführt, 
und ber Heine Scherz „Eine Frauen- 
berfammlung“, Mitwirfende bie 
Frauen: Magdalena Maier, Kate 
Hol, Margarethe und Anna Sicher 
und Marie Striid. Zum Schluß 
murbe unter Orchefterbegleitung von 
der ganzen Feitberfammlung das 
Lied dom „SKreuzfidelen Kupfer- 
ſchmied“ geſungen. Vereinspräſident 
Hollmann hielt eine herzliche kleine 
Begrüßungsrede. Den Anordnungs⸗ 
ausſchuß bildeten die Herren und 
Damen: Hana Kosmatich, WilißBoffe, 
Julius Splittgerber, Joſeph Fiſcher, 
Emma Stamm, Louiſe Matſchke, 
Bruno Wurchiainier, KatharineGalle, 
Franziska Panloni, Karl Schuſter 
und Eva Konrad. —— des Kon⸗ 
zerts war Herr Ed. Holl. 


Sn 


Die englifge Bühne, 

Sllinois, Edward Knob- 
lauds neues Märchenfpiel „Kiämet“, 
unter der Zeitung des bühnenfundigen 
Harrifon Grey Fiöfe von der Direk- 
tion Klam & Erlanger in farbenpräd- 
tiger Weife infzenirt, gelangt hier 
gegenwärtig zur Aufführung. Der 
amerifanifche Verfaffer des Stückes 
bat fich das Kolorit für diefes aus 
erftier Hand geholt, indem er einen 
längeren Aufenthalt in Tunis nahm. 
—— wird in dem Stücke ein 

ag aus demLeben Habfchihs deößett- 
ler. Zu Beginn deö Tages figt Had- 
Ihih am Eingang einer Mofchee und 
beifcht Almofen im Namen Allahs. In 
den nächjftfolgenden dreiundzwangig 
Stunden fteigt er hinauf zu den ober- 
ften Sproffen der Stufenleiter des 
Stüdes und der Macht, die vierund- 
äwanzigfte findet ihn mieber auf fei- 
nem alten. Plate, . Almoſen heiſchend 
im Namen Allahs. Otis Fiske triit in 
der Rolle des Hadſchih auf, die junge 
Franzöſin Ritä Jolivet in der weibli— 
chen Hauptpartie, als „Marſinah“, 
Hadſchihs Tochter. 

Grand Opera Houfe — 
Unter itartem Andrang desPublitums, 
werben hier die Auf — einer 
englijchen Bearbeitung der Gefangs- 
poffe „Bolnif Zoe ortge⸗ 
—* von 


Eu Du 533 
‚Stüde 


— | BR —— 
las 


Der. Fin 


wandte. 

Eromwn — Die — Be⸗ 
arbeitung von O. Henrys -padender 
Erzählung „Alias Zimmy Valentine“ 
wirb während biefer Woche bier vor 
Ssnterefje des Publitums feifeln. _ 

Ymperial. — Das Programm 
für diefe Woche Tautet hier Life's 
Shop. Winboms“. . Am Dienstag, 
Donnerstag und. Samstag finden aud) 
Nachmittags-Vorftellungen ftatt. 

Oarrid. Richatd Walton 
Tullys Schauſpiel The Bitd of Para⸗ 
diſe“, von Oliver Morosco geradezu 
genial inſzenirt, wird hier noch für 
einige Zeit auf dem Spielplan belaj- 
fen werden: Die- Handlung des Stü- 
des jpielt auf Hawaii, in der unmittel- 
baren Nachbarſchaft des Vulkans Pele 
mit ſeinem feurigen, glühendheiße 
Dünfte ausfendenden Krater, , 

Pomers.— Hier beginnt Heute 
die zweite Woche der Aufführungen 
bon „Ihe Nem Sin“, einem , neuen 
Schaufptel von B. Haftings McDon- 
ald, das infofern eigenartig ift, ala 
unter ben Perfonen des Stüdes fi 
‚teine weibliche befindet. 

Studebater. — Nah einem 
beutfchen Original, von Gettjchalf bes 
arbeitet, ift der Schwant „Whoje Helen 
Ure You“, mit defien Aufführung hier 
in boriger Woche begonnen murbe. 
Das Stüd feheint fich recht zugfräftig 
zu ermeifen. 

Prince. — Ebenfallä von beui- 
fcher Hertunft ift befanntlich die Ope- 
rette „A Modern Eve“, welche im Gar⸗ 
tid Theater fait zwanzig Wochen lang 
volle Häufer gezogen hat und nun in 
der gleichen Bejegung bier zur Dar- 
bietung gelangt. 

Eort. — Eugene Walter Ten 
denzftüd „Fine Yyeathers“, das hier nur 
für vier Wochen auf dem Spielplan 
hätte bleiben follen, wirb doppelt jo 
lange, alfo jeßt noch zwei Wochen, da= 
tauf belaffen werden. Als nächſte 
Nummer auf ihrem Programm kündigt 
die Direktion „VBachelor3 und Bene- 
dict3“ an, ein neues Luſtſpiel von Jack⸗ 
fon D. Haag. 

FineArts Theater. — Unter 
dieſem Namen iſt die Muſithalle im 
Fine Aris Building auf Rechnung der 
„Chicago Theater Society“ zu einem 
regulären Theater umgewandelt wor— 
den. Dieſes wird am 30. September 
eröffnet werden, und zwar mit der 
Aufführung von Wolff-Ferraris 
Spieloper „Sufannaa® Geheimniß”, 
mobei xamhafte Kräfte der großen 
Dper mitwirten merben, barunter 
Alice Zeppili, Alfredo Cofta und der 
ausgezeichnete Gefangstomiler Fran: 
cesco Dabbi, der aber in biefer Oper 
nicht zu fingen, fondern nur mimifh 
Jich zu betätigen braucht. 

Auditorium. — Dis zum Be- 
ginn der Grofen Oper bürfte hier 
fortgefahren merben mit der Darbie- 
tung‘: des Ausftattungsftüdes „Ihe 
Garden of Allah.“ 


Colonial. — Der muſitaliſche 


Schmwant „A Winfome Widom“ mirb. 
bier. mutmaßlich noch für einige Wo- 
chen aüf dem Spielplan verbleiben. 
Ziegfeld. — Nachdem „Ihe Mi- 
litary Girl“ hier jetzt ſechs Wochen 
lang gegeben worden iſt, nimmt man 
an, daß das Publikum ſich einigerma— 
Ben daran gewöhnt hat und nicht3 da- 
gegen einmwenben mwird, wenn e3 nod 
——— Wochen auf den Brettern ver— 
eibt. 


College. — Dieſes Theater iſt 
nun doch wieder von Direktor T. E. 
Gleaſon übernommen worden, der es 
am 7. Oktober eröffnen wird mit einer 
Geſellſchaft, der die Mehrzahl der tüch⸗ 
tigen Kräfte beigetreten iſt, die ſich im 
vorigen Winter in hohem Maße der 
Gunſt des Publikums erfreut haben. 


Columbia. — Hier ſteht für 
dieſe Woche eine zweiaktige Burleske 
„The Blue Roſe“ auf dem Programm. 
Zwiſchen den beiden Akten wird das 
Publikum von tüchtigen Vaudeville— 
kräften unterhalten werden. 


Chicago Opera Houſe. — 
Bis zum Schluß dieſer Woche werden 
hier die Aufführungen des Singſpiels 
Tantalizing Tommy“ noch fortgeſehzt. 
Für nächſte Woche ſiedelt die Geſell— 
ſchaft, welche das Stück gibt, nach dem 
Criterion Theater in New York übet, 
während von dort die neue Gejangs- 
pofje „Ihe Girl from Montmartre”, 
mit Richard Carle und Hattie Wil- 
liam3 in den Hauptrollen, hierher- 
fommt. 


Lyric— Mit diefer Woche Ichlieft 
bier die Gerie der Aufführungen bes 
Ausftattungsftüdes „Ihe Whirl of 
Society“ ab. Am Montag, dem 30. 
September, wirb mit der Darbietung 
bon Maeterlinds allegorifcher Bühnen: 
dichtung „Der blaue Vogel“ begonnen, 
und zwar in ber funftreichen Inſzeni⸗ 
rung, in welcher dieſe dor einigen 
Jahren vom „New Theater“ in Rew 
Hort gegeben” worden ift. Am Dienz- 
tag Nachmittag um 4 Uhr wird in die- 
ſem Theater rl. Frances Lea Shoe- 
eraft einen erläuternden Vortrag über 
dad Stüd halten. Eintritt frei. 


—- 


Tudesfäle. 
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— yon Krämpfen befaflenan Freund. 
Frant Halle, ein 1213 Rorb sun 
Strafe wohnender Hausdiener / 


beim 
Un am Fuß —— 


Indiana er 
bon —* enen Freund 
Bailer, 58 Weit Ontario Str., murbe 
bon Yiefem in der Zobesangft aber 
dermaßen umflammert, daß er fi 
nut mit größter Anftrengung von ihm 
befreien tonnte, tauchte bem 
darauf in dem breizehn Fuß tiefen 
‚Waffer BVerfuntenen und brachte ihn 
bemußtlos an das fünfzig Fuß ent» 
fernte' Ufer. Mit Hllfe des Pulmotor 
gelang e3 dem Polizeiarzt Dr. Helmig 
nach ftundenlanger Arbeit, Bailer zu 
retten. Halla mar, als er, den Freund 
an den Haaren nach fich ziehend, an 
die Uferböfhung [hwamm, von bem 
Kampfe dermaßen erfchöpft, daß ein 
Seiganer Beide herausziehen mußte. 


Marktbericht. 


Chicago, den 23. Sept. 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hm. 
(Baarpreife.) 
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$9.50—$11.00 per 100 u: mittlere bis 
gute „Beeves”, $6.50—$7.7 
gefuchte Kühe, $5.60-—-$7. 50; gute bis aus» 
geluchte Kälber, $10. 008. 75; Bullen, 
Fleiſcherwaare, 385. 50 87.0 
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Zurück 


Bon feiner Studienreife durch deut⸗ 
ide Hoipitäler und Kliniken, mit 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kun 
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It haben, nd ein 
9 —* * Bar it und wenn 
n laffen, !ömen 


Neues, und 
„an fir &e 


— 


—— Sei urüdzahlen, wenn eine vo allen Do und — Heilung 


nicht erzielt wurde. 
Konſultation frei 
durchaus gründliche 


ehei ur Arie vn rn Eine perjänliche und 
Ynterfu En it nothwendig 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt iſt. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 llhr Abends. 
Sonntags u. an allen gefehlichen Feiertagen nur don 10—12 Ihr Mittag. 


CHICAGO. MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Binanzielles. 


rn 83 Jahre 


uf 


ſor 


— — — 


3 an derfelden 
de tätie. 


zu verleihen in Summen bon $500 
uud aufwärts 


auf Shpathelen, auf bebautes Grunbd- 
eigenthbum, oder zum Bauen, zu den 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit zufriedenftellend ift. 


Bielleiht nebenten Eie zu bauen, 


4 oder ift eine Hypothek bald fällig? 


Sprechen Sie vor. 
Bimmer 52. 
Schroederd Turmuhr-Gebäube, 


Spart heute! 
Beligt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samdtag Abend bon 
6 bi3 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
22 Jahre im Gefhäft. 


Sicher, bequem und entgegenfommend. 
momifr® 


 BONDS 
Gentral Trust Co. of Hinois 


125 Monroe Str. 
Anlagen beforgt für Berfonen, Nadılaiie, 
Vormünder und Verwalter. 
Kapital und Ueberſchuß $6,000,000. 


Br Geld zu verleihen 


auf Grumbeigenthum au den 
eünfttaften Bedincungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 Bid 6% Binfen ſtets an HSand. 


A. Holinger & Co.{li. ) 


ite 201— 205, ge W. Waſhington Str. 
zeichen 1191 Main. in12,mtfamo® 


Schiffskarten! 


55 bis S10 geipart, mir 

fete lauft. Bwiichended, 1., 2. und 3. Stajüte. 

Motter ntwerpen, Hamburg, Bremen * 

== tägen in Deutihland, eiterreich, Uns 
unsindithe, Miünz 


ep..d abgeholt u. auf dam er befördert. 
forten dum — 
Ver. Staaten Reifepälie 6 
ANTOH BOENERT re in 
Ebicago fett 1971. 
itt 616 Süd Dearborn Str. 


tin neuen Xransportationgebäude, nabe Bolt und 

Dearborn Etr. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
Offen 6i3 7 Uhr Abends, Eonntags bis 1 Ufr. 
pamifrmo* 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von- und nah Dentiählanh, 
Defterreid-lingarn, — ae 
Ruzemburg uf. w, 


Erbſchaften, ———— Geldſendungen 


zompte und ceelle Sedienu utiri. 
— ung gare 


J. Ss. LOWITZ. 


Clark Str,, senenüber Voſtoffler 
6 Udr Mbds. Sonntags 9 bis 12 Vyr. 


Bronchitis 


Attehma, Mhromifher Huften, Luftrößrenentzün 


cn Ofen 816 


Brow 
Brobeflaſche. 
— 


bang aller Yet, wie Heiferieit m. [. m, fofort er» 


Base mag sat Ina Damen 
Beltelen Cie freie 
)c oder zu 


| 


CHICAGO, ILL. 


Doktoren, Die Männer Heilen, 


mittelft der neuen und beiten Methoden unb — 
den niebrigiten Br für geihidte und 
erfolgreiche Behand ahaug.. 


* 


Wir zeigen an, was 


wir ins. 
Wir tun, was wir 
angeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werden, 
bt8 gebeflert: 


Eine fihere Heilung au Iveztellen Breiten, 
Keine Abhaltung vom Geſchaft, Familie oder 
Heim Laſſt Cuch nicht dur Geldmanigei ones 
ſaiſche Scham abhalten. 

Blutvergiftung 


- 80 Tage. 2 
u Tageruı0b bis: 61 Sam 
en — su 


hie ae Leiden.. .90 Tag = , 


Vartevie Bergröherun Zuge 
sieoie Bergrößerung. 5 en... 81088550 


Berlwite 
Abſonderungen 
F eltlet ung Loi Se 
u onfultirt und Loftenfre 
werden Gig fagen ob hr ER vun werden — 


Ro er —J —* 
Nerven wäde PORPPPER Bis: ı 
Geſchwüre — —J— 
rgend ein Mann, ber gebeilt werben 
ba nu die — ne 
Spreditunden: 9 
tags, 10 Borm. bis 1 U 
120 NR. Dearborn Str., Chieage. 
Bwiigen Weibington und — 
Frauen nnd Männer. 


Eyezialität auß allen dir: 
an er A iten ber Männer 
Frauen... Alle 


ibn au einem der 
—— 
Diejeni 


ze meidher “ Batienten mit age äntten 9 : 
eln entgegenlonm 
Dr. Merer beilt unter Garantie — 
un fhnel alle —————— — 

Frauen. Rrampfaberfeud 
—— fatarrhalifche —— omas 
Netpen, allgemeine Schmwä Nieren» unb ur 
jenbelöwerben, Dienfte, einfehliehlich 
wendigen Mediainen, nur ame D 8 
Pionat. Eprehftundeen: — Sonntaas 10 12 


Dr. Meyer, Spezialift. 
Adams Etr., Aimmer 53 5 Be 


„ibe Fair“. Derter-Gebäubde, Be — 


geitt Euren Brud 
lichen en me 


melde ohne * 
von Kindern, Frauen 
Männern Tag und 
getragen werden fann, 
Bir fabrizieren auberdem 100 beei Sortew 
don 81.00 aufwärts, un Elaftiiche wi 


Seine. 
00 aufwärts, 


eine, 
Verw 
ten Dbarat debeilt. 
ger das älteRe, arö 


X aud⸗ und orth 


dagengeihäft — * — 
Fobtril in Ametlta. Umereſuchen be An — 
ben dem gröhten deutſchen Spezjeliſten ö 
höditer Busıcihnungen und Tiplome für 

dadiſche Chirurgie. 

Dr ROBT. WOLFERTZ, raten 

154 N, Blith Ave., nade — 

near * bis 6 Uhr Uben 
.n 12 ube — Branendan 

amen. 


Fe 


Yadrıf. Wir ma 


NKommt direlt- zur u 
A gut, va — zand 


Se Sotien Bänder 
den, bon 7öc au 


au oppe 
und Leibbi nben, 


d. Glen ie a E 
al gemast, 2 Halten länge unb. 
ind bon 25 bis 40% 1 auderivag: 
LEHE 
bom B--12. :. nn 2 


[5 
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DE ha 
* — 
us 
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* * * rn IE > N 73 ko Fi Tue 


men U \ 
— ———— 
SEID DIET EN ER HERE EEE THESE ENTER EEE EEE TEL EEE E EDEN A TE — 


anne Te 


En” 
—* 


alle Muſterſtücke die ſie ausgeſtellt hatten in dem 


Mobel- Ausstellungs Gebäude. 


Dies find alles nene Möbel in neuen Entwärfen. — Jebes Stüd ift dauerhaft gemadit, and in allen Details richtig 
polirt — Morgen bringen wir eine andgezeichnete -PBartie A 
zum Berfauf, beitehend aus Barlor Suits, Schaufelftühlen, 
Nuhebetten, Divand, Dapvenport3 und Stühlen — in for- 
tirten PBolirungen — in der beiten Art. und Weife gepol- 
ftert, mit echtem fchwarzen oder farbigen Leder, Seidenitof- 
pr 8* auch Panne Pluſchen und den beſten Sorten von 
ape es. 


3 Stück Muſter Parlor Suiis, 20zöll., 


EEE 2a 
u) ; — 


— 


 Silles in Chicago. 
Republilaniſcher Kampagneleiter 
tonferiet mit hiefigen Fihrern. 


„ ADAMS AND D 


ESTABLISHED 1875 BY E, 
ar — 


⸗ ⸗ 


Brophezeit Zafts Sieg. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
Fred W. Blodis Biarmonieausflng auf 
dem See. — Bundesjenator Gore 


Unsere Basement Bargains |: ===: 
feriparen End Geld_an jedem Einfauf.| ,. —..... 
1 Bi8 zu $14 Damen: und Mädchen-Suits, 7.98 2 


des republifanifhen Nationalaus- 

chuffes und Kampagneleiter Präfident 

Tafts, "hielt jich geftern kurze Zeit in 

Damen- und Miffes - Suits — ein Style tie hier abgebildet — von Novelty Mi- Chicago auf, hatte eine Konferenz mit 
jhungen gemacht, fowie einfache Seraes und Bastet Gewebe Eloth Coat? — fetinge- ; 
füttert — Gfirts dazu paffend gemacht — die Farben find [hwarz, blau, Eopenha- ey‘ 
gen und fancy Mifhungen; für Damen 34 bis 44; für Miffes 14 7 9 * CR 

oe 


* „Mitwaunee Avenue’. ar PauLina Sraser. 


ee — — nee: . —— * 3 Set Mare 
7 inte wei i eitelle, feine %=gejä Eichen,, Gol- Suits, elegante, maffive Geitelle—von 
alle hodhfein polict; reiche Golden, Bird N Sirtish u. Birch, Wahanoni, Bianopo- mafivem Eiden und Bird Nahagant, 
und Mahagoni Bolituren, neue Herbit- Titur, mit beilem fvan. ®eber gebolitert, rot, ho fein polirt — mit echtem Leder ges’ 
enttwürfe, hübjche Banel Rüdlehnen,— — braun und ſchwargz, einfache und tufted politert, einf ade oder tufteb KRüdleh- 


5 v bien, flahe Spring, Werte . 
mit echtemXeder-gepolitert, bis zu $22.,50 — die Auswahl nen, gefchniste Klauenfüße, 

bis 37.50 wert, Yusivahl 19.6 au ars N re FE Merte big 5 67.50, Ai 39.35 
7 IT ET —— — 
A 


12.50 Bolten Leder, 
\ PR A | > h 
+ „hl — 
— 17 


+ 


ex 


7 Are 

| R } | 
—14 

m 


ai 
* 
1 

. 


Partie 2, aflort. 
be-Couches, malf. Ge⸗ 


> 


geleichengeſtell, Dia⸗ 
mond t Med fanttä- 


e re Stah onirui⸗ 
tion, ⸗ 


Couch, echtes Spie⸗ 
u 
N a 
Ki 4 71 > — 


* 
Diefes elegante $100.00 drei Stück Parlor 
Suit, und 15 andere, von einer Sorte, ſämmt⸗ 
lich für die Möbelausſtellung gemacht, Muſter⸗ 
Suits, alle mit maſſiven, künſtleriſchen, ſchwe⸗ 
ren Geſtellen, Birch- und Mahagoni⸗Politur, 
viertelgeſägtes Eichen, mit Golden und Circaſ⸗ 
ſian Wallnuß Geftellen, mit beiter Sorte von 
jpan. Leder gepolitert, fchiwarz, braun, grün 
u. rot auch Panne Plüſch; jo 

lange der Vorrat reicht, zu 


‘ i 
Eine weitere Partie von Muftern, 3 Stüd 
Barlor Suit3, in einer Partie, von jederSorte | 
Stück, ſehr künſtleriſche neueſte Herbitent» 
würfe, in Mahagoni⸗ und Golden-Polirungen 
fort. Leder, vergoldete u. braune Geſtelle, — 
Plüſchüberzüge/ bis 3188 wert, 
in dieſem Verkauf, nur. 
Extra feine 3 Stück Parlor Suits, ſehr maf- 
—* Birch Mahagoni u; ee Eichenge⸗ 
telle, einfach oder gebogen, fort. farb. Leder⸗ 


forten u. Golden anne 9 8 6 5 


Plüfch, $165 wert, Auswahl 
Türfiihe und Allover gepoliterte Schaukel- 
ftühle, Muiter, maflive Geftelle, einige dia- 
mob tufted, andere einfadh, Site und NRüd- 
lehne gepolitert m. ihmwarzem 
oder braunem Jmita 
wert bis 22.50 


ben Leitern des biefigen Hauptquar- 
tier3, erließ eine Erklärung, ip der er 
16 und 18; — Dienstag, Werte bis zu $14, 
für DEDEORERT DEU UNE TE Er 
Bebentende Werte in Coats für Damen, Junior und 
Mädchen, eine Facon abgebildet, mit fhönem großem 


Präfident Tafts Wiederwahl prophe- 
zeite und Col. Roofevelt jeharf an- 
griff, und verlieh die Stadt eben jo 
rubig, tie er gelommen war. 

„Die Gejchäftswelt des Qandes,” er- 

Kragen, Aufidılag und zurüdgeihlagenen Manfchetten, 

Belt:-Rüdjeite, verichiedene andere Facons zur Auswahl, 
alle Farben und Gröhen; Mädrhen, 14, 16 
und 18; Juniors, 13, 15 und 17; Damen, { AS . 
34 bis 44; Speziell am Dienftag. uunun. > ® 
— Neue Lingerie u. Neue Herbſt⸗Taffeta 
Zr Sterfet) Coat f. | gejdmeiderte Waiits | und Mefjaltne Watfts, 


Härte der Kampagneleiter de3 Präfi- 
Extra ſchwere 
IN Kinder, Sammt- | für Damen, in meh: | verfehen mit NMobes- 


denten, „wendet jich Präfident Taft 
brifanten, den Ladenbefigern und der 
} eingelegt. Sra= |reren berfchiedenen | pierre Kragen, lange 


Handeläwelt im Allgemeinen. ' Sie 
macht fich in diefer Wahl in derjelben 
MWeije geltend wie im Jahre 1896, als 
die Wohlfahrt des Landes durch Zeh: 
ten, bie in anziehender Form gepre- 
digt wurden, gefährdet mar. ‘ebt, 
wie damals, werden fich die Arbeitge- 
ber und die Arbeiter de Landes ber 
wahren Lage bewußt und fchlagen 
fih zur republitanifchen Partei, die 
eine Fortdauer des Wohlſtands ver— 
pen Sn feiner Erklärung nimmt 
er Kampagneleiter des Präfidenten 
Gouv. Hiram W. Johnſon, den Vize— 
präſidentſchaftskandidaten der Fort— 
ſchrittspartei, ſchaff auf das Korn 


* ..» je et y 
FEED 
7 ze 


) 


— — 
EEE Ant 


Baar — AYYY — 
DE fr 4 e R \ * x x —4— 
tionleder 10 35 Ww j f iS KEIL 39 
22.50, Auswabhl..... we 4 9— DATE ana: Tier | 
Alert. Partie Worrisinihle, mafitve Geftelle, ST a : 
Golden Finifbh, einige mit Iofen Kiffen, an- x 
dere mit feiten Kiffen, gepolitert 
mit Belour und jhmwarzjem Vo— 4. > 
ftonleder, wert 8.50, äu.........: 


zu, mweil fie feine Anfichten Über die 
Zollfrage billigt. Die Stimmung zu- 

gen, boppelbrit- | Facons zur Auswahl, | und Zurze Mermel, in 

ftig, „Patch“» | mit Kragen in der | allen neuen Faxben, tie 


gunften Tafts ift ftark unter den Fa- 
i 
Tafchen, in als neuen Facon und — ——— 


königsblau u. ſchwarz; 
er ge | enttveber langen od. | mehrere verfhiedene 
15 14 abs |furzen Aermeln — | Facons zur Auswahl, 

‚ zen, zu \alle Größen, 34 bis 


Größen 34 bis 44 — 
3.98 di: 
‚JO | 


t Diends 
Dienstag, c 48 
gu NUT... 3 2 


B RR N 
B * INN 
RR d 


iR 


2 


ton Davenport3_ und Di- 
— * — —J za Si —* Boſtonleder 
— automat. Geitell 60 bei Boll — $30: 

nn POS 


mert, 
garıte Nr. 2, aflort. Diniter, Ge- | Partie Nr. 3, ehe? Leder, jhwarz 
t oder braun, fpan. viertelgefägt. Ei- 


12.50 Bofton Leder Couch — echtes viertelgefägtes Nichen, | Alort. Minfter vun automat, Bett - 
Diamond tufted, fanitär und auf Stahl- 

Konstruktion gemacht, für 

Sortirte Mufter-Bartie von Concdhes — maffive Geftelle, 


— mit ‘grünem gemauftertem Belour und inopf Leder ge- 


7% 


tag 


» — 
U. —— > 


elle Golden Dal u. Yirh Ma- 


81 und $1.25 Sleiderftoffe, 


+. D00. Stüde Nos 
beity Challies, pracdit- 


polle Faconz, 
die a Blac it 
gemäße 
—* 9-4 —— gebl. oder un⸗ 
eichtes Sheetings — 
een gemacht, Yard.. 1 Tec 
Hr Novelty fchott. Watiting 


elle, lange Fabrifreiter, 2 bis 


0’Mards jedes, 32 12%c 


Boll breit, Yard 
Geitreifte reinfeibd. 


el Bid. gerollte uns, naby, braun, Tobfar- 
z * big, Copenhagen, ſchwarz, 
feine weiße Comfort⸗ — —— 


per Hard bc 
Watte, zunı Alec 


Koveltn Duting Flanell, nette Mu- 
Verauf, jed fter, Tarrirt u. f. w., auf bei» Be 
, ; 


ven Ceiten gefließt, 
Sisc Corte, per Yard 

Bi & ++ 

Bis zUs12 Amige, 3.33 
Schlufräumung von Frühjahr- 
und Sommer - Männeranzügen. 
Die hohen Lebenshaltungstoften 
haben aufgehört, wenn Xhr einen 
Unzug zu obigem Preife kaufen 
fönnt. lUinfere Herbit- und Win- 
teranzüge treffen täglich ein, des⸗ 
halb die Werfchleuderung von 
Männer: und Küngling3-Som- 
mer-Anzügen. Gie beiteden aus 
reinvoll. Stoffen, 2 und 3 Stüde 
Anzüge, viele Davon jind fchiver 
genug für zeitigen Herbitgebrauc. 
Alles gute, münfjchenswerte Mr: 
iter, alles Waaren diejer Saifon. 
Wir lajjen den Preis aufer Acht, 
und ivas twir verlangen, dedt nicht 
die Kojten des Stoffes. Dies ilt 
die lebte Gelegenheit, einen der 
grögten Werte des Kahres zu er- 
langen. Größen 32—40 Brut: 

maß. Werte bi3 zu $12.00, für 


clot 


Reinwoll. Aitrachan 


Garnirte Hüte, 3.15 


gs 


Hunderte von hübfch garnirten 
Dreß- und Promenaden-Hüten 
‚zu einem Preis im Bereich jeder 
Dame, die einen Hut zur 
Hälfte des wirklichen Wer- 

tes wünfcht. Großes Sor= 
timent von Turbans, ſo— 

wie mittleren und großen 
Facons, garnirt mit Flü— 

geln, Fancies und wun— 


5 3 derhübſchen Drape-Effek⸗ 


ten, Dienstag 
3.45 
Andere von $1.75 bis $7.50. 


zum Verkauf zu. 
| Ungarnirte_ Cam- |, Ungarnirte Filsbüte f gute Offerte in 
‚meibüte, 50 DD. al- | in all. neuen YSacong, | unf. fanch Feder-De— 
Ier neuelt. ac. in | bon partment in Federn 


Em sie 1.95 95c bis 2:89 ME $. 19c 


Eammet Diendtag au... 
Hüte koſtenfrei garnirt. 


Spihen : Reiter 


50c—$2 Spiben-Reiter. Dieje Partie 
Neiter beiteht aus Reifenden-Muitern, 
forunter viele Stüde von hübjchen $4 
die Yard Metall Allovers in 2 Nard 
Längen zu finden find, auch unzählige 
Yard Längen von 18301. jeinenen 
icten Allovers, wert bi3 $2 die Mb. 
Diefe  unerreichten 
für Dienstag, jeder 
$1 und 7öc Plauen | 25c u. 50c Hals 
‘Saldteahten, der Reit | traten, 2000 Stüd 
unferer Reifemuiter |leibt befchmugte 
bolländ. | Counterftüde, beite- 
u * —— e = . a 
. c en⸗ ⸗ 
Per fonellen | gen, Schleif. 
4 reg. 2öc u. 10€ 
‚das ‚Eli de 50, Stüd... 
Blu... d., Eluny 


30,000 
‚| Einfäge, Mafdinen- 
ute r. aus ber 


Langen, di 
5 . 

U breit 
per Vard 


” 


Nottingham Spi 


feine 


2.75 — 
da3 Baar. 


60e Grenapdine 


fpegielle Breife— 


1—Beacon Blanlet3, 64x78, 
. — — Blankets 66x80, 


5200 Sorten, volle 11, Yds. breit, marine⸗ 
blau, rot, lohfarbig und braun — 

prächtig für Kleidungsftüde für Mif- 

jes und Kinder, die Yard zu 


Nobelty Ca: 


2.75 Gardinen, 1.67 


Ben 
Gardinen; 1000 Br. 
i Nottingham 
Spitzengardinen weiß 
und Ecru, meiſtens 3 
9d2. lang, Ueberſchuß⸗ 
lager eines öjtlichen 
abrifanten, wert b. 


1.6 


Ruffled Muslin⸗ 
Gardinen, aus Sheer 
Gardinen⸗Muslin. mit Ruffle an der 
Seite u. unten gemacht, koſten 
überall 35c Baar, be: 

in 


mung in nahezu jeder 
wert 60c da3 Paar, j 

Spez. Verkauf von Beacon Blahlet3, 
Sehen aus wie Wolle, in weiß, grau 
oder Tan gemacht, echtfarbiger Borber, 
alle „bond“ in ® i Grö 


.‚$1 und $1.25 Mleiderftoffe, Lager bon feinen reintvollenen 

ar Ar Kleiderit offen eines öltlichen Fabrifanten, Broad- 

‚loths Clay Serges, Fiſhbone Streifen, Herring» 

bone, Bigorenur Cojtume Cerges und Novelty 

Euitings, 45 bis 54 Boll Breit, fhlwarze u. zeit: 
Chattirungen, die Nard 


Gebleichter feiner 
Shafer Flanell, Dop- 
pelt gefließt, 
die Yard 


Cloakings, 81.75 und 20c Samt finifhed Waiſting 


Flanelle, neuefte No= 
velty-Mufter, Yard... 1 DC 


15c Yardbreite Novelty Kimo— 
no und Wrapper $ylanelle,- ge> 
fließte Rückſeite — 
die Yard 

alte |' 


ge 


ini Eontfort Calicoes, 
| Nodelty Seide Sthles, in gas 


| tantirten Sarben, die Yard 5e 
J— 


81 Unterröcke zu ABe 


81 waſchbare Unterröcke, ſchlichte Chambray und Plaid⸗ 
Ginghams, verſchiedene Faconis regulärer $1.00- 
Werte, Spegialpreis für Dienſtag 49c 
$2.98 Taffetafeide Unterröde, „. 
Flounce garnirt mit fein. Tuding, » 
mit baummoll. Vorjtoß, in naby, ' 
grün umd anderen fchönen Schats 


ı Brodefeide irifhe Popling, 
ı modernen Schattirungen, 


85c Wert — die Yard Schwarze u. tveis 


ke DrebCalicoes, nette 


ESeidenfiniſhed 


Lange Flannelette Kimonos, 
— Ara Farben, in 
ibichen perfiichen 
Muftern, zu 49€ 
Feine Nainjoof Dramwer-Come ' 
binations, Leinen u, Valenciennes 
Spien mit Bandverzierungen, — 
88c und $1 Werte, leicht 6 4 
beſchmutzt, ſpegiell c 
88e Percale Hauskleider, in 
hellen und dunklen 69 
Farb.alle Größ. ſpez. c 
— Schlafangüge mit 
Füßen für finder, rojfa © 
und blau geitreift, zu.... 39€ 
Flannelette Nachtkleider für 
Damen, roſa u. blau geſtreift, 
doppeltes uw und 
umgelegter Kragen, 6 
regulär 49c, zu... , 370 
$1 feine Nainſook Nachtkleider. 
Slipover Facon, mit Spitzen und 


Stickerei beſetzt, leicht 2 
beihmußt, Zu. ....2... 64€ 


32 bis 2.50 Schuhe, 1.29 


$2 bi3 $2.50 Männer: 
chube, in Gunmetal, Kib und 
Patentleder, neue Herbit:Ze- 
henfacon, ſolide Lederſchuhe, 
die dauerhaft find, ein Bat- 
gain, dag Paar 


$2 bis $2.50 Herbftfchuhe 
für Damen, in mattem Leder, 
lobfarbige und . Batent?, — 


außergewöhnliche 1 29 


Werte, Baar 
$2.00 M ü dhenichu- 


„$2.00 Schulſhuhe D 
für. Sinaben, Batent- | be, in Gunmetal und 
leder und Calfflin, — | Patents, einige in bo» 
Knöpf- und Blücer | ben Muftern, Knöpf- | ner, meift feine Num- 
facons, Größen bis | Sagons, Größen bis | mern, alle Xederfort., 


au 51%, 2 — das . ge 


* 


| Obd5 und Ends in 
R bis $2.50 Oxford: 
ür Damen und Män- 


Erfparniffe an Zeinen 


Hohlgef. mercerigep Leinen finifhed 
Tijchtücher, Größen für_ Küchen- oder 
Heinen Ehzimmertijch. Spezieller Ber- 
fauf, ziwei an jeden Kunden, 47€ 


jedes nur 
Reinleinene deutſche Tiſchtücher, — 
Drawnwork Edges, wirkl. Be 57% 
bei 62 Zoll, reg. $1.25 wert, 9 8 
zum Verkauf zu............. & c 
Gejäumte.. Servietten, _prachtoolle 
Enttwürfe, 18X18 Roll im Viered, jehr 
feine = Dusend Bartien, - 5 
zum ®erfauf, 6 für c 
‚ roter 


Gejäumte Hud-Handtüdjer 
——⸗ —F 182 bis 40, gang aus 
Baumtoolle, 2 Duß. an jeden 
Kunden, jedes (ac 


Fip reinleinener Craſh, 17 Zoll 

xroter Border, 12c Sorte 33 

10 Hs. an 1 Kunden, Yard. 6 72€ 
Schul⸗T 


7 
ie 10€ 


en, eine Räus 


e 


‚drei Größen — 


1.69 
1.98 


ward 


f. Edges, 2 Suberb om —* 
—— für — 2 c 


| bildeten den Hauptteil desPBrogramm3 


wegen feiner Angriffe auf Präfident 
Taft, und fordert Eol. Roofevelt auf, 
ihm diefe zu vermeifen. Das fei al- 
lerdbing® nicht zu erwarten, da Eol. 
Roofevelt jelbft den Präfidenten jcharf 
angegriffen habe. Diefe fharfen An- 
griffe jeten ein Beweis dafür, daß die 
Sade der Fortfchrittspartei- hoff- 
nungslos ſei. „E83 tft,“ erklärt Hilles, 
„nichts mehr davon zu hören, daß bie 
Republifaner, um oofevelts Wahl 
auf alle Fälle zu verhindern, für Wil- 
fon ftimmen mwiirden. Berichte, die im 
Hauptquartier in New York und Chi- 
cago einlaufen; laffen erkennen, daß 
Tauſende von Republifanern, bie fich 
aus Furcht vor Rooſevelt Wilfon zu- 
gewandt hatten, begeiftert wieder ins 
X des Präfidenten zurüdgetehrt 
ind,“ 
Mahnen zur Eintracht. 


Sehähundert demokratiſche Be— 
zirksführer aller Faktionen nahmen 
an dem geſtrigen Ausflug auf dem 
See Teil, den Fred W. Blocki, demo⸗ 
kratiſcher Kandidat für die Reviſions⸗ 
behörde, veranſtaltet hatte, um Har— 
monie zwiſchen den hadernden Faktio⸗ 
nen der Partei im Counth herbeizu— 
führen. Die Führer der Partei aber 
waren nicht ſo zahlreich vertreten. 
Bundesſenator Thomas P. Gore als 
Vertreter der nationalen Kampagne— 
leitung und Kongreßmitglied A. J. 
Sabath, das Haupt'der Parteileitung, 
welche die Faktion Hearſt-Harriſon 
kontrolirt, waren die hauptſächlichen 
Führer, die der Einladung des frühe— 
ren Stadtſchatzmeiſters gefolgt waren 
und den Ausflug auf dem Dampfer 
„City of Racine“ mitmachten. Roger 
C. Sullivan und Countyrichter John 
E. Owens, auf die man gerechnet 


hatte, waren nicht anweſend. Anſpra⸗ 
| chen, 


in denen zur Einigfeit in dem 


fommenden Kampf ermahnt murbe, 


für den Ausflug. Alle Redner ließen 


| e3 ich angelegen fein, die Bezirtsfüh- 


rer darauf binzumeifen, melche mich: 
tige Rolle fie am Wahltag fpielen, und 
ı daß Erfolg und Miherfolg der Partei 
in erfter Linie bon ihnen abhängt. 
„Zroßdem der Gieg uns ficher ijt,“ 
| erflärte der blinde Senator Gore von 
| Dflahoma, der al Vertreter der na— 
| fonalen Kampagneleitung anmejend 
‚ war, „Dürfen wir in unferen Anjtren- 
ı gungen nicht erlahmen und nicht zu 
fiegesficher feig. An erfter Linie ift 
Friede und Eintracht in Coof County 
| nötig. Wir müffen Frieden und Ein- 
| tragt um jeden Preis haben, jelbit 
| wenn mir fie erfämpfen müffen.“ $n 
derſelben Tonart ſprach Kongreßmit⸗ 
glied Sabath. Andere Redner ver— 
ſprachen gute Poſien, wenn die Be— 
zirksführer ſich mutig in den Kampf 
ſtürzen würden. Das brachte einen 
Mißton in die Feſtſtimmung. Ein 
alter Bezirksführer der 15. Ward, 
John Patrick Croak, gab ſeiner An⸗ 
ficht Ausdrud, „Wir hören ftet3 von 
Stellungen vor der Wahl,“ grollte er. 
| „Das mar auch vor zwei Jahren ber 
1 Auch damals wurde uns er—⸗ 
klärt, daß die Bezirksführer die Stütze 
der Partei ſind. Wir verhalfen einer 
Anzahl Männer zu hochbezahlten Po— 
ſten im Rathaus und Countygebäude, 
ur für die Vezirksführer fiel nichts 
ab,“ 
Offener Brief an Deneen. 


In einem offenen Brief, in dem er 
nahdrüdli in Abrede ftellt, daß bie 
Hortjchrittspartei ein drittes Staat3- 
tidet aus Rachfjucht ins Feld geftellt 
babe, legt Staatsfenator Syrant 9. 
Funk, der Gouverneursfandidat der 


| Yortfhrittöpartei, Gouverneur Charles 


S. Deneen, jeinem republifanifchen 
"Mitbewerber, eine Anzahl Fragen vor, 
bie fi) auf angebliche Verfehlungen 
und Unterlaffungsfünden während 


1; QAPTORMAeee—En an 


bagondfin., geihnigte Köpfe und 
Stlauenfüße, 


chen, ſchwere maſſive Geſtelle, eini- 


37. 50Wert, 


4.50 


ge Mabesoniftnild, 


The Harvard Cloak & Suit Co., 3019 Lincoln Ave. 


haben uns ihr ganzes Lager zu 40c am Dollar ausverfaunft. — Dieje Wan: 


ren find alle rein und modern. 


Herbitmäntel für 
Damen und Mäd- 
den, in fchwarzer 
blauer Gerge, 


Sergelleider 
men u. Mädchell, neue 
Herbitmufter, niedrig. 
Kragen unb lange 
Aermel, 


4.98 


Da- 


u, 
Mai gefütterh, 


10.98 2.98 


Röde für Damen m. 
Mädchen, reinmwolle 
Gerge3 und Pana- 
mas, neuefte Ent- 
würfe, au 


Bearjtin Mäntel 
für Kinder, Größ. 
3 bi 6, auilted 
Butter, alle Schat⸗ 
tirungen, zu 


1.98 


Negenmäntel f. Da- 
men 
grau und Tohfarbig, 
voll zementirt, 
lauft zu 


Beadhtet Dieje Eriparniffe: 


Aunior ichwarze Ga- 
racul Mäntel, weit 
unter dem wirklichen 
Bert marirtt — 
au 


1.98 4.98 


und Mädchen, 


ber: 


Eine groge Anzahl anderer Bargains, ähnlid) wie Dieie, find hier für Euch 


Waſchſtoffe. 


gen. 27 Zoll breit, hat einen 
eidenmufteritreifen, echt- 39e N 
farbig, wert 50c, zu...... 
Robeland Fleece in all den neuen 
Japaniſchen Entwürfen, ſpegiell 
für Kimonos, wert 25c, 19€ 
per Yard 
Wolf. Flanell Shirt Patterns mit 
ihwarz. od. grauen Borten, bolle 
Größe, echtiarbig, & 
ut wert 1.69, zu 
halerflanell, ungebl., 
15e Dital., Pd 


große 


Reinſeidene Meſſaline, 26 Zoll 
breit, in allen neueften SHerbjit- 
fhattirungen, regul. 
Qualität, per Yard 
Seidenwaiftings, nur nene ge 
blümte Mufter, ein fehr dauer 54 
bafter Stoff, 
wert 69c, au 
1.25 Suiting, reinwollen, in als 
len neuer h 

Auswahl 
Schattirungen, 
die Vard au 


Verſaäumt nicht den Verkauf von Schuhen, der 


Neue Herbst-Kleiderstoffe: 


54-3Öllige8 importirt. Whipeord 
großen Affortment 


in einem 
neuer Farben, gut 
1.98 wert, zu 

Suting, 44 Boll breit, 


s 75c 


Diacords, fpeziell 
Bll.oooscachosseonusennure 
1.29 

alten 


49° 


encilitreifen, eine 
bon Serbit- 
affortirt, — 


30l, einfach _geftreifte oder 


8 reinwollen, 
beliebten Farben, ſowie 
in Abendſchattirungen, alle gut 


Blankets — Leinen 


Blankets, woll. Nap, volle Größe, 
heiblau, grau, braun oder lohfar⸗ 
big, 1.98 Wert, f 3 
das Paar ZU... t 
Ki roße Sorte, aus es 
zem Ziding, fanch Strei- 306 ö 
fen, mwerb 1.00, zu 
Damait, 64 Zoll br., volfgebleicht, 
neue Blumenmulter, 321 c 
49c Wert, per Yard... 
ud-Handtuchhitoff, 20 Zoll » 


er a ar IRRE 
jet im Gange ift. 


einige 
58e 


in 


950e 


Das ganze Lager von F. L. FOSS, 2342 N. Western Ave. 


Zu unferem eigenen Breife gefauft— werden verkauft zu Preifen Die Euch paſſen. 


Feine Damenschuhe, 


2.50 wert, 1.49 


für 
Rnaben:Rniders. 


1000 Paar reiniwollene Anider- 
boderhofen für Anaben, feiner 
Schnitt, Größen 4 bi3 16 
gute Murfter, 

wert 59c, 

das Baar zu 


Unterzeug für 


Damen. 


Feine Damen- | Weihe fein ge- 
leihen und Ho- | rippte mittel» 
fen für Damen, ſchwere Beibch. 
gerippt, flleßge- | u. ‚Hofen für 
füttert, 50c Wer: | Damen — Töc 
te, zu Werte, zu 


390 | 3Ie 


ſchuhe, 
2.50 mert. .: 


per 


n, 


feiner Amtszeit beziehen. „Was haben | Er hat angeblich von mehr ala zwanzig | 


Sie dazu zu jagen,“ fragt der fort- 
fchrittliche Kandidat da3 Staatäober- 
haupt, „daß Roy Weit Lorimer tele- 
graphifch zu feiner Ermählung be 
glückwünſchte? Was haben Sie über 
Orville Berry zu jagen, den die Zei- 
tungen des Staates und die Wähler 
feines Bezirt3 megen feiner Haltung 
im Senat nahdrüdli” berbammten, 
der aber die mwichtigfte Stellung in der 
Staatöverwaltung von Yhnen erhalten 
bat? Was haben Sie hinjihtlich o- 
feph Haas’ zu jagen, den die öffent- 
liche Meinung zwang, feine Stellung 
niederzulegen? Was haben Sie dazu 
zu fagen, daß Roy D. Weit und red 
MW. Upham gleichzeitig Steuern ermä- 
Bigen und Stampagnebeiträge jam- 
meln? Was haben Sie zu dem ber- 
dammenden Urteil zu jagen, das die 
„Gitizens Affociation“ - über Charles 


Bor GCalf Männer: 


1.39 


anch 3 Erosion 
Muscatel_ Rofis 
nen — 
Pfund... 
Nichelien Peanutbutter, 
E ine ie ene Apri 
a feine nen . 
tole Dpd 14c 


garen — —— 
Siu⸗ 
a Pillsbury 73c 


7 


\ 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


ı 
I 
' 


\ 
i 


1. Vail ausgefprochen hat? Wie tön- | 


nen Sie e3 erklären, daß Sie ‚den Ar⸗ 
beitern nicht geholfen haben, ein Geſeh 


' 
i 
! 


zu erlangen, ba3 Arbeitgeber haftbar | 


für Unfälle macht? Wie fönnen Sie 
e8 begründen, daß, trogdem die Be- 
völferung fi mit übermältigender 
Mehrheit für die Initiatiogefehgebung 
erflärt Hat,, Sie nichts getan haben, 
ein bahingehendes Geje durchzubrin- 
gen?“ 
Kandidaten als Opfer. 

Auf die Anklage hin, von Kanbida- 
ten für öffentliche Uemter Geld unter 
Vorfpiegelung falfher Tatſachen er⸗ 
langt zu haben, murde gejtern ber 
fünfundamanzigjährige Harcy Schoen- 
feld, 1815 ©. State Str., verhaftet. 


| 


wie er heute au 
an der Habe en 
2 = IL 4 4801 ‚und 


s Bbl... 
gerne granul. 
0 Pfund 
Wieboldt3 Family oder 
te 10 Sn 
as. Kir m, Yam. © 
ae meer. 289 
Keen Nleener 
Unf, Serähme Did Dutch 
ni. berühm u 
Blend Pfd. 2760 
Breatfait ob. Sapanz 
tealfaft od, SapanTee, 
# Zolchaibtd 5 ee 
r @iebo ochfeiner Io» 
fer Ralao, Pfund 21c 


Geſellſchaftsſchuhe für | 


Mädchen, 1 00 


$2.00 wert. BEL 2.00 


Th - 


Groceries 
15c 


disc 
Solid Pal rote reife 
Tomaten, 3 Büchfen.... 


nice⸗Schinlen, P 
Schweinefüße, 
gelocht, jpes Bid 
Kartoffeln 

lige, Buf 


New 


39€ e Sorte, 
Benion Hipp. Häringe in 
Zomatenfauce, Büchfe... 


fardinen, Büdhle 


Buwil- 10€ 


Datmenl Eraders, 
Meadow 


fd 


unpowpder, Engliih 
Eier, direft v. Farm, 
ranilri friſch, Dutzd 
Swifts friſch gemacht 
Eountrh RoUs, Pfd..... 


demofratifhen und republifanifchen 
Kandidaten Summen von $10 und 
$15 für Notizen in einem Tanzpro- 
gramm des demofratifchen Klubs der 
20. Ward erlangt. 


‘ ——--1— —ñ — 
Des Lebens allzu ſchwere Bürde. 


Frau macht in der Befangenenzelle Seibft- | 
mordverfuch, und Mann erfchießt fich. 


‚Aus ihren Strümpfen hatte die Nr. | 
2721 Warren Ave. mohnende Frau | 
Julie Brice geftern Nachmittag nady | 
ihrer Verhaftung unter der Anklage | 
deö unorbentlichen Betragens in ihrer 
Zelle in der Wache an der Desplaines | 
Str. einen Strid gedreht und fich ges | 
rade an einer Dampfheizungsröhre 
aufgekängt, ald die Polizeimatrone 
MWhelan fie entdedte. Frau Welan hob 
die Gefangene in die Höhe, um deren 
Erftidung vorzubeugen, und ber | 
Schließer durchjchnitt dann den Strid. 
Yrau Brice jagte, daß fie infolge ihrer 
Verhaftung mutlos geworden fei. 

Aus Angft vor Jrrfinn, wie er auf | 
einem hinterlaffenen Zettel gefchrieben | 
hatte, hat fich der 40 Jahre alte M. M. | 
Laumann in feinem Zimmer im Haufe 
bon Karl Neitle, 1607. Sid Michigan 
Uoe., durch einen Schuß in die rechte 
Scläfe getötet. Seit Samstag war 
er nicht mehr gefehen worben. Geftern 
Abend wurde er von Neftle tot auf dem 
Bett gefunden, 

Gertrude Yohnfon, eine feit einem 
halben Jahre verheiratete zwanzig 
Sahre alte Frau, war geftern früh um 
drei Uhr. heimgelommen und veriei- 
gerte dem Gatten, Willtam jufon, 
der Polizeiwache 

berichtete, 


Sohn Bulls imp, 
Sauce— 


beat. 10€ 
10€ 


Feine Nr. 1 Sugar —— Die 


; feine mer Güde 
Zwiebeln, bie aroe ael- IE ME Futter. 
10€ 


Bar Harbor Marte Senf- 
rtih nebad. Graham vd. 


ill Greamery 
Butter, allerbeite, Pfd... 32c 


17e 


75 Jahren John 


Kinder -» Schuhe — | Damen - Hausflippers 


1.00 wert— 59c 


—14 bis 4, 


2.50 wert... 49€ 
HIRSCH & CROWN, 


bei Wieboldtd, 


Goldene Brik 
len, bollitänd, 
$2, $250 


Damen: 
Strümpfe. 


Geflügelfutter, | Schwarze Seiden 
Mifhung bon |Lisle nabtlofe 
beitem Getrei- | Damenftrümpfe, 
de u. Sonnen | boppelte Ferfe u, 
blumenfamer, Ze he, Garter 


100 Pd. Sad Top, reg. 256, 


1.79| 19 


Gefligel- 


Te 
Bc 


nb er feine rau tot im Bett. Sie 

tte fich mit Leuchtgas erftict, 

Thomas Freru, ein 30 Yahre alter 
Gaft eines Hotel an der Süd Dear- 
born Straße, murbe heute früh von 


| Leuchtgas überwältigt in feinem Hotels 


zimmer gefunden. Mittel Gummiz 
Tchlauches hatte er fich dad Gas in ben 


Mund geleitet. Der Bolizetambulang« ; 


arzt Dr. Sariof mutde bei Rettungs- 
| berfuchen ebenfalls betäubt, erholte fich 


aber bald. Freru ringt im St. Lufass 
bofpital mit dem Tode. Ueber ihn und 
über feine Beweggründe ift nichts bes 
fannt. 


ee 


: Verſonalnachrichten. 
III III III IH FH 


— ‚Einem Herzleiden iit im Alter von 
. Ührens am Samstag 
Ubend in feiner —— 153 Weit 68, 
Straße, erlegen. Außer der Wittwe hin⸗ 
terläßt er eine Tochter und awei Söhne, 
en Vormittag tuırd Herr Ahrens bon 
der Germanialoge der Freimaurer und 
der St. Vernardfomturei, welchen er ans 
ehörte, zur leßten Nuhe geleitet werben, 

er Berllorbene war mit den Eltern ala 
neunjähriges Kind aus Deutjchland nad 
Chicago gefommen und Hatte jeit 1869 
bier eine Kohlenhandlung betrieben. 


—21-——— 


Kurz und Ren, 


4 


» 


* Erzbiſchof — hat geſtern an 
a 


ber Einweihung einer fatholifchen Ges 
meinbefchule in Steger teilgenommen, 


* Die Gemeinbeverwaltung von Dat 


art hat die County Traction Co. ver⸗ 
tändigt, daß jie noch im Laufe 
Woche anfangen lajfen ll 
Shin Str. 

trecke 


en aufn uk 


“ 


diefer 





